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Nr . 139 . Donnerstag , 23 . Mai 1935 . 83 . Jahrgang .

Baldwin sagt : Ein Lichtblick .

Eine erste Stellungnahme Englands zur Hitler - Rede . — Freundschaftliche und freimütige
Prüfung zugesagt . — Der ab geänderte Schluß .

Die Erwägungen Lavals .

as . Berlin , 23 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Am englischen Unterhaus hat der stell¬
vertretende Ministerpräsident Baldwin , der ja viel¬
fach als der kommende Ministerpräsident Englands
gilt , gestern auf die große Friedensrede Hitlers geant¬
wortet . Es ist selbstverständlich , daß es sich dabei nur
u .m eine vorläufige Antwort handeln konnte ,
denn eine Rede mit einer Fülle so wichtiger konstruk¬
tiver Pläne zur Sicherung des Friedens , wie die Reichs¬
tagsrede des Führers , kann man nicht innerhalb der
knapp 18 Stunden , die dem englischen Staatsmann zur
Verfügung standen , auf ihre Tragweite hin völlig
prüfen . _

So betonte auch Baldwin , daß feine Äußerun¬
gen auf Grund einer vorläufigen Prüfung erfolgten
und er sagte zu , daß eine eingehende Prüfung
der Vorschläge Hitlers im „ E eist der
Sy m p a t h i e und Aufrichtigkeit

"
erfolgen

werde . Weiter ist zu berücksichtigen , daß die Antwort
Baldwins int Rahmen einer Aussprache über die Luft -
rllstungen erfolgte . Es war also naheliegend , daß sich
Baldwin auf denjenigen Teil der Hitler - Rede be¬
schränkte , der sich mit dem gleichen Thema befaßte . Da¬
mit aber rückte das Luft - Locarno , das in dem
Londoner Kommunique vom 3 . Februar in Vorschlag
gebracht wurde , wieder in den Vordergrund .
Baldwin glaubt , daß nach den Erklärungen des
Führers die Aussichten für eine solche Vereinbarung
gestiegen sind . Er hält diesen Plan und den damit ver¬
bundenen Gedanken einer Beschränkung der
Lu ft rüstu nge n für eher durchführbar , wenn die
Parität der West Mächte erreicht , das heißt ,
wenn die Luftflotten dieser Mächte etwa gleich stark
sind , sodaß alle Mächte in den Verhandlungen von der
gleichen Erundlage ausgehen können . Unter diesen
Gesichtspunkten ist es folgerichtig , wenn England seine
Luftflotte ausbaut . Über diesen Ausbau hat im übri¬

gen die englische Regierung im Oberhaus genauere
Mitteilungen machen lassen , aus denen sich ergibt , daß
die Heimatluftflotte , die zur Zeit 580 Maschinen erster
Linie umfaßt , bis zum 31 . März 1937 auf 1500 Ma¬

schinen vermehrt werden soll , wahrend nach den bis¬

herigen Plänen eine Stärke von 840 Maschinen vorge¬

sehen u >ar . Der Mannschaftsbestand der Luftwaffe
wird um 2500 Flieger und um 20 000 Mann weiteres
Personal vermehrt . Über die Kosten dieses neuen
Programms sind gestern noch keine Mitteilungen ge¬
macht worden . Baldwin hat im übrigen nicht nur die

Hoffnung auf das Zustandekommen eines Luft -
Locarnos mit einer Beschränkung der Luftflotten aus¬
gesprochen , sondern er hat aus der Führerrede auch die

Vorschläge aufgenommen , die darauf hinzielen , die

Zivilbevölkerung vor Luftangriffen zu
schützen , was er selbst einmal die „ Verchristlichung

"

der Luftwaffe genannt hat .

Das Wesentliche der Ausführungen des englischen
Staatsmannes möchten wir darin erblicken , daß die

englische Aufrüstung zur Luft nun nicht mehr mit den

deutschen Rüstungen begründet wird , sowie in der Tat¬

sache , daß Baldwin den ursprünglich in Aussicht ge¬
nommenen Schluß seiner Rede fallen ließ . Er hat , wie
er sagte , jenen Teil seines Manuskrips unter dem
Eindruck der Hitler - Rede zerrissen und

seine Rede mit einem versöhnlichen Ton ge¬
schlossen . Diesen Ton , den der stellvertretende englische
Ministerpräsident anschlug , wird man als eine erste

Wirkung der Hitler - Rede und damit als ein erstes
Zeichen einer sich hoffentlich immer mehr durchsetzenden
Entspannung betrachten müssen . Amerikanische
Blätter haben nach der Rede des Führers geschrieben :
Die Befriedung Europas hänge nunmehr davon ab , ob

England und Frankreich bereit seien , Hitlers ausge¬
streckte Hand zu ergreifen . Aus England liegt die erste

vorläufige Antwort vor , die in durchaus positiver Weise

zu verschiedenen Ausführungen des Kanzlers Stellung
nimmt . In Frankreich haben sich die amtlichen Kreise

noch nicht geäußert . Man hat dort wohl nicht ungern
den Engländern den Vortritt gelassen . So zeigt auch
die französische Presse noch keine klare
Linie . Sie wartet noch auf das Stichwort .

Im übrigen aber hört man , daß Laval in Genf die

Rede des Führers prüft . Wir wollen hoffen , daß auch

hier die Prüfung im Geist der Sympathie und der Auf¬

richtigkeit . wie sie Baldwin für seine Regierung zu¬
sagt , erfolgen wird . Das Wort haben nun¬

mehr jedenfalls die anderen .

Der italienifch - abessinische Streitfall .

Der englische Botschafter bei Mussolini .

Loudon , 22 . Mai . Nach Meldungen aus Rom hatte der
englische Botschafter Sir Eric Drummond , der am Mon¬

tag nach Rom zurückgekehrt ist , am Dienstag eine lange
Unterredung mit Mussolini , die sich wahrschein¬
lich auf Abessinien und auch auf den westlichen Luftpakt be¬

zog . Reuter sagt , cs sei unbekannt , ob bei den Besprechungen
offiziell auf den englisch - französisch - italienischen Vertrag vom
Jahre 1906 über di « Unverletzlichkeit Abessiniens Bezug ge¬
nommen worden ist .

In einer „ Times " - Meldung aus Genf heißt es , die Be¬
rufung des Kaisers von Abessinien auf den Artikel 10 der
Völkerbundssatzung habe eine neue Lage geschaffen . Bei den
Völkerbundsmitgliedern werde das Vorgehen Italiens sehr
streng beurteilt . Anscheinend habe die italienische Regierung
die Wirkungen nicht begriffen . Die Lage scheine sich so zu
entwickeln , daß zwischen zwei Möglichkeiten zu wählen sein
werde , entweder unterlasse es der Völkerbund , seine Pflicht
zu tun , oder er unternehme einen Schritt , den Italien viel¬

leicht unerträglich finden würde . Die vorliegenden Mel¬

dungen deuteten darauf hin , daß Italien für sich selbst gegen¬
über Abessinien die Rolle wählte , die Frankreich vor dem

Kriege in Marokko gespielt hab « , aber die beiden Fälle
hätten keine Ähnlichkeit , sei es auch nur , weil es damals

noch keinen Völkerbund und keine Völkerbundssatzung mit
der Verpflichtung der Achtung vor der territorialen Unver¬

letzlichkeit gegeben habe .

Schmierige Besprechungen in Genf .

Genf , 22 . Mai . Wie verlautet , gestalten sich die

Abessinien - Besprechungen zwischen dem englischen und italie¬

nischen Vertreter sehr schwierig , da die Italiener sowohl
die Einsetzung eines Ratsausschusses , als auch
die Bestellung eines Berichterstatters nach wie vor a b -

lehnen . Daher herrscht eine beträchtliche Verlegenheit und
als einziger Ausweg erscheint vorläufig nur , daß der Völker¬
bundsrat sich den italienischen Standpunkt zu eigen macht ,
folge dem zunächst einmal das Ergebnis der direkten Ver¬

handlungen abgewartet werden soll .

Das Ergebnis der tschechoslowakischen
Senatswahlen .

Die Deutschen gewannen über ein Drittel der gesamten
Mandate .

Prag , 22 . Mai . Nach den vorläufigen Berechnungen
haben bei den Senatswahlen , die am Sonntag stattfanden ,
die deutschen Parteien im ganzen 3 3 Mandate
erhalten . Die tschechischen Parteien konnten
9 6 Mandate erringen .

Von den deutschen Parteien erhielten die Sudeten¬
deutsche Partei ( Henlein ) 23 Mandate , di « deutschen
Sozialdemokraten 6 Mandate und die deutsche Christlich -
fozialc Partei 4 Mandate .

Bon den tschechischen Parteien führt die Republikanische
Partei ( Agrarier ) mit 23 Mandaten .

Im Senat haben die Republikanische Partei und die
Eudetewdeutsche Partei die gleiche Mandatsstärke .

Besprechung der höchsten polnischen
Staatswürdenlräger .

Warschau , 23 . Mai . ( Eigene Drahtmeldung .) Der
polnische Staatspräsident empfing am Mittwoch , wie
alle Warschauer Blätter an hervorragender Stelle melden ,
den Ministerpräsidenten Ober st Slawe ! , den
Generalinspekteur der Armee General Rydz - Smigly
und den Außenminister Ober st Beck zu einer gemein¬
samen zweistündigen Besprechung .

Lissabon , 23 . Mai . Als Vorbeugungsmaßnahmen gegen
die von Linkselementen als Gegendemonstration gegen das
Vorgehen der Regierung gegenüber Freimaurerei und
politisch unzuverlässigen Beamten geplanten
Unruhen war seit Montag für Heer und Polizei Alarm¬
bereitschaft ungeordnet . Das Heer steht , geschlossen
hinter der Regierung . 3m ganzen Lande herrscht
vollkommene Ruhe .

Das deutsche Wehrgesetz .

Von Walter Jost ,
Major im Rcichskriegsministerium .

„ Grüßen Sie meinen Freund ScharnhoM und sagen ihni ,
daß ich es ihm ans Herz legte , vor eine Nationalarmee zu
sorgen . . . Niemand in der Welt muß eximiert sein , und es
mutz nur Schande gereichen , wer nicht gedient hat .

"
Diese

Worte schrieb der alte Blücher , bei dem die Buchstaben oft
wunderlich durcheinander purzelten , ohne daß die Klarheit
der Gedanken darunter litt , am 3 . August 1807 , wenige
Wochen nach dem schmachvollen Diktatfrieden von Tilsit an
Gneisenau . 128 Jahre später schenkt Adolf Hitler mit dem
Wehrgesetz vom 21 . Mai 1935 dem neuen Deutschland eine
neue Nationalarmee . „ Wehrdienst ist Ehrendienst am deut¬
schen Volk . Jeder deutsche Mann ist wehrpflichtig

"
, —

lauten die ersten Sätze des Wehrgesetzes . Kein Deutscher
wird künftig davon befreit sein , den Ehrendienst am Volke
mit der Waffe zu leisten ; wer tauglich ist und nicht gedient
hat , wird der Schande verfallen .

So ist das erste Gefühl , das alle Deutschen an diesem
historischen Tage der Nation beseelt , das des Dankes an
Adolf Hitler als den Vollstrecker des Testamentes der deut¬
schen Geschichte , den Hüter unserer Ehre und unseres Lebens -
rechtes , den Schirmherren unserer Freiheit und unserer
Sicherheit . Denn wenn es ein für alle Epochen der deut¬
schen Geschichte gültiges politisches Gesetz gibt , dann ist es
das , daß wir stark fein müssen , um frei zu sein , daß wir
wehrhaft sein müssen , um im Frieden leben und schaffen zu
können . Und wenn es einen Grundsatz germanisch - deutscher
Ehr - und Rechtsauffassung gibt , der Wandlungen von Kultur
und Zivilisationen siegreich überdauerte , dann ist es der ,
daß die Freiheit und die Ehre des deutschen Mannes das
Recht einfchließen , mit der Waffe für die Gemeinschaft , für
Stand , Volk und Staat einzutreten . Das neue Gesetz der
allgemeinen und gleichen Wehrpflicht verknüpft die deutsche
Gegenwart des 20 . Jahrhunderts mit der germanischen Ver¬
gangenheit vor zwei und mehreren Jahrtausenden . Es ver¬
bindet ebenso den neuen deutschen Staat mit seinen staat¬
lichen Erundelementen , dem alten Preußen der großen
Hohenzollern , dem erneuerten Preußen des Freiherrn vom
Stein , Scharnhorsts , Gneisenaus und Boyens , dem Preußen -
Deutschland von Bismarck , Roon und Moltke . Die stolzesten
Erinnerungen unserer Geschichte werden in diesen Tagen
wach . Wie das Wehrpflichtgesetz vom 3 . September 1814
mithin in den Befreiungskriegen symbolisch das Ende des
Friedens von Tilsit ankündigte , so löscht das Gesetz vom
21 . Mai 1935 das Kernstück des Diktats von Versailles aus
dem deutschen Leben . Und wie das „ Gesetz betr . die Ver¬
pflichtung zum Kriegsdienst " vom 9 . November 1867 zur
Erundlage der Macht und Stärke des zweiten Reiches wurde ,
so wird das neue Wehrgesetz das eherne Fundament des
Dritten Reiches sein . Heute wie vor 121 Jahren beendet ein
neues Wehrgesetz eine wehrpolitische Revolution größten
Ausmaßes . Was damals durch den Machtspruch der Waffen
verwirklicht wurde , wird heute auf dem Wege friedlicher
Revision zur Tatsache : Ein unanwendbar gewordenes Diktat
wird beiseite gelegt . Die neue Wehrmacht ist „ die soldatische
Erziehungsschule des deutschen Volkes "

. Das ist die große
Aufgabe , die Doyen der preußischen Armee einst stellte/Auch
die Einteilung des Wehrdienstes entspricht bewährten Er¬
fahrungen der früheren preußisch - deutschen Wehrordnung .
Aktiver Dienst und Beurlaubtenstand , Reserve , Ersatzreserve ,
Landwehr und Landsturm sind Begriffe , die jeder alte Sol¬
dat kennt und die jetzt zu neuem Leben erwachen . So ist
die Wiedergeburt des deutschen Volksheeres der allgemeinen
Wehrpflicht Erfüllung und Rechtfertigung preußisch - deutscher
Geschichte . Das ist der Sinn der Ehrung , die Reichskriegs -
minister Generaloberst von Blomberg seinen Vorgängern
Scharnhorst und Doyen , den Schöpfern der preußischen Wehr¬
pflicht , darbringt . Mit dem Lorbeer , der an ihren Gräbern
niedergelegt wird , grüßt die neue Wehrmacht die alte
preußisch - deutsche Armee und ihre jüngeren Geschwister , die
frühere Marine und die deutsche Luftwaffe des Weltkrieges .

Wer das Wehrgesetz geschichtlich würdigt , darf aber auch
nicht vergessen , daß mit ihm die Ziffer 22 des Programms
der NSDAP , vom 25 . Februar 1920 verwirklicht wird . „ Wir
fordern die Abschaffung der Söldnertruppe und die Bildung
eines Volksheeres ." So preußisch und deutsch die Wehrpflicht
ist , so nationalsozialistisch ist die Durchführung dieses Ge¬
dankens im neuen Wehrgesetz . Das Gesetz ist national¬
sozialistisch im Geiste und in den Forderungen , in Rechten
und in Pflichten . Es übernimmt erprobte Einrichtungen
aus der allen Wehrmacht , aber es merzt auch Fehler und
Schwächen der Vergangenheit rücksichtslos aus .

Das Führerprinzip kommt eindeutig zur Geltung . Unter
dem obersten Befehl des Führers und Reichskanzlers , des
alleinigen Inhabers aller politischen ' und militärischen
Macht , übt der Reichskriegsminister Befehlsgewalt über die
drei Wehrmachtsteile , Heer , Kriegsmarine

"
und Luftwaffe ,

aus . Damit ist die Einheit der politischen und
militärischen Führung und die Einheit der
Wehrmachtsleitung sichergestellt , dem '

unheilvollen
Gegensatz zwischen dem verantwortungslosen Parlamentaris¬
mus und der ihrem Wesen nach autoritären Wehrmachts -
führung ein Ende bereitet . Auch das Durcheinander höchster
militärischer Dienststellen im Kaiserreiche ist beseitigt , und
die letzten Reste landsmannschaftlicher Reservatrechte sind
getilgt . Der „ bürgerlich - legitimistische Kampromißstaat "

ist
überwunden , und es wird in Zukunft auch nicht mehr seins
wehrpolitischen Kampromißsünden geben . Es wird nicht
mehr so sein , wie einst im Kaiserreich , daß die Stärke der
aktiven Wehrmacht willkürlich auf ein Prozent der Bevölke¬
rungszahl festgesetzt und damit der Wehrpslichtgedanke prak¬
tisch aufgehoben wird . Und der Ausbau der Wehrmacht
wird nicht mehr zum parlamentarischen Schacherobjekt ie
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Ein versöhnlicher und grohzügiger Geist

Wer Im Ml des VeurlMenWes melde« ?

? o *

Der Leiter des Wehrmachtsamtes
vor der Presse .

Berlin , 22 . Mai . Der Leiter des Wehrmachtsamtes im

Reichskriegsministerium , General von Reifen au gab

heute der deutschen Presse in grundlegenden Ausführungen

den Inhalt des neuen Wehrgesetzes bekannt . . ,
Er führte aus : Der Entschluß des Führers und Reichs¬

kanzlers vom 16 . März 1935 hat dem deut,chen Volk die

__ ,g des tooltoten oegimmen .

einzelnen eingehe , darf ich nochgi
feit auf das Wehrgesetz vom 23 . Ml

n Druck des Versailler •
"

Wehrmacht , soweit sie die Grundausbildung für ihren Beruf

bereits abgeschlossen haben .

Voraussetzung für die Ernennung ist die Erfüllung

der aktiven Dienstzeit von mindestens einem ^ ahr

und die Durchführung von drei Reierve -

übungen , oder für Männer im Alter von - o ms

Jahren die bisher keine militärische Ausbildung erhalten

haben , die Ableistung von zwei Ausbildungsübungen , die ! -

zwei Monate dauern . Nach deren Ableistung gelten dann

dieselben Vorschriften wie für die aktiv Gedienten .

Außerdem können zum Offizier d . V . unter bestimmten

Voraussetzungen ernannt werden : Ehemalige aktive uns

Reserveoffiziere des alten Heeres , ausgeschiedene aktive Sn15

ziere des Reichsheeres sowie Unteroffiziere , die nach dem

1 . April 1935 nach 12jahriger Dienstzeit ausgejchreden und

voll geeignet firül , beziehungsweise UntcroniZiere , die nach

12jähriger Dienstzeit vor dem 1. April 1935 entlassen sind ,

jedoch nicht älter als 45 Jahre sein dürfen .

Die zur Übernahme in das Reserveoffizierkorps Vorge -

schlagenen müssen sich zur Ableistung von zwei Reserm -

übungen nach Ernennung zum Reserveoffizier verpflichten .

Ein amtliches Merkblatt .

Berlin , 22 . Mai .
'

In einem amtlichen Merkblatt werden

im einzelnen die Richtlinien aufgeführt , die für die Er¬

nennung zum Offizier des Beurlaubtenstandes maßgebend
ftni ). m . .

Einleitend wird betont , daßderWegzumOffizier
z V . jedem Wehrfähigen offensteht , der als

Soldat im Heer gedient hat . Der erfolgreiche Abschluß einer

höheren Bildungsanstalt ist nicht erforderlich , die Anwärter

müsse . , jedoch nach Auffassung , Persönlichkeit und Lebens¬

wandel den an Führerpersönlichkeiten zu stellenden Anforde¬

rungen entsprechen , geordnete wirtschaftliche Verhältnisse

nachweisen und für sich sowie gegebenenfalls für ihre Ehe¬

frau den Nachweis arischer Abstammung erbringen .

In Frage kommen aus dem Heer entlassene Versor -

gungsanwarter , die zwei Abschlußprüfungen mit

Erfolg bestanden haben und solche, die an Stelle des

Zivildienstscheines eine Kapitalabfindung erhalten haben ,
ehemalige aktive und Reserveoffiziere der alten und neuen

(Expreß -Büdmatern -Dienst )

Deutschland ehrt die Schöpfer der Wehrpflicht .

An den Gräbern von Scharnhorst und Boyen auf
dem Invalidenftiedhof zu Berlin legte Kriegs¬

minister v . Blomberg in Begleitung von

Kultusminister Rust , am Denkmal der großen
Toten , die als erste die Wehrpflicht in Preußen

eingeführt haben , einen Kranz nieder .

Die Baldwin - Rede im Unterhaus .

London , 22 . Mai . Die gestrige Reichstagsrede des

Führers stand im Vordergrund der Erklärung , die der stell¬
vertretende englische Ministerpräsident B a ! d w i n am

Mittwochnachmittag im Unterhaus über Die englische
Wehrpolitik und ihre Zusammenhänge mit der i n t e r -

nationalenLage abgab . Baldwins Erklärung dauerte

etwa eine Stunde und steigerte sich oft zu großen red -

nerischenHähepunkten . Es machte einen sehr tiefen
Eindruck auf die Abgeordneten , daß die Rede durch einen

versöhnlichen und großzügigen Geist gekenn¬

zeichnet war , wie er nur selten in den Äußerungen englischer

Minister seit dem Weltkriege zum Ausdruck gekommen ist .

Totenstille herrschte im ganzen Hause , als Baldwin

gegen Schluß seiner Ausführungen erklärte : Ich hatte
einen besonderen Redeschlutz vorbereitet , aber ich habe

ihn zerrissen , nachdem ich die gestrige Rede Hitlers im

Reichstag überprüft hatte , und ich möchte nun in einem
anderen Ton enden .

Gleich zu Beginn feiner Ausführungen ging Baldwin auf

einige der von Hitler mitgeteilten 13 Punkte der Reichs -

regierung ein . Er brachte dabei u . a . folgendes zum Aus¬

druck : . . . . r . r .
1 . Die Erklärung Hitlers , daß Deutschland in der L u f t

Gleichheit mit den anderen Einzelstaaten wünscht , , ist

eine Bestätigung der Basis , aus der die englischen Plane

begründet sind . _
2 . Der deutsche Standpunkt , daß Deutschland nicht nur

zu einer .Erhöhung , sondern auch zu einer Herab¬

setzung der Rüstungsgrenzen bereit ist , ist em

sehr wichtiger Gedankengang . , .
3 . Die deutschen Äußerungen über einen L u f t p a k t

auf der Grundlage des Locarnovertrages

sind umso wertvoller , als Hitler sagte , daß ein solcher Luft -

pakt von einer Begrenzung der Luftrüstungen

begleitet sein solle . . .'
4 . Abschnitte der Hitlerrede zeigen dag er untere Ansicht

über den Schutz der Zivilbevölkerung gegen Luft -

QTl'fllif f C f 'ß il t
5 . Wir begrüßen Hitlers Beitrag als Hilfe für eine

allgemeine Regelung im Sinne des Londoner Protokolls .
6 . Baldwin erklärte , daß er nicht auf die Äußerungen

des Führers über die osteuropäischen Paktpläne Bezug neh¬

men wolle , da diese nicht in direkter Beziehung zu der

jetzigen Wehrdebatte stünden . .
7 . Baldwin sagte , daß die englische Regierung den Plan

einer Koordination der englischen Wehrrninisterien zur Zerr

erwage -
B ^ l^ in 9ing auf die englischen Ausrüstungspläne

über die er mit einem mit großem Beifall auf genommenen

Appell an Unterhaus und Volk einfettete : - Vermeidet

i etzt Panikstimmung ! Wir wollen nicht die Fehler

der Vergangenheit wiederholen . Zuviel kostbares Blut ist

nCrS9iC $ aföiDinner>tIäite , der Schleier , der über den

Handlungen der drei autoritären Staaten , Europas liegt ,

nt in Deutschland zum Teil gelüstet worden .

Laßt uns Hoffen , daß er ganz gelüftet wird , damit wir froh

feinLuftaufrüstungsmaßnahmen werden auf

die Erklärung Hitlers begründet , dag lern Ziel die Luft¬

parität mit Frankreich ist .
11 . England beabsichtigt daher , seine Lu f t f l o 11 e

auf 1500 Frontflugzeuge innerhalb von

^ ^
^ 2 . Der Luftpatt und

^
die Begrenzung der LuftrUtuimen

sind viel leichter zu erzielen , wenn die drei Lander Deutsch¬

land Frankreich und England vom selben Anfangspunkr

ausgehen , d . h . , wenn die Luftparitat aller drei Staaten

" orh "
^ Mitder englischen Iiidustrie sind Verhandlungen im

Gange um die Expansion der Industrie für

m i l i rärische Produktionszwecke zu erzielen . In

diesem Punkte will England hinter keinem Lande zuruck -

56 halte «
, so schloß Baldwin , „ Ausschau nach

öicht , wo immer ich cs finden kann , ^ ch glaube , in

der Rede , die am Dienstagabend gehalten worden ist ,
einen Lichtblick zu erspähen . Wir alle müssen

versuchen , dieses Lichtes habhaft zu werden . Wir

müssen einen neuen Entschluß fassen . Ich glaube , daß es

uns sogar noch in elfter Stunde gelingen werde , aus

dieser Welt zu bannen , was für die Menschheit entsetz¬

liches Grauen und furchtbarste Selbstverwüstung be¬
deuten würde ."

Der Rede Baldwins , die 55 Minuten dauerte , folgte
lauter Beifall von allen Bänken des Hanfes .

Die Aussprache .

Nachdem Baldwin seine Erklärung unter großem Bei¬

fall der Regierungsparteien beendet hatte , feilte der stellver¬

tretende Vorsitzende der Arbeiteropposition , Major A111ee

mit daß seine Partei mit den Regierungsvorschlagen nicht

zufrieden sei . Sie werde daher gegen den Erganzungshaus -

halt für die Luftaufrüstung stimmen
Was die Rede Hitlers betreffe , so habe die Opposition

niemals die deutsche Wiederaufrüstung unterstützt . Sie habe

stet --, die Gefahr von Vertragsbrüchen erkannt , die Rede

Hitlers jedoch enthalte gewisse Erklärungen und Dorfchlage ,

die auf die Möglichkeit einer Wiedereröff¬

nung der ganzen Abrüstungsfragen hoffen

lasse . Die arbeiterparteiliche Opposition wnnfche em bal¬

diges Zusammentreffen der Abrüstungs¬

konferenz , um die Vorschläge Hitlers zu er¬

wägen , denn in ihnen sehe man eine Möglichkeit , dem

Rüstungswettlauf Einhalt zu gebieten Attlee

nahm auf die Äußerungen des Whrers über sowfetrutzland

Bezug und erklärte , Deutschland und Rußland

müssen in derselben Welt leben . Der von Hitler

erwähnte Abgrund zwischen den beiden Landern müsse daher

überbrückt werden .

Sir Stasford Cripps ( Arbeiterpartei ) erklärte unter

anderem : Wenn Hitler es ernst meint dann ist das der

goldene Augenblick , auf den die englqche Regierung ge¬

wartet hat . Sßarum sollte die englische Regierung nutzt aus

der Bereitwilligkeit Hitlers Vorteil ziehen ? Laßt uns mit

Hitlers Angebot und mit unserem Angebot an die franzosche

Regierung herantreten . Wenn die französische Regierung sich

ablehnend verhält , können wir immer noch lachen . Es t | t

eine Gelegenheit , die zu versäumen nach An¬

sicht der Arbeiterpartei ein Verbrechen wäre

Dies ist eine letzte Gelegenheit , um die große Tragödie , die

Europa heimsuchen könnte , zu verhüten .

Im Namen der Regierung schloß der

Unterstaatssekretär im Luftfahrtministerium
Sir Philipp Sassan

die Unterhausaussprache ab . Ererklärte ^
ter andrem daß

England außer der verdreifachten Heimatluftflotte stet -

einen Teil der in England befindlichen Referven für die

überseeischen Luftstreitkräfte zur Verfügung haben ■ “ e -

Es wäre nicht im öffentlichen Interesse , genaue Einzelheiten

über die zusätzlichen Flugzeuge und Flugzeugmotoren zu

geben , die die englische Regierung tn Auftrag geben werde

Ausländische Regierungen würden hierüber ebenfalls ^
reinc

Informationen geben . „ Unsere Anforderungen an die Indu¬
strie werden sehr schwer sein , aber wir sind überzeugt , dap

die Industrie ihnen gerecht werden wirt ' . Wir ^ erdenfede

Maßnahme ergreifen , um die Profittnacherel zu verhüten ,

die sich aus den großen Aufträgen auf Flugzeuge uüd Flug -

motoren ergeben könnte "
. Sasson kam dann noch kurz anf

die Aufrüstung der deutschen Luftstreitkrafte zu sprechen und

schloß mit den Worten : „ Sch bin überzeugt , daß eine starke

englische Luftflotte die beste Garantie für den europaifchen

Frieden ist .
"

Ablehnung des Oppositions - Antrages .

Das Unterhaus lehnte hierauf mit 34 0 gegen 5 2

Stimmen den arbeitparteilichen Antrag auf Herab¬

setzung des Ergänzungshaushalts ab und be¬

kräftigt
'
damit die Regierungsvorichlage . Hierauf wurde die

Unterhausaussprache abgeschlossen

Erläuterungen zum Reichswehrgesetz .

Musterung der S ° b » - t - !- hrg ° ng ° 1914 und 1915 . - Einstellung - ° n Freiwilligen der

Jahrgänge 1910 — 1913 . — Freiwilligen - Meldung nur bis 1 . ^ ult .

Wehrhoheit und damit seine Ehre wiedergegeben . Die

Größe dieser Tat wird für sich selbst sprechen nicht nur in

den heutigen Tagen , sondern noch in ferner Zukunft .

Wir Soldaten danken dem Führer , daß wir auf der

Grundlage seines Entschlusses unsere Arbeit aufnehmen

konnten : mit uns dankt ihm das ganze deutsche Volk für

dieses Geschenk von historischer Bedeutung .,
Das neue Wehr gesetz wurzelt tief in dem Grunde

besten und stärksten deutschen Geistes , der vor mehr als

hundert Jahren einem geknechteten Volk die Freiheit wreder -

aeqeben hat . Es ist aber auch befruchtet von der Kraft des

Nationalsozialismus , der das heutige Deutschland geschaffen
hat . Es ist nationalsozialistisch in je in em

Geist und in seinen Forderungen , in feinen Rechten und

in seinen Pflichten , denn es stellt die Pflicht , dem Volks -

qanzen zu dienen und in ihm aufzugehen , vor das Recht , als

Einzelperson in unserem Volk anerkannt und gefchatzt zu
werden . Es stellt aber auch das Recht jedes wehrwurdlgen

und wehrfähigen Mannes fest , seinem Volke mit der Waffe

zu dienen , und macht die Stärke der Wehrmacht nicht ab¬

hängig von Parlament und Mehrheitsbeschluss ^ . Es kennt

keine Standesvorrechte und keine Bildungs¬

privilegien , nur Charakter und Leistung werden

den Weg des Soldaten bestimmen . Ehe ich auf das Gefetz

im einzelnen eingche , darf ich nochganz kurz Ihre Aufmerkfam -

_ _
— 9 -

>m 23 . März 1921 lenken , das unter

dem Druck des Versailler Vertrages die gesetzliche Grund¬

lage für die Reichswehr geschaffen hat . Begriffe

und Bezeichnungen aus diesem Gesetz , die mit der Verufs -

wehrmacht eng verbunden waren , sind in das neue Gefetz

nicht übernommen worden , um diese Periode unserer Wehr -

polttik auch äußerlich endgültig abzuschliegen Ich mochte

aber betonen , daß wir Soldaten der Reichswehr keine Ver¬

anlassung haben , uns jener Zeit zu schämen . Trotz Ver¬

sailler Vertrag , trotz innenpolitischer Hemmungen , ist es der

Zielklarheit , dem Idealismus und der Beharrlichkeit der

verantwortlichen Führer gelungen , das soldatische irbe

unserer großen Vergangenheit zu bewahren . Sie haben ,

um ein Wort des Generalobersten vonSeecktzu zitieren «
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Gestalt von Quinquenaten , Sextenaten und Septenaten ,
werden .

Die nationalsozialistische Weltanschauung verlangt die

Unterordnung des einzelnen unter den Dienst an der Ge¬

meinschaft . Sie läßt Vorrechte einzelner Stände ,
und

Klassen nicht zu . Deshalb ist die Dauer der aktiven Dienst¬
pflicht , die künftig ein Jahr beträgt , für alle Deutschen
gleich . Der „ Einjährige

"
verschwindet . Der Volksge¬

meinschaft aller Deutschen entspricht die neue Wehr -

ge mein schuft . Dem aktiven Dienst in der Wehrmacht
wird künftig die Erfüllung der Arbeitsdienstpflicht vorän -

gehen . Diese Tatsache unterstreicht die erzieherische Aufgabe
der Wehrmacht und ihre Zusammenarbeit mit den anderen

großen Einrichtungen des neuen Staates . Das Ethos des

Waffenträgers gründet sich auf die sittliche Pflicht der Arbeit

für das Gemeinwohl . Der Bauer , der Arbeiter und der

Soldat bilden die unlösbare Dreieinigkeit des neuen Volkes .
Dem aktiven Soldaten bleibt wie bisher die poli¬

tische Betätigung verboten . Deshalb ruht auch

während der aktiven Dienstzeit die Zugehörigkeit zur
NSDAP , und ihren Gliederungen . Die klare Aufgaben¬

trennung zwischen der Partei als dem einzigen politischen
Willensträger des Staates und der , Wehrmacht als dem

alleinigen Waffenträger der Nation forderte diese , Regelung ,
die natürlich in keiner Weise die nationalsozialistische Grund¬

haltung und Erziehung in der Wehrmacht berührt . Zu den

tragenden Gedanken des neuen Wehrgesetzes gehören die

Bestimmungen über die Rassenfrage . Die grundsätzliche
Stellung des Nationalsozialismus zur Rassenfrage findet in

dieser Regelung ihren logischen Niederschlag im neuen deut¬

schen Wehrgesetz . . .
Im ganzen gesehen , stellt das Wehrgesetz einen In all¬

ste in im Aufbau des neuen Staates und Volkes dar . Wie

das Gefetz zur Ordnung der nationalen Arbeit und das

Reichsnährstandsgesetz die Lebensnormen des deutschen Ar¬

beiters und des Bauern bilden , so ist das Wehrgesetz die

Grundlage für den neuen deutschen Soldaten . Es ist aber

umfassender in seiner Wirkung , weil es sich auf die ganze
Nation erstreckt . Es ist die mächtigste Stütze der

Einheit des Reiches und Volkes , Symbol der

wiedergewonnenen Freiheit und Ehre , Unterpfand eines

starken Friedens der Sicherheit und des gleichen Rechts für
alle Völker . . .

Das Kampfobjekt der deutschen Gleichberechtigung , das

länger als ein Jahrzehnt die internationalen Beziehungen
schwer belastete , ist fortgeräumt . Das Wehrgesetz schlregt

nicht die Tür für eine Verständigung der Völker , sondern
es macht die verrosteteten und festgelaufenen Angeln dieser
Tür wieder beweglich . Allerdings verstechen wir Deutschen
darunter eine Tür , die zum gleichberechtigten Aufgang jur

Herrschaften führt . Die Tür für Lieferanten und Diener

haben wir endgültig geschlossen . Die allgemeine und gleiche
Wehrpflicht ist mit dem Gesetz vom 21 . Mai 1935 deutsches
Staats - und Volksrecht geworden . Die völkerrechtliche An¬

erkennung wird ihr trotz des Fehlurteils von Genf nicht ver¬

sagt bleiben .
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Luftwaffe führen .
Die Dauer der

45 . Lebensjahr

e n Melde -

zuständige Ersatzdienststelle ist das Wehrbezirkskommando VI .,
Berlin W 35 , Genthiner Straße 11 , Fernsprecher 22187 . Die

deutsche Reichsangehörigkeit ist eine Voraussetzung für den

Dienst in der deutschen Wehrmacht , jedoch kann der Führer
und Reichskanzler Ausnahmen zulassen .

Aus Abschnitt 3 , der die Pflichten und Rechte der An¬

gehörigen der Wehrmacht behandelt , will ich nur die haupr -

sächlichsten herausgreisen .
Die Verschwiegenheit über dienstliche An¬

gelegenheiten muß für jeden Soldaten eine selbstver -

Opern - und Arien - Abend
im Rurhaus .

Fürsorge erneut um eine halbe Milliarde

entlastet .

Durch Verkleinerung des betreuten Perfonenkreises .

Nr . 139 . Seite 3 .

ist . Während Ende März 1933 mehr als 4,6 Millionen Be¬

dürftige unterstützt werden mußten , waren es Ende 1934
nur noch etwa 2,8 Millionen . Damals bekamen von 1000

Einwohnern 71,6 Fürsorgeunterstützung , Ende 1934 nur

noch 43,5 . Der Anteil der Arbeitslosen beträgt in der öffent¬
lichen Fürsorge nur noch 47,2 Prozent , während der Per -

sonenkreis der „ gehobenen Fürsorge
"

, die die Sozialrentner ,
Kleinrentner und Kriegsbeschädigten umfaßt , etwa 31 Proz .
aller Unterstützten ausmacht . Ende März 1931 betrug der
Anteil der Arbeitslosen noch 70 Prozent aller Unterstützten .
Insgesamt betrugen die Aufwendungen der offenen Fürsorg -
im Jahre 1934 1,47 Milliarden , was gegenüber 1933 eine
Senkung um mehr als ein Viertel bedeutet .

Aus Kunft und Leben .

* Das Reue Theater , Frankfurt a . M ., ab 1. August
städtische Bühne . Das Neue Theater wird nach dem Ende
der Direktion Hellmer ab 1 . August den städtischen Bühnen
«ungegliedert . Damit ist eine schon lange erwünschte Schei¬
dung der Aufgaben möglich . Lustspiel und Kammer -
spiel sollen im Neuen Theater eine besondere Pflegestätte
finden . Einige der bereits angenommenen Stücke werden
übernommen werden , wie auch ein Teil des Personals an
der gleichen Bühne unter neuer Leitung tätig fein wird .

* Marmor auf Grimland . An der Nordseite des Uma -
nak - Fjords auf Grönland haben dänische geologische Erpe -
ditionen Marmoradern von 300 Meter Dicke festgestellt . Man
schätzt nach der „ Umschau "

, daß der dort lagernde Marmor
ausreichen würde , um den ganzen Weltbedarf zu
decken . Die Qualität des Marmors soll vorzüglich sein .

stündliche Pflicht sein .
Soldaten dürfen sich nach § 26 nicht politisch betätigen .

Dieser Grundsatz ist alt und bewährt . Es ist klar , daß
während der kurzen Dienstzeit der Soldat seine ganze körper¬
liche und geistige Kraft auf die Ausbildung nut der Waffe
lenken mutz , daß er nur einer Vesehlsgewalt , der der Wehr¬
macht , unterstehen kann . Infolgedessen ruht auch für alle
Soldaten die Zugehörigkeit zur NSDAP ., einer ihrer
Gliederungen oder einem der ihr angeschlossenen Verbände ,
für die Dauer Jp -es aktiven Wehrdienstes . Desgleichen ruht

Teilnahme an Abstimmungen ,
c Soldaten werden durch

Das Auftreten dreier Mitglieder der Münchener
Staatsoper hatte am Mittwoch eine verhältnismäßig
ansehnliche Zahl von Hörern in den großen Kurhaussaal ge¬
lockt . Der Ruhm der Musikstadt München ist , vielleicht mehr
als im Falle irgend einer anderen deutschen Musikmetropole ,
ein Ruhm der Tradition . Was sich einmal bewährt hat , gibt
man in München nicht gern auf . Künstler , die den steilen
Weg an die Münchener Bühne gefunden haben , werden gern
für immer dort behalten und für immer geschätzt .

2m Januar hörten wir Paul Bender , den Münchener
Bassisten . Diesmal gastierten die Sopranistin Elisabeth
Feuge und der Baritonist Georg Hann , ebenfalls lang¬
jährige Münchener Kammersänger . Ihr Begleiter , Staats¬
kapellmeister Karl Tutein , ist als Nachfolger Karl
Elmendorffs an die bayerische Staatsoper gekommen . Man
hätte bei solcher Gelegenheit im Programm eigentlich etwas
mehr Ensemblekunst erwarten können , als sie mit dem ein¬
zigen Duett des Abends geboten wurde , dem Zwiegesang
Arabella — Mandryka aus Strauß

'
letzter Oper , den wir aus

der vorteilhaft besetzten Wiesbadener Aufführung noch in

guter Erinnerung haben . Die beiden zu Anfang gesungenen
Igt , um das Können der
Denn so beliebt auch die

gungsgesetz , behandelt werden wird .
Nach ehrenvollemDienstvonzwölfJahren

können Angehörige der Wehrmacht mit dem Recht zum
Tragen der Uniform eines Wehrmachtteiles verab¬

schiedet werden .
Bei Bewährung und Eignung können Unteroffiziere

und Mannschaften , die nach ehrenvollem Dienst aus dem

aktiven Wehrdienst ausscheiden , zu Offizieren des
Beurlaubten st andes ausgebildet werden , Offi¬
ziere und Wehrmachtsbeamte zu Offizieren und Beamten des

Beurlaubtenstandes überführt werden .
Ich darf mir noch einige kurze Ausführungen , zu der

Frage erlauben , wie sich die allgemeine Wehrpflicht im Jahre
1935 zunächst auswirken wird .

wie Svend Fleuron ? um Dichter
der Tiere wurde .

Der dänische Dichter , dessen Erzählungen aus
dem Tierleben ( 21 Bände , Eugen -Diederichs - Verlag )
in mehr als einer Viertelmillion verbreitet sind ,
dankt hier seinen deutschen Lesern , und erzählt , wie
er zu feinem Dichten und Schaffen kam .

Ein Knabe kam gegangen aus den Wäldern und hegte
Scheu vor den Menschen . Aber er mutzte unter die Menschen ,
kein Entrinnen gab es , er litt am Fernweh , und das Leben
lag vor ihm . Bei der ersten Begegnung schon riet ihm die
innere Stimme : Zurück , kehre um . . . aber da hatte die
Schule mit ihrer Kralle ihn gepackt , und seine Entwicklung
begann .

Die schweren Lernjahre zähmten den Wildling , die Kul¬
tur spannte ihn ins Joch , und wie er auch biß und schlug ,
stieß und zappelte . . . unmerkbar , ohne daß er es ahnte fast ,
war er mitten im Kampf um das Leben . Stellung , Heim ,
Verantwortung füllten ihn aus und hielten ihn fest , und
bildeten ihn zum Manne heran ; in die Wälder kam er nicht
mehr , er wohnte in den Tälern und lebte unter Menschen .

Der Drang nach Einsamkeit verließ ihn freilich nie , und
nie wich die Scheu ganz von ihm ; in trüben Stunden , wenn
die Widrigkeiten , die ihm aus der menschlichen Gemeinschaft ,
in der er lebte , entgegentraten , und ihn in die Knie zu
zwingen drohten , träumte er sich zurück in seine Uraeftalt .
Und eines Tages dann , er hockte in einer grauen Straße ,
eingesperrt wie ein Vogel im Bauer , da kam ihm die Er¬
kenntnis .

Der Knabe in uns ist das , was wahrhaft taugt : Alles ,
was man in späteren Jahren tut , — das vollbringt der
Knabe . Und so lang er in uns lebendig bleibt , lebt man
als Mann . . . als Greis ! Die Liebe des Knaben , seine
zartahnenden Gesichte , das ist es , was uns emporhebt und
uns vorwättsbrinat . . . als Keim hat es in feiner Seele
gelegen , einst in früher Zeit von einer allmächtigen Hand
gesät — edle und unedle , gute und schlimme Saat beiein -
ander .

An jenem Tage verwandelte die Scheu vor den Menschen ,
die im Manne wohnte , plötzlich seine Seele . In ein Tier¬
fell gehüllt und verborgen wurde er entführt — und siehe :
Trägheit und Schwere , jenes Gefühl von Mißmut gegen das
Dasein , glitten von ihm ab — und unter dem Sprudeln und

Berlin , 22 . Mai . Die Auswirkungen der umfangreichen
Arbeitsbeschafsungsmatznahmen haben sich auch bei der

öffentlichen Fürsorge im Jahre 1934 deutlich gezeigt . Der

Jahresbericht über die öffentliche Fürsorge ergibt , daß sich
die Ausgaben des Staates für Fürsorge¬
leistungen im Jahre 1934 um rund 530 Mil¬
li o n e n R M . gesenkt haben . Diese Entlastung ist da¬

durch entstanden , daß der Personenkreis , der von der öffent¬
lichen Fürsorge unterstützt wird , erheblich kleiner geworden

auch im Zornausbruch und Rachegelüst seiner Würde be¬

wußten Edelmannes .
Bei der Orchesterbegleituna der Gesänge verriet sich

Karl Tutein als routinierter Theaterpraktiker , dem zunächst
die rhythmische , in zweiter Linie die klangliche Anpassung
an die Singstimmen im Sinn lag . Daß er zuweilen reich¬

lich stark auftrug , und die Sänger dadurch zu übertönen

drohte , mag zum Teil auf mangelnde Vertrautheit mit
,

ben

akustischen Verhältnissen zu gründen fein . Die stabtechnischen
Fähigkeiten des Dirigenten kamen ferner in nicht weniger
als vier Ouvertüren ( Leonore III , Freischütz , Meistersinger ,
Tannhäuser ) zum Austrag , was entschieden zu reichlich be¬

messen war , zumal der Darstellung dieser überaus bekannten

Werke mehr das ward , was des Theaters ist , die dramatische
Bewegtheit , als das , was sie auch in der Atmosphäre des

Konzertsaals vollendet lebensfähig macht , die sinfonische
Spannung . Das Kurorchester trug das Seinige zum erfolg¬
reichen Gelingen bei . Alle Darbietungen wurden mit herz¬
lichem Beifall aufgenommen . W . St .

den , ebenso werden die Richtlinien für die Prüfungsaus¬
schüsse von den beiden genannten Ministern ausgearbeitet .
Die Richtlinien werden dahin gehen , daß solche Nichtarier
und Personen , die mit Frauen nichtarischer Abkunft ver¬
heiratet sind , bei freiwilliger Meldung zum aktiven Wehr¬
dienst zugelassen werden , die nach der Art ihrer bisherigen
Betätigung , nach dem persönlichen Eesamteindruck und nach
Prüfung der politischen Zuverlässigkeit für geeignet be¬
funden werden . Rernrassige Juden werden zum
aktiven Wehrdienst nicht heran
Nichtarier unterliegen der m i l i t ä r i s ,
pflicht und der Wehrüberwachung . Die zum
aktiven Wehrdienst zugelassenen Nichiarier gelangen nicht
in Vorgesetztenstellungen . Für den Kriegsfall wird eine , be¬
sondere Regelung dieser schwierigen Frage eintreten müssen ,
die der Führer und Reichskanzler sich noch vorbehalten hat .

Die Wehrpflichtigen , die dauernd im Aus¬
lande leben oder für längere Zeit nach dem Auslande

gehen wollen , müssen grundsätzlich ihre Wehrpflicht in

Deutschland erfüllen . Es ist jedoch zeitliche Zurückstellung , in

Ausnahmefällen sogar Urlaub bis zur Beendigung der
Wehrpflicht möglich . Im Jahre 1935 sollen im Aus¬
land lebende Weh r p f l i ch t i ge zum aktiven
Wehrdienst nicht herangezogen werden , da
weder die Musterung und Aushebung rechtzeitig durchgeführt
noch die Gesuche sich freiwillig Meldender bearbeitet werden
können . Die für die im Ausland lebenden Wehrpflichtigen

Bildende Kunst und Musik . Der Komponist des erfolg¬
reichen Films „ Zigeunerbaron

" Alois Mel ich ar ist von
der Jtala -Film -Eesellschaft als Komponist und musikalischer
Leiter für den Film mit Benjamino Gigli und
Magda Schneider verpflichtet worden .

Soldaten eine Versorgung vorMehen ,
gehend in einem besonderen Gesetz , dem Wehrmo

2m Jahre 1935 werden die Geburtsjahrgänge 1914
und 1915 gemustert und der Jahrgang 1914 zur
Erfüllung der aktiven Dienstpflicht

'
ausge¬

hoben . Der Jahrgang 1915 steht nach der Musterung zu¬
nächst zur Ableistung des Arbeitsdienstes zur Verfügung .
Die Dienstpflichtigen dieser beiden Jahrgänge sind bereits
durch die Behörden der allgemeinen und inneren Verwaltung
in Personalblättern erfaßt . Die Musterung beginnt
im Juni , die Aushebung findet i

'
m Herbst

1935 statt . Die Ausgehobenen werden beim Heer und der
Luftwaffe zum 1. November 1935 eingezogen . Die Kriegs¬
marine hat verschiedene Einstellungstermine , die sich je nach
der Verwendung im Flotten - oder Küstendienst über das
ganze Jahr verteilen . Für Ostpreußen wird außerdem
noch der Eeburtsjahrgang 1910 zur Erfüllung der
aktiven Dienstpflicht gemustert und ausgehoben . Die

'
vor¬

läufige Anweisung für die Musterung und Aushebung 1935
wird , wie schon erwähnt , in Kürze im Reiä -sgesetzblatt ver¬
öffentlicht werden . Die Wehrpflichtigen aus den
Jahrgängen 1913 bis 1910 können auf Grund
freiwilliger Meldung zur Ableistung der akttven
Dienstpflicht eingestellt werden . Eine Musterung und
Aushebung dieser Jahrgänge und der noch älteren kann vor¬
läufig noch nicht erfolgen , da die Unterlagen hierzu erst ge¬
schaffen werden muffen . Sie werden nicht mehr für die
Ableistung der aktiven Dienstpflicht , sondern nur zu einer
kurzen Ersatzreserveausbildung herangezogen
werden .

Gesuche um freiwilligen Eintritt in die
Wehrmacht können nur b i s zum 1 . I u l i d . I . an g e -
nomnten werden , da mit Beginn der Musterung die Frei¬
willigeneinstellung beendet sein muß . Es wird gebeten , alle
Anfragen an das zuständige Wehrbezirkskommando zu
richten . Wer nicht weiß , welches Wehrbezirkskommando für
feinen Wohnort zuständig ist , erhält Auskunft auf der Orts¬
polizeibehörde .

Eine Verordnung über das Erfassungswesen .

Berlin , 23 . Mai . 2m Reichsgesetzblatt ist eine „ Verord¬

nung über das Erfassungswesen
" vom 22 . Mai 1935 ent¬

halten , durch die die Erfassung der Wehrpflich¬
tigen eingehend geregelt wird . Darnach wird
das Erfassungsverfahren von den polizeilichen
Meldestellen und von den Standesämtern durch¬
geführt . Das Verfahren der polizeilichen Meldebehörde er¬
faßt die Dienstpflichtigen an ihrem Wohnsitz oder dauernden

Aufenthalt , während das Verfahren des Standesamtes die
Dienstpflichtigen an dem Orte ihrer Geburt erfaßt und der

Ergänzung des Verfahrens der polizeilichen Meldebehörde
dient . Die polizeiliche Meldebehörde legt an Hand ihrer
Unterlagen ( polizeiliche Meldescheine , Cinwohnerlisttn und

dergl . ) für jeden Dienstpflichtigen , der an dem festgesetzten
Stichtag in ihrem Bezirk Wohnsitz oder dauernden Aufent¬
halt hat , ein PersonalLlatt an , das alle Angaben über bic

Person des Dienstpflichtigen enthält . Das Standesamt führt
die Eebuttskartei nach dem Geburtsregister . 2n diese Kartei

sind alle in das Geburtsregister des erfaßten Jahrganges
eingetragene Dienstpflichtigen aufzunehmen . 2m einzelnen
enthält die Verordnung genaue Vorschriften über die Be¬

handlung der einzelnen Formblätter , die für das Erfassungs¬
verfahren und die Musterung der Dienstpflichtigen Verwen¬
der werden . Kopien der Formblätter sind im Reichsgefetz -
Llatt beigefügt . Eine Anlage 1 zum RGBl . Nr . 52 enthält
ein Berufsverzeichnis , in dem sämtliche zur Eintragung in
die Formblätter berufenen Berufszweige aufgezählt werden .
Anlage 2 enthält die Wehrbezirkseinteilung für das Deutsche
Reich mit Ausnahme der entmilitarisierten Zone , während
Anlage 3 die Ersatzhezirkseinteilung für die entmilitari¬

sierte Zone des Deutschen Reiches angibt .

guter Erinnerung yaben . Dre beiden zu Anfang gelungenen
Mozart - Arien hätten durchaus genügt , um das Können der
beiden Künstler einzeln zu zeigen . Denn so beliebt auch die
Arie der Katharina aus Eoest „ Zähmung der Widerspensti¬
gen

" im Konzettsaal geworden sein mag , und so beifallssicher
der Fliedermonolog des Hans Sachs aus Wagners „ Meister¬
singern

"
ist , in diesem Falle vermochten weder Sängerin noch

Sänger den vorzüglichen Eindruck zu überhöhen , den ihr
kultivierter Mozart -Vortrag hinterlaßen hatte . Hier ahnte
man die bleibende Bedeutung der Mozart - Wagner - Festspier -
stadt München für die konsequente und sinngerechte Pflege
der Mozartfchen Meisterwerke . Der Arie der Fiordiligi aus

„ Cosi fan tutte “ ließ Elisabeth Feuge nicht nur die Aus -

i leglichenheit ihrer auf ausnehmend schongebildeter Tiefmittel -

age aufgebauten Stimme angedeihen , mit der sie die

chwierigen großen Jntervallsprünge günstig überwand ,
onbern auch eine beseelte Verhaltenheit des Ausdrucks , die
Jen durchsichtigen Pianoton nicht des Effektes wegen ins

„ Mächtige
"

aufblähte . Ähnlich wahrte Georg Hann in der
Arie des Grafen aus „ Figaros Hochzeit " mit künstlerischem
Takt und sympathisch timbriertem Bariton das Dekorum des

kann diese Dauer im Kriege und bei besonderen Notständen
erweitern . Diese Festlegungen stellen keineswegs eine
llberspannung der Wehrpflicht dar . In allen europäischen
Staaten mit allgemeiner Wehrpflicht sind etwa die gleichen
Altersgrenzen festgelegt , häufig sogar noch darüber hinaus¬
gehend , wie in Frankreich und Rußland .

Der Mann tritt nach Erfüllung der aktiven Dienstpflicht
zur Reserve über , der er bis zum 35 . Lebensjahr angehört .
Zwischen dem 35 . und 45 . Lebensjahr gehört er der Land¬
wehr an ; die Jahrgänge über 45 Jahre , die im Kriege oder
bei besonderen Notständen einberufen werden können,

'
bilden

den Landsturm . Zur Ersatzreserve gehören die Wehr¬
pflichtigen , die nicht zur Erfüllung der akttven Dienstpflicht
einberufen werden . Auch die Ersatzreservisten treten mit
Vollendung des 35 . Lebensjahres zur Landwehr über . Die
Dauer der aktiven Dienstpflicht wird durch den
Führer und Reichskanzler festgesetzt . Es ist bereits verfügt ,
daß sie — für alle Wehrmachtsteile gleich — einJahrbe -

trägt . Neben den langdienenden Unteroffizieren können

Freiwillige im Heer auf ein weiteres Jahr ,
in Kriegsmarine und Luftwaffe auf insgesamt vier Jahre
verpflichtet werden . Das Flottenpersonal der
Kriegsmarine und die Fliegertruppe wird sich aus¬
schließlich aus langer dienenden Freiwilligen
ergänzen .

Die Erfüllung der Arbeitsdienst pflicht ist eine
Voraussetzung für den akttven Wehrdienst . Für das Jahr
1935 kann diese Voraussetzung allerdings noch nicht gefordert
werden , da die Arbeitsdienstpflicht noch nicht gesetzlich fest¬
gelegt ist . Gewiße Ausnahmen werden für die Übergangs¬
zeit und auch auf weitere Sicht notwendig bleiben .

Die Wehrpflichtigen werden durch die Ersatzdienst -
stellen der Wehrmacht erfaßt . Die näheren Aus -
fiihrungsbesttmmungen hierüber , auch über Wehrtauglichkeit ,
Zurückstellung und Wehrüberwachung wird die deutsche
Wchrordnung enthalten , deren erster Teil als „ Vorläu¬
fige Must erungsanweisung für 1935 "

noch in
dieser Woche veröffentlicht werden soll .

Die Ersatzorganisattonen der Wehrmacht gliedert sich in
Wehrersatzinspektionen und Wehrbezirkskommandos , die in
die zehn Wehrkreise eingeordnet sind . Es sind insgesamt
24 Wehrersatzinfpektionen und 223 Wehr¬
bezirkskommandos . In der entmilitarisier¬
ten Zone sind Ersatzdienststellen der Wehrmacht nicht ein¬
gesetzt , dort werden die Wehrpflichtigen durchdieZivil -
behürden erfaßt . Die Ersatzdienststellen der Wehr¬
macht werden eng mit dem Reichsministerium des Innern
und den Behörden der allgemeinen und inneren Verwaltung
zusammenarbeiten .

Zur Erfüllung der Wehrpflicht wird nicht herangezogen ,
wer wehrunwürdlg oder wer nach dem Gutachten eines
Sanitätsoffiziers oder eines von der Wehrmacht beauf¬
tragten Arztes für den Wehrdienst untauglich ist . Wehr -

unwürdig ist derjenige , der mit schweren Ehrenstrafen ge¬
richtlich bestraft ist .

Die in § 15 enthaltenen Vorschriften über die Stellung
der Nichtarier sind nach Grundsätzen entstanden , die der
Führer und Reichskanzler aufgestellt hat . Arische Ab¬

stammung ist grundsätzlich eine Poraus -

setzungfürden Wehrdienst , doch können Ausnahmen
zugelassen werden , die durch Prüfungsausschüße entschieden
werden . Diese Prüfungsausschüße sollen bei den Wehrersatz -

inspektionen durch den Reichsminister des Innern im Ein¬
vernehmen mit dem Reichskriegsminister eingerichtet wer -

das Recht zum Wählen und zur
Die Eebührnisse de . --------

das Reichsbesoldungsgesetz geregelt . Besonders dringlich ist
eine Sicherungsvorschrift gehalten , die verhindern
oll , daß dem einzelnen Wehrpflichtigen nach Ableistung
eines aktiven Wehrdienstes Nachteile in feinem Beruf ent -

tehen . Ebenso ist für freiwillig länger dienende
- • ■ — - ' - die ein -

Donnerriag , 23 . Mai 1935 .
- . . ...... - . . . . .. . . ■ • -iimi
mit heißen Herzen , aber kühlem Verstand geholfen , den
16 . März 1935 vorzubereiten .

In Abschnitt 1 bringt § 1 des neuen Wehrgesetzes die
Leitsätze der allgemeinen Wehrpflicht :

„ Wehrdienst ist Ehrendienst am deutschen Volk . Jeder
deutsche Mann ist wehrpflichtig . 2m Kriege ist über die
Wehrpflicht hinaus jeder deutsche Mann und jede deutsche
Frau zur Dienstleistung für das Vaterland verpflichtet .

"

2n § 3 wird die Befehlsgewalt des Führers
und Reichskanzlers über die gesamte Wehrmc ^ t als
Oberstem Befehlshaber und des Reichskriegs -
Ministers über die Wehrmachtsteile als Oberbefehlshaber
der Wehrmacht festgelegt .

Die Bezeichnungen für die Wehrmachtsteile lauten in
Zukunft : Heer , Kriegsmarine , Luftwaffe .

Mit der Bezeichnung „ Re i ch s k r i e g s m i n i st e r "

folgt man lediglich dem in allen anderen
Staaten üblichen Gebrauch .

Die Chefs der Wehrmachtsteile werden die Bezeichnung
Oberbefehlshaber des Heeres , der Kriegsmarine und der
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Der Ausbau der englischen Luftflotte

es
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die eine so klare Definition gege
der Reichskanzler positiv die (5 :
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Der Luftfahrtminister teilte dann mit , daß die englische
Luftflotte 2700 voll ausgebildete Piloten im akti¬
ven Dienst besitze . 400 weitere Flieger würden zurzeit aus¬
gebildet , außerdem stehe eine Reserve von 1200 voll ausge¬
bildeten Militärfliegern , die gegenwärtig schnell ver .
größer ! werde . Die zuverlässige Ausbildung eines Mili¬
tärfliegers beanspruche 12 Monate , Kriegsflieger müßten
außerdem noch V/ . Jahre Eefchwaderdienst tun . Auf bi . . .
Gebiet der Ausbildung , vor allem der kollektiven

» Ich bin überzeugt , daß sich das Ideal der Abrüstung im
gegenwärtigen Zustand der Welt als undurchführbar er¬
weist , wenn es praktisch geprüft wird . Wir konnten den
Uhrzeiger nicht zurückstellen . Begrenzung , nicht Ab¬
rüstung , wäre alles , worauf wir wirklich hoffen könnten .
Begrenzung war die Luftpolitik , die ich stets befürworte ,
und ich bin in der Tat erfreut , daß die Worte Hitlers
eine endgültige Annahme dieses Grundsatzes enthalten .-

Die „ Times "
zu den Reden Hitlers

und Baldwins .

führungen des Fül
SBefanbers der Hin . .. u
ihrem Rüstungsprogramm festhalte , so sch:
Berichterstatter des „ Petit Paristen

"
, habe

Am Schluß seiner Rede stellte der Minister fest , daß er
sich über die Erklärung Hitlers freue , daß Deutschland keine
zehntausend Bombenflugzeuge besitze und auch nicht bauen
wolle . Die Fähigkeit Deutschlands ,
Flugzeugerzeugung in kurzer Zeit
vielfachen , sei jedoch von sehr ern st er
tung . Hinzu komme , daß in einem Diktaturlande das ganze
Volk unter einer Kontrolle und einem Regiment stehe . In
einem Diktaturlande seien die Erweiterung der Industrie ,
die Mobilisierung der verschiedenen Fabrikationsprozesse , die
mit der Erzeugung von Flugzeugen und Munition Zusammen¬
hängen , eine verhältnismäßig einfache Sache .

Lord Londonderry erklärte dann in einem Rückblick auf
die englische Politik während der Abrüstungskonferenz :

Seite 4 . Nr . 139 .

London , 23 . Mai . Im Leitartikel der „ Times " heißt es ,
Baldwins Rede habe einen tiefen Eindruck
auf das Unterhaus gemacht . Da Hitlers Rede
infolge des Todes des Marschalls Pilsudskis bis zum Vor¬
abend der englischen Wehraussprache verzögert worden sei ,
seieinereichlicherwogeneAntwortunmöglich
gewesen . Aber trotzdem habe Baldwin keine Zeit verloren ,
zu sagen , daß er die Rede als ausführliche und eindrucksvolle
Erklärung begrüße . Er habe sie sofort als eine ehrliche
Antwort auf die Einladung des Ministerpräsidenten und
des Staatssekretärs des Äußern zu einem deutlichen Beitrag
zur Lösung der europäischen Schwierigkeiten anerkannt .
Natürlich habe Baldwin die sinnlose Kritik , die be¬
reits in Paris und sogar in einigen englischen Kreisen laut
geworden sei , unbeachtet gelassen , wonach die Vor¬
schläge des Reichskanzlers zu undeutlich seien , um Wert zu
haben . „ Times "

sagt , es würde in der Tat schwierig sein , an
eine einzige Rede eines Ministerpräsidenten oder Außen¬
ministers Englands oder eines anderen Landes zu erinnern ,

[eben habe . Tatsächlich habe

Der Luftminister erklärte abschließend : „ Die englische Re¬
gierung wird unter keinen Umständen eine zweitklassige
Stellung in der Luft annehmen . Wenn sich das mitgeteilte
Programm als unzulänglich erweisen sollte , werden wir

erhöhen , koste es , was es wolle !"

Die Christenverfolgungen in der Sowjetunion .

Eröffnung einer Ausstellung in Rotterdam .
Rotterdam , 21 . Mai . Zm Anschluß an die Montag¬

abend veranstaltete große Protestkundgebung gegen die
Christenverfolgungen in Sowjetrußland fand im Vor¬
tragssaal der hiesigen reformierten Gemeinde die Er¬
öffnung einer unter Mitwirkung des internationalen
Genfer Pro - Deo - Verbandes organisierten Ausstellung
statt , die einen eindrucksvollen Überblick über die
Kampfmethoden des Bolschewismus und
der GPU . gegen Religion und Kirche sowie über die
vom Kommunismus heraufbeschworenen internationa¬
len Gefahren gibt .

Der Organisator der Ausstellung , Pfarrer Dr .
Krop ( Rotterdam ) wies bei der Eröffnung daraufhin ,
daß die Ausstellung auch in anderen Städten gezeigt
werden solle . Er hoffe , daß der Kampfruf gegen die
Elaubensverfolgungen in Sowjetrußland in allen
zivilisierten Ländern starken Widerhall finde . Wie groß
die Gefahren seien , von denen die Christenheit heute
bedroht werde , ergebe sich zur Genüge aus der einfachen
Tatsache , daß die Sowjetregierung über ein Sechstel der
Welt regiere und daß es noch niemals in der Weltge¬
schichte dagewesen sei , daß eine Regierung den gesamten
Staatsapparat in den Dienst des Kampfes gegen die
Religion gestellt habe .

„ W M iunblogg B eine MktW WW

Rede Londonderrys vor dem Oberhaus .

London , 22 . Mai . Im Oberhaus wurde zur gleichen
Zeit wie im Unterhaus die Wehraussprache begonnen . Im
Namen der Regierung teilte Luftfahrtminister London¬
derry weitere Einzelheiten über das englische Luftauf¬
rüstungsprogramm mit . Der Minister nannte dann einige
Ziffern , mit denen er die zunehmende Erhöhung des deut¬
schen Lufthaushalts kennzeichnen wollte und betonte dann
weiter , daß die weitere Verschlechterung der inter¬
nationalen Lage England in der Zwischenzeit zur
Schaffung eines Luftrüstungsprogramms veranlaßt habe , das
die Sicherheit des Landes vor Luftangriffen gewährleisten
soll . Es komme nicht darauf an , von welchem Lande die
Möglichkeit eines solchen Angriffes zu erwarten sei . London¬
derry erklärte dann wörtlich : „ Die Stärke des englischen
Luftprogramms muß stets an der größten , in Reichweite
Englands befindlichen Luftflotte gemessen werden . Dies ist
unsere Formel .

" Die neue Wehrpolitik Deutsch¬
lands sei , so fuhr Londonderry fort , in der englischen
Öffentlichkeit und im Ausland als ein Schlag empfunden
worden . „ Wir fühlen , daß diese aufeinander folgenden Er¬
klärungen Deutschlands Zeichen der Stimmung und Gesin¬
nung des deutschen Volkes und seiner Führer sind , Zeichen ,
die für England von schwerer Bedeutung sind und auf die es
eine klare Antwort finden muß ." Londonderry bedauerte
dann , daß über die Stärke der deutschen Luft -
st r e i t k r a f t so außerordentlich übertriebene Zahlen ver¬
breitet worden seien , die von amtlicher deutscher Seite de¬
mentiert worden seien . Aber auch wenn man sich dieses be¬
unruhigende Bild nicht zu eigen mache , so müsse man trotzdem
zu schnellem und kräftigem Handeln entschlossen sein . Dies
solle nicht als eine Unfreundlichkeit gegen¬
über Deutschland gedeutet werden . Weit davon
entfernt , habe die englische Regierung die öffentlichen Er¬
klärungen Deutschlands über die Bereitschaft zum Abschluß
eines internationalen Luftabkommens über die Luftstärke
begrüßt . Die Erklärung Hitlers vor dem Reichstag , die die
Rüftungsbegrenzunq behandele , begrüßte er , der Redner ,
ganz besonders . England sei aber nicht bereit , in der
Zwischenzeit eine zweitklassige Stellung einzunehmen .

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen versuchte
Londonderry klarzustellen , daß trotz der bekannten Ziffern
die englische Luftwaffe der deutschen noch
immer überlegen sei . Die deutsche Regierung
habe zwar gelegentlich ihres Paritätsanspruches

'
mit Eng¬

land mitgeteilt , daß ihre Front stärke etwa 8 0 0 bis
850 Flugzeuge betrage . Diese Zahlen seien aber
keine zuverlässige Vergleichsgrundlage , da in der deutschen
und der englischen Auslegung des Begriffs „ Frontlinie " ein
beträchtlicher Auffassungsunterschied bestehe .

Gegenwärtig vorliegende Informationen besagen , daß
die deutsche Luststreitmacht nicht annähernd so viele
Militärflugzeuge besitze wie die englische . Jedoch sei
die Erweiterungssähigkeit der deutschen Flugzeug¬
industrie ein Faktor , mit dem sehr ernstlich gerechnet

werden müsse .

Luftbombenkrieges zu verurteilen . Der erste Schritt
in dieser Beziehung — der vielleicht ein völliges Ab¬
schreckungsmittel sein werde — gehe sicher dahin , durch Ver¬
handlungen das Luftlocarno zustande zu bringen und einen
überwältigenden Zusammenschluß von Kräften gegen jeden
verbrecherischen Angreifer zu sichern . Über das britische Luft¬
programm habe Baldwin gesagt , es gehe vom Grundsatz der
Parität mit den einzelnen Westmächten aus . Auch in dieser
Beziehung stehe er auf demselben Grunde wie der Reichs¬
kanzler . Ebenso seien beide nicht nur zur Begrenzung , son¬
dern auch zur Verminderung bereit .

Nach weiteren Ausführungen , die sich auf die Berechti¬
gung einer Vermehrung der britischen Luftstreitkräfte und
auf die Frage eines einheitlichen Oberbefehls über die drei
Waffengattungen beziehen , schließt „ Times " : Inzwischen ist
die Aussicht auf Krieg , dre niemals sehr nahe
war , infolge der gestrigen Erklärung der britischen Regie¬
rung und der Rede Hitlers vom Vortage endgültig zurück¬
gegangen . Beide Regierungen haben bemerkenswerte Bei¬
träge zu dem Vertrauen gegeben , das das Hauptbedürfnis
Europas ist . Endlich gibt es eine Grundlage für eine prak¬
tische Regelung .

Als ich anfing zu schreiben , hatte ich keine Aufgabe , kein
Ziel . . . Ich schrieb — nicht weil in meiner Brust , wie es
so poetisch heißt , ein Singvogel wohnte — sondern , wie ich
mich männlich ausdrücken möchte , weil ein Wetter mich
durchtoste .

berichterstatter des „ Petit Parisien "
, habe in Genfer Kreisen

jede Hoffnung auf eine mögliche Einigung verschwinden
laßen . Das einzige Neue , was man dort in der Rede des
Führers sehen wolle , sei der Teil der sich auf die terri¬
torialen Klauseln und auf die Revision der Verträge bezieht .
Dieser Teil halte man für sehr wichtig , weil der Führer
darin zum Ausdruck zu bringen scheine , daß er nicht an
eine gewaltsame Revision der Verträge
denke . Man habe ben Eindruck , daß die Besprechungen mit
Deutschland auf Grund der Londoner Erklärung vom
3 . Februar jetzt auf weniger große Schwierigkeiten stoßen
würden .

Die Schriftsteller , denen die Menschenseele zum Arbeits¬
feld wurde , setzen sich für Stunden an den Schreibtisch —
eine Unmöglichkeit für mich . Wie sollte ich das Wesen der
Tiere , die Tiefen des Waldes , die Weite des Gebirgs , das
Wispern des Regens oder das Lächeln der Sonne erfaffen ,
wenn ich es nach dem Gedächtnis niederschreiben wollte ?
Flach würde es werden , Phantasterei . . . ich arbeite , noch
während , die Dinge zu mir sprechen .

Wenn der Sturm heulte und ich hinauskam , dann mußte
ich innehalten und niederschreiben , was er mir zu sagen
hatte ; wenn die Fuchswelpen sich am Hang vor meinem
Fuße tummelten , dann heraus mit dem Stift . Die Eule
grollte in dem dunklen Walddickicht , aus der tiefen Herbstes -
ftille brach plötzlich das herrliche Orgelgedröhn auf — ich
hüllte mich in ihr Gefieder , und „ Strix

"
entstand . Da aber

kam der Hase im Mondstreif über der Lichtung gegangen ,
er hockte sich nieder , verhaftend , er klappte einen Löffel
philosophisch auf und ab — ich stürzte mich kopfüber in
seinen Balg .

Überblicke ich die Reihe der Bücher , die auf diese Weise
unbewußt entstanden , betrachte ich alle die vielen Manu -

Paris , 23 . Mai . Die Aufmerksamkeit , die die französische
Presse am Mittwoch der Rede des Führers entgegenbrachte ,
hat sich auch am Donnerstag noch nicht abgeschwächt . Der
Genfer Sonderberichterstatter der halbamtlicher französischen
Nachrichtenagentur Havas schreibt , der franzöflfche Außen¬
minister Laval , der sich bekanntlich in Genf befinde ,
habe sich bisher geweigert , irgend ein Urteil
über die Führerrede abzngeben . Er behalte sich
seine Stellungnahme vor , bis er Gelegenheit genommen
habe , die Rede im Wortlaut zu lesen . Immerhin betrachtet
man die Ausführungen des Kanzlers als sehr
bedeutsam . Man erkläre , daß sie eine sehr aufmerksame
Untersuchung wert seien , und lasse durchblicken , daß sich
der französische Außenminister in allernächster Zeit mit den
französischen Sachverständigen über gewisse Punkte dieser
Rede ins Benehmen setzen werde . Im Gegensatz $u diesen
halbamtlichen Ausführungen behaupten die Genfer Sonder¬
berichterstatter verschiedener anderer Blätter , daß die Aus¬
führungen des Führers in Genf enttäuscht hätten ( ! ) .
Besonders der Hinweis darauf , daß die Reichsregierung anr - hreibt der Sonder -

vernünftige Vereinbarung über Verhältnis -
stärken als je .

Das Blatt sagt bann , Baldwin habe gestern ein Beispiel
der Offenheit gegeben , als er sagte , daß seine Abschätzung
der künftigen Luftstärke Deutschlands im November voll¬
kommen falsch gewesen . Auf der anderen Seite sei General
Göring vollkommen offen gewesen , als er erläutert habe ,
wie Baldwins falsche Berechnung zustande
gekommen sei . Jetzt vereinigten sich Baldwin und Hit¬
ler , um in klarer Beredsamkeit die V e r w e r f I i ch k e i t des

ihn verführen wollen , verzaubern wollte ich ihn , seiner
Herrschertracht wollte ich ihn entkleiden und ihn zurückführen
in Tierfell und Vogelgefieder , nicht als Wilden , nein , als
ein Tier unter Tieren .

Man hat die Tiere mit Verachtung angesehen : ich glaube ,
einer neueren Zeit ist es vorbehalten , sie als Mitgeschöpfe
zu betrachten . Wenn das Tier uns so sehr in körperlicher
Beschaffenheit gleicht , weshalb nur sollte es so völlig ohne
Seele sein — es ist meine vollste Überzeugung , daß die
Wissenschaft einer kommenden Zeit , wenn sie einmal alle
Käfer auf ihre Bein - und Flügelzahl hin ausstudiert hat ,
sich endlich auch der Tierseele annehmen wird .

Und nun zu den Lesern !
Der Schriftsteller ahnt nichts von ihnen , während er

arbeitet . Die Idee , der Stoff , die ganze Handlung und die
vielen kleinen Einzelheiten bringen auf ihn ein und er¬
füllen ihn ganz . Erst wenn er sein Werk vollendet hat , ge¬
schieht es , daß er fragt : Und die Leser ?

Mit der ganzen Wärme seines Knabengemüts wendet
sich ein nordischer Tierschilderer an seine Stammesbrüder im
Süden . Allein in dem Vaterland des großen Brehm fand
ich das Verständnis , das mein Wirken unterbaute und mir
das Gefühl der Schaffensfreude gab . Oftmals wanderte ich
in der Irre . Verständnislosigkeit und Gleichgültigkeit
machten mich bisweilen mutlos — da vernahm ich Siegfrieds
Horn . Jeglicher kleinste Gruß und Vertrauensbeweis aus
bem Volke , das jetzt unter starker und tatkräftiger Führer¬
schaft in Gesundheit und Arbeit gesammelt steht und die
Wikingervölker im Norden , in denen ich wurzele , zu Semein -
samer Tat in Verträglichkeit und Freundschaft auffordert ,
schuf die Töne , die mich emporhoben und denen ich lauschte .

Dank ist ein oft mißbrauchtes Wort . Ein großer Sinn
ist vonnöten , um es werten zu können . Wollen Sie , meine
deutschen Leser , meine Erkenntlichkeit annehmen ?

Wenn ich sie ausspreche , so will ich ausdrücken , daß Im¬
pulse aus einer gemeinsamen Ursprünglichkeit , einem llr -
geimanentum die primitive Tierseele anrührten , die meinem
menschlichen Herzen innewohnt .

Mannschaften über ihre Dienstzeit hinaus weiter unter den
Fahnen gehalten . Londonderry führte dann noch die Ver¬
mehrung der Fliegerschulen und die Bildung von
71 neuen Geschwadern sowie die Anlage von neuen Militär¬
flugplätzen an .

skripte , die noch in meinen Schränken liegen , roh und unbe¬
hauen — dann vermag ich heute wohl zu sagen , nicht aber
damals , als ich sie schrieb : Ich habe die Natur lebendig
machen wollen . Schrieb ich über „ Schnipp Fidelius

"
, bann

sollten meine Leser die Launen des Teckels kennenlernen ,
schrieb ich von der Not der wilden Schwäne in der winter¬
lichen Kälte , so sollten sie mit mir darinnen leben . Wenn
die „ Rote Koppel

" über die Felder strich ober lauernd in der
Ackerfurche schnürte , dann wollte ich dem Leser die Vorstel¬
lung neimitteln , er habe teil an der Diebessahrt . Ich habe

Ein Denkmal für Titulescu ?

Die gewiß nicht alltägliche Ehrung , daß man einem noch
lebenden und noch tätigen Staatsmann ein Denkmal setzt ,
soll , wie aus B u k a r e st gemeldet wird , dem rumänischen
Außenminister Titulescu zuteil werden . Dieses Denkmal
soll in einer stebenbürgischen Ortschaft entstehen und den
Dank Rumäniens für den Kampf Titulescus gegen die
ungarischen Revisionsbestrebungen darstellen . Der Sockel
des Denkmals soll entsprechend der ungarischen Revisions¬
parole die Inschrift erhalten : „ Nu , Nu , Hociodata "

. ( „ Nein ,
nein , niemals !"

) Tatsächlich würden auch die Verehrer und
Freunde Titulescus wohl in die schwerste Verlegenheit
kommen , wenn sie auf ein positives Verdienst des gewiß sehr
rührigen Außenministers Hinweisen sollten . Wohl aber hätte
er Anspruch , daß seine französischen Freunde zu dem geplan¬
ten Denkmal beisteuern , denn von je hat sich Titulescu als
unbedingt zuverlässiger Gefolgsmann der französischen
Politik erwiesen . Über erste Ansätze zu einer wirklichen
rumänischen Politik , die von den wirtschaftlichen Notwendig¬
keiten und den geopolitischen Gesetzen Rumäniens als
Donauland geleitet werden müßte , ist er nie hinausge¬
kommen , sondern ist immer nur negativ der zähe Verfechter
von Versailles und Trianon gewesen , der ja erst noch un --
längst glaubte , gegen jede Vertragsrevision Stellung nehmen
zu müssen . Wenn die Wirtschaftslage im Donauraum heute
so außerordentlich schwierig ist , so ist das nicht zuletzt auf die
Politik zurückzuführen , deren Bertreter Titulescu ist , eine
Politik , die lange Zeit glaubte , die Probleme des Donau -
raums ohne Deutschland lösen zu können . Die Väter der
Denkmalsidee aber werden vielleicht auch noch einmal zu der
Erkenntnis kommen , daß es nicht letzte staatsmännische
Weisheit ist , wenn man versucht , sich jeder gesunden Ent¬
wicklung entgegenzustemmen und die Friedensverträge , die
bereits genug Unheil über Europa gebracht haben , als das
heiligste Gut der Menschheit betrachtet .

der Reichskanzler positiv die Grenzen seiner Bestrebungen
zu Lande , zu Wasser und in der Luft bezeichnet . Gerade
Hitlers Weigerung , einigen Vorschlägen bezüglich Osteuropas
zuzustimmen , sei zumindest ein Beweis , daß er es v o r z i e h e ,
offen abzulehnen , anstatt mit innerlichen
Vorbehaltenzuzu stimmen . „ Times "

fährt fort ,
kein Abschnitt der Rede Baldwins sei willkommener als seine
Befürwortung völligen Freimutes zwischen Großbritannien
und Deutschland . Einer der großen von ihm früher geleiste¬
ten Dienste sei der gewesen , die Unkenntnis und Geheim¬
haltung zu beklagen , die damals jede Abrüstungserörternng
behinderte . Jetzt komme die Wahrheit ans Licht , und nach
den ersten natürlichen Erschütterungen , die die deutsche Auf¬
rüstung besonders bei seinen Nachbarn auslösen mußte , be¬
stehe wirklich eine viel bessere Aussicht auf eine

Ausbildung der Geschwader und ihrer Zufammen -
arbeit mit anderen Einheiten liege der große Vor¬
sprung gegenüber Deutschland . Londonderry er¬
klärte dann wörtlich :

„ Wir können noch immer behaupten , eine Luftstreitmacht
zu besitzen , die eine stärkere Rückendeckung besitzt als eine

andere Luftflotte Europas . "

Ein neuer Bomber ( mit garantiertet Leistung ) sei zurzeit im
Bau und werde spätestens im Februar 1936 abgeliefert .
„ Trotz all dieser Erwägungen werden wir die angegebenen
deutschen Ziffern als Grundlage für die notwendigen weite¬
ren Schritte annehmen .

" Im folgenden erläuterte der
Minister dann diese weiteren Pläne der englifchen Regie¬
rung : Mit Ablauf des nächsten Finanzjahres ( 31 . März 1937 )
wird die Stärke der englischen Heimatluft -
flotte , ausgenommen die Flottenluftstreitkräfte , 1500
Frontflugzeuge Betragen . Gegenwärtig fei die
Frontstärke 580 Flugzeuge , so daß die Heimatluftflotte an¬
nähernd verdreifacht werde . 2500 weitere Piloten und ins¬
gesamt 22 500 Mann zusätzliches Personal werde benötigt . In
diesem Jahr würden allein 1200 bis 1300 neue Flieger ein¬
gestellt , außerdem würden Hunderte von Offizieren und

Strömen eines inneren Quells Begann der Stoff in ihm von
selbst in großer Anschaulichkeit zum Leben zu erwachen . Er
wurde Dichter .
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i5 Bataillon er -

jeher Betriebsführer hat Las größte Interesse daran ,
ößB lerne Gefolgschaft , durch die Teilnahme an den Zelt¬
lagern der Hitler - Jugend neu gestärkt , mit Lust und
Siebe an die Arbeit geht .

Internationale Rundfunksendung aus

Wiesbaden .

Wiesbadener Nachrichten .

Finnische Studenten singen am 28 . Mai
in Wiesbaden .

Erinnerungen au das Jäger -Bataillon 27 .

Am 27 . Mai treffen 58 Sänger der Studenten¬
schaft Helsingfors , die sich auf einer Europa -
Konzertreise befinden , in Wiesbaden ein -und werden
nm 28 . gelegentlich eines deutsch - finnischen Konzerts im
Kurhaus unter der Leitung des Dirigenten des Stadt .
Kurorchesters , Dr . H . Thierfelder , ihr Europaprogramm
vortragen .

Schon einmal kamen finnische Studenten in größerer
Zahl nach Deutschland und zwar im Kviegsjahr 1915 . Damals
zu dem Zweck , mach militärischer Ausbildung ihr schwerge¬
prüftes Vaterland von der Gewaltherrschaft des Erbfeindes
zu befreien .

Schärfere Sicherungsvorschriften für
Eisenbahn - Übergänge .

Alle zwei Jahre planmäßige Kontrolle .

Der , Reichs - und preußische Verkehrsminister stellt in
einem Erlaß fest , Satz es sich als zweckmäßig erwiesen hat ,
Eisenbahnubergänae in Echienenhöhe wirksamer als bisher
zu tennzeMnen . Während bisher nur vorgeschrieben ist , daß
Kie Dreiecktlkseln zur Kennzeichnung der Eisenbahnübergänge
im allgemeinen 150 bis 250 Meter vor dem Übergang auf
der rechten Seite der Fahrbahn sichtbar aufzustellen sind ,
bestimmt

"der Minister nunmehr , daß die Warnungstafeln
vor beschrankten und unbeschrankten Eisenbahnübergängen
rechts und links neben der Fahrbahn anzubringen sind . Zur
besseren Sicht sollen di « auf beiden Seiten der Fahrbahn
angebrachten Schilder niedriger gesetzt werden , damit sie
günstiger zum Abblendlicht ter Kraftfahrzeuge liegen .
Außerdem sind zusätzlich Merktafeln ( Baken ) mit rotem ,
auffallendes Schei n wer,erlicht rückstrahlende Schragstreifen
( Rückstrahler ) an ' ubrinyen . Die erste Dak mit drei Schräg -
ft reifen ist an der Warnungstafel selbst , die zweite und
dritte mit zwei bzw . einem Schrägstreifen an beiden Seiten
der Fahrbahn in etwa 160 bzw . 80 Meter Entfernung vor
dem Eisenbahnübergang « ufzustellen . Besonders begründete
abweichende Entfernungen sind in schwarzen Ziffern kennt¬
lich zu machen . Alle zwei dahre sind durch die Eiseichahn¬
verwaltungen unter Zuziehung Beteiligter am Kraftverkehr
die Sichtbarkeit der Warnungszeichen vor Eisen b̂achnÜber¬
gängen zu überprüfen , und zwar sowohl bei Tage als auch
bei Nacht vom fahrenden Kraftfahrzeug aus . Nähere
Weisungen für die Einzelheiten sind abzuwarten .

Gerade vor 20 Jahren also wurde das König ! . Preuß .
Jäger -Bataillon Nr . 27 unter seinem trefflichen Organisator
und Führer , dem 1917 im Westen gefallenen Major
Maximilian Bayer aus dem kleinen Verbände der „ Aus -
bildungstruppe Lockstedt , die nur aus finnischen Freiwilligen ,
hauptsächlich Studenten bestand , durch Zuzug einer größeren
Zahl finnischer Freiwilliger gebildet . Das Bataillon er¬
reichte die stattliche Zahl von 2000reichte die stattliche Zahl von 2000 freiwilligen finnischen
Jägern und bestand aus 4 Jägerkompamien , einer Maschinen¬
gewehrkompanie , einer Pionierkompanie und einer halben
Haubitzbatterie . Nach der weitvorauSfchauenden Weisung
Bayers bildete es Ifo von Anfang an den Grundstein einer
späteren finnischen , Armee . Nach seiner Mobilmachung ,
Ende Mai 1916 , kämpfte das Bataillon bis zur Landung
in Finnland am 25 . Februar 1918 im Verbände der
8 . Armee an der Ostfront zwischen Riga und Mitau im
Angriff und im Abwehrkampf mit großer Tapferkeit und
gutem Erfolg , was ans der Verleihung zahlreicher Eiserner
Kreuze an die finnischen Jäger hervorgeht .

Großes Wagner - Konzert am zweiten Pfingstfeiertag im
Schloßpark Biebrich .

Die Reichssendeleitung wird am zweiten Pfingstfeiertag
durch dsn beauftragten Reichsoeiband Deutscher Rundfunk¬
teilnehmer ( RDR .) , Kreisgruppe Wiesbaden , der Be¬
völkerung des Gaues Hessen -Nassau einen besonderen Kunst¬
genuß bieten und — was höchste Anerkennung verdient —
aus Wiesbaden eine Sendung bringen , die außer von allen
deutschen Sendern auch von mehreren ausländischen Statio¬
nen übernommen wird .

Die Sendung kommt aus dem Schloßpark Wiesbaden -
Biebrich und wird von den Künstlern des Reichssenders
Frankfurt a . M . mit hervorragenden Solisten bestritten . —
Aus Wiesbaden wirkt der Cäcilienverein mit . —
Die Gesamtleitung hat der erste Kapellmeister des Reichs¬
senders Frankfurt a . M ., Hans Rosbaud . Das große
Frankfurter Rundfunk -Orchester und beste deutsche Künstler
vertreten deutsche Kunst . Wir nennen nur die Namen ,
Elisabeth Friedricon von der Staatsoper Berlin , Fritz
Kraus von der Staatsoper München und Jaho
Prohaska von der Berliner Stawtsoper . Die Chöre um¬
fassen über 300 Mitwirkende , das Orchester über 100
Künstler .

Als Erinnerung an die Zugehörigkeit zum Jäger -
Bataillon 27 und aus dem Gefühle der Dankbarkeit an ihre
ehemalige deutsche Truppe tragen die ehemaligen finnischen
Jäger des Dataillons auf der linken Brust die „ Jäaer -
mmroe "

, ein eisernes Kreuz , umrahmt von grünem Eichen¬
laub mit der Zahl „ 27 “ im Mittelfelde .

Die finnischen Jäger ehrten ihren , auf dem Felde der
Ehre gebliebenen Kommandeur , Major Bayer , dadurch , daß
sie ans seinem Grabe in Mannheim am 11 . Mai 1929 , seinem
Geburtstage , aus einem von ihnen gestifteten finnischen
Eranitblock zusammen mit Freunden Bayers und deutschen
Pfadfindern , deren Begründer und erster Reichsfeldmeister
Bayer war , ein würdiges Denkmal errichten ließen . Für
die treue Hilfe in Rot und Gefahr , in schwerer Zeit lebt
noch heute nach zwanzig Jahren die Dankbarkeit 'des ganzen
finnischen Volkes gegenüber den deutschen Waffengefährten
fort .

Die Vorführung des Guropaprogramms und der gesang¬
lichen Leistungen der finnischen Studentenschaft Helsingfors
im Kurhaus der Weltkurstadt Wiesbaden , die dank der
Tätigkeit und der Bemühungen des Dirigenten des Städt .
Kurorchesters , Dr . Helmuth Thierfelder ( Nordische Mustk -
tage ) , und seines Vorgängers Hermann Ärmer ( Einführung
der Nordischen Abende ) , zu einer Pflegestätte der finnischen
Musik geworden ist , werden dazu beitragen , die auf treue
Waffenbrüderschaft gegründete geschichtliche Freundschaft

zwischen
den beiden Landern Deutschland und Finnland zu

— Die Anlagen vor dem Bahnhof sind zur Zeit wieder
besonders prächtig . Da finden wir an der Kaiserstraße die
langgestreckten Erasflächen , die zwei geschmackvolle Rund -
beete mit gelben Tulpen und Vergißmeinnicht als llnter -
pflanzung aufweisen , während das viereckige Mittelbeet
dunkelviolette Tulpen mit gelben Margueriten zeigt . Auf
einem anderen Rasenplatz hat man die Mitte gang mit
SprräeNsträuchern bepflanzt , die wie eine breite , grüne
Täfel kurz geschnitten ungemein wirkungsvoll find . In der
Anlage des Re isingerbru nneu s steht man zwischen
den Steinplatten am Querbassin zierliche Zwergahorn¬
sträucher mit hellgrüner und roter Belaubung . Daneben
blühen zwei kriechende Phloxarten in blau und lila , ferner
der dankbare immergrüne Cotoneaster und die dunkelrosa
Ameria Laucheana Eplendens mit ihren halmförmigen
Blattern und den hohen Blütenstengeln . Das große
Blumenfeld am Quellbecken der Anlage wird von Tag zu
Tag schöner in seiner Blüten Pracht . Auch hier findet man
rote , gelbe und lila Tulpen . Daneben sieht man die zarte
Viola und die hochstrebende rote Rwketenblume . Außerdem
aber haben sich auch die Sedumpflanz -en , sowie andere
Blumen arten reich enwickelt , so daß der Fremde , der bei
seiner Ankunft am Bahnhof von der Anlage gegrüßt wird ,
gleich den besten Eindruck von der Blumenstadt Wiesbaden
erhält .

— Luftbaden ist gesund ! Wir haben bis jetzt noch nicht
das richtige warme Wetter gehabt , um uns den kühlen
Wasserfluten anvevtrauen zu können . Die Strandbäder in
Biebrich und Schierstein , die am vergangenen Sonntag
oft 'vziell wieder in , Betrieb genommen worden sind , haben
noch nicht den Besuch aufzuweisen , den man in früheren
wahren um diese Zeit gewöhnt war . Mit Ausnahme von
einigen Unentwegten , die sich in den Fluten des Rheines
oder des Opelbades warm schwimmen , erholen sich die meisten
Besucher durch Baden 'des Körpers in frischer Luft und —
soweit vorhanden — Sonne . Seit Anfang Mai hat auch
das Luft - und Sonnenbad Unter den Eichen
seinen Sommerbetrieb wieder eröffnet . Das Anfangs des
Monats herrschende schöne Mwiwetter , das momentan —
hoffentlich vorübergehend — etwas durch kältere Luft¬
strömungen unterbrochen ist , hat schon eine größere Anzahl
von Lustbaöfreunden in dieses schöne Waldidyll mit ferner
ozonreichen Höhenluft gelockt . Die in voller Blüte und Frllh -
lrngspracht stehenden Sträucher und Bäume der einzelnen
Parkanlagen erfreute Auge und Herz jedes Naturfreundes .
Trotz des Vorhandenseins mehrerer Wiesbadener Wasser¬
bader gewinnet das Interesse und die wohltuende Wirkung
der Luft - und Sonnenbäder für die allgemeine Volksgesunb -
hett immer mehr an Bedeutung . Das Luftbad selbst hat in
diesem Winter in der Dwmenabteilung wie auch im Familien¬
bad bedeutende Vergrößerungen erfahren . Die Betriebs¬
leitung wirb auch in diesem Äahre wieder alles tun , um die
Badegäste in jeder Weise zufrieden zu stellen . Das Bad ist
von morgens 6 Uhr vis zum Eintritt der Dunkelheit geöffnet .

,
— Berussleistungsbücher des Einzelhandels und Arbeits¬

buch . Zu den Betriebszweigen , in denen bereits am 1 . Juni
das Arbeitsbuch eingeführt wird , gehören auch der Groß¬
handel , der Einzelhandel und die sonstigen Handelsgewerbe
mit insgesamt 2,4 Millionen Arbeitern und Angestellten .
Der Präsident der Reichsanstalt weist darauf hin , daß ver -
ichiedene Organisationen les Einzelhandels zur Gewähr¬
leistung einer besseren betrieblichen Ausbildung der Lehr¬
linge gemeinsam mit der DÄF . Berufs leistungs -
b sicher geschaffen haben , in denen Ausbildungsfächer und
Leistungen des Lehrlings eingetragen werden sollen . So
dankenswert und wichtig , diese Arbeit sei , so w erde es sich
lod ), nicht vermeiden lassen , laß diese Berufsleistungsnach -
weise eine Form erhalten , die keinerlei Kollision mit dem
Arbeitsbuch möglich machen .

— Wandertage der Schulen . Der Herr Oberprästdent
der Provinz Hessen - Nassau hat im Einvernehmen mit den
Herren Regierungspräsidenten in Kassel und Wiesbaden
die vierteljährlichen Wandertage für die Schulen ( außer
für die Frankfurter Schulen , für die eine besondere Regelung
erfolgen wird ) auf den 25 . Mai , 7 . September , 26 . Oktober
1935 und 25 . Januar 1936 festgesetzt .

— Frühjahrsgesellenprüfung 1935 für Lehrlinge in
Industriebetrieben des Metallgewerbes . Anläßlich der dies¬
jährigen Frühjahrsgesellenprüfung haben 27 Lehrlinge ihre
Prüfung bestanden , darunter ter Maschinenschlosser Johann
Ruben , Ostrich i . Rhg ., und der Feinmechaniker Heinrich
Zentgraf , Hochheim a . M ., mit der Note „ Sehr gut

"
so¬

wohl im Praktischen als auch irn Theoretischen .
— Holzschuppen in Brand geraten . Mittwoch nacht um

23 .36 Uhr wurde die Feuerwehr nach den Betriebsstätten des
Bahnhofs an der Mainzer Straße gerufen . Gleich nachdem
die Wehr ausgerückt war , kam von der Bahn und der
Polizei aber die Meldung , daß ler Brandherd sich auf der
gegenüberlfegenden Seite des Hauptbahnhofs an der Lade -
straße hinter der Post tefirtbe . Der erste Benach richtiger der
Wehr hatte sich vermutlich durch den Feuerschein irreführen
lassen , denn von der Wilhelmstraße aus konnte man an¬
nehmen , daß das Feuer auf der Mainzer Straße ausge =
krochen sei , la der Himmel in dieser Richtung glutrot ge¬
färbt war und man auch eine Rauchsäule erkennen konnte »
Selbst toer Brandgeruch war bis dahin spürbar . Die Wehr
mußte , also infolge ler ersten falschen Meldung erst wieder
zurückfahren , da sie über die Schienen des Bahnhofs wegen
des Zugverkehrs keine Löschung vornehmen konnte . Es
brannte ein 10 Meter langer und 5 Meter breiter Geräte¬
schuppen aus Holz , der von den Flammen völlig vernichtet
wurde . Ferner beschädigte das Feuer die angrenzende Werk¬
statt und einen Personenwagen der Eisenbahn . Die Wehr
löschte den Brand mit einer großen ( 75 Millimeter Durch¬
messer ) und 3 kleinen ( 52 Millimeter Durchmesser ) Schlauch¬
leitungen ab . Nach zweistündiger harter Arbeit der Wehr
war um A/- '2. Uhr das Feuer gelöscht . Bis 4 Uhr morgens
blieb eine Brandwache zurück . Die Ursache des Feuers ist
noch nicht geklärt . Bei der Entdeckung war der Brand be¬
reits erheblich vorgeschritten .

— Von einem Kraftwagen umgefahren . Ecke Neugasse
und Friedrichstraße wurde am Donnerstagvormittag , gegen
8 Uhr , ein Itjähriges Lehrmädchen beim Überqueren des
Fahrdamms von einem Auto angefahren und zu Boden qe -
rissen . Das junge Mädchen erlitt Kopfverletzungen und
einen Bruch des rechten Unterschenkels . Das Sanitätsauto
verbrachte die Verunglückte sofort ins Städtische Kranken¬
haus .

— Verkehrsunfälle . Am Mittwoch , gegen 9 .45 Uhr ,
stiegen auf der Kreuzung Goethe - und Nikolasstraße ein
Perionenkrastwagen mit einem Kraftwagen der Reichspost
3Ulammen . Serbe Fahrzeuge wurden beschädigt . Personen
wurden nicht verletzt . - Ecke (Soeben - und Schamhorststraße
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ereignete sich gegen 23 .35 Uhr ein Zusammenstoß zwischen
einem Personenkraftwagen und einem Motorrad mit Bei -
uxxgen . Eine im Beiwagen sitzende Frau wurde herausge -
schleudert und erlitt hierbei Verletzungen an den Händen .
Die Schuld an dem Unfall soll den Motorradfahrer treffen .

— Diebstahlschronik . Am 9 . b . M . erschienen in einem
Modewarengeschäft in der Wilhelmstraße zwei weibliche
Personen _ und verlangten die Vorlage von Kleibern .
Während sich die eine der Frauen verschiedene Kleiber von
ler _ Verkäuferin zeigen ließ , stahl die andere aus einem
Kasten 67 seidene Schals in den verschiedensten Dessins . Der
Diebstahl wurde erst einige Zeit nach dem Verschwinden der
Frauen bemerkt . Die beiden Personen werden wie folgt be¬
schrieben : 1 . Etwa 30 Jahre alt , 1 .60 bis 1 .65 Meter

'
groß ,

schwarz bzw . dunkel gekleidet , schwarzes Haar . 2 . Etwa
30 Jahre alt , 1 .60 bis 1.65 Meter groß , trug Hellen drei -
» iertel langen Mantel , hatte rötliches Haar und dickes , auf -
geschwemmtes Gesicht . Vor Ankauf der gestohlenen Schals
wird gewarnt . Sachdienliche Mitteilungen über Täter und
Diebesgut - werden von der Kriminalpolizei , Zimmer 92 ,
entgegengenommen . Die Angaben werden vertraulich be¬
handelt . — In der Nacht zum 16 . Mai wurden durch Ein¬
bruch aus einem Stall in der Mainzer Straße 15 Hühner
und ein Hahn gestohlen . Es handelt sich um rebhuhnfarbene
Italiener und Nassauer Leghorn . Zwei Tage später , in der
Nacht zum 18 . Mai , wurden aus einem Stall im Distrikt
„ Lohe

"
, zwischen Cchiersteiner Straße und Stvahenmühle ,10 Hühner ( 6 amerik . Leghorn und 4 braune Roth 'länder ) ,

sowie 2 braune Enten gestohlen . Die Tiere wurden an Ott
und Stelle abgeschlachtet . Mitteilungen erbittet die Krimi¬
nalpolizei , -Zimmer 91 . — In letzter Zeit wurden in Wies¬
baden folgende Herrenfahrräder gestohlen : Hansa 81 602 ,Rotor 22167 , Stadion 277 577 , Original -Reinhardt 75 964 .
Gefunden wurde das Herrenraid Marke Malto 19 052 . Eigen¬
tumsansprüche können bei der Kriminalpolizei , Zimmer 81 ,
geltend gemacht werden .

.
— Hohes Alter . Am 24 . Mai feiert Frau Lisette

Borner , geb . Kayser , Wallufer Straße 9 , ihren 70 . Ge¬
burtstag .

— Gauwanderung der RSG . „ Kraft durch Freude " .
Am Sonntag , 26 . Mai , führt die NSG . „ Kraft durch Freude

"
im gesamten Gebiet les Gaues Hessen -Nassau einen Gau -
w ander tag durch , um für den Gedanken des Gemeinschafts¬
wanderns zu werben . Der Kreis Wiesbaden beteiligt sich
mit folgender Wanderung an dem Gauwandertag , zu der
alle Volksgenossen freundlichst eingeladen sind : Wiesbaden -—
Hohe Kanzel — Kellerskopf — Sonnenberg . Treffpunkt 8 Uhr
am Kochbrunnen .

— Der Volksbildungsverein Groß - Wiesbaden , E . B . ,
befichtigt am Samstag , 25 . Mai , die Randsiedlung Freuden¬
berg . Treffpunkt 16 .45 Uhr , Bahnübergang Dotzheim . Aus¬
kunft : Geschäftsstelle Boseplatz 2 .

Wiesbaden - Biebrich .
Die NSG . „ Kraft durch Freude

"
veranstaltete

gestern im großen Saal der Turnhalle für die Biebricher
Jugend die Aufführung des Märchenstückes „ Hänsel und
Gretel "

, in drei Bildern nach Grimm . Der Besuch war außer¬
ordentlich stark .

Wiesbaden - Rambach .
Die Ortsgruppen der NS . - Hago Sonnenberg und

Rambach hatten ihre Mitglieder am Dienstagabend zu
einer Pflichtversammlung nach Rambach ins Gasthaus fum
Hirsch "

eingeladen . Der Rttiner , Pg . Baum , sprach über
wichtige lagesfragen aus Handel und Handwerk . Anschließend
war ein Gemeinschaftsempfang der Führerrede .

Die vor kurzem neuerrichtete Leichenhalle auf dem
hiesigen Friedhof wurde gestern bei einer Beerdigung von
Pfarr -Vikar Brück , Rambach , mit einer eindrucksvollen
Weiherede ihrer Bestimmung übergeben .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterii

Mittwoch -Vormittagsziehung .
5000 RM . : 70 601 .
3000 RM . : 390 542 .
2000 RM . : 127 647 389 870 .
1000 RM . : 10112 , 75 221 , 144 491 ,

290 347 , 309805 .
800 RM . : 21 620 , 41 378 , 77 207 ,

167 235 , 169 876 , 181140 , 189 383 , 217 938
376 734 .

174 657 , 218 419 ,

90 360 , 134 962 ,
255 430 . 316 133 .

Mittwoch -Nachmittagsziehung .
50 000 RM . : 201029 .
5000 RM . : 39 721 .
2000 RM . : 36509 , 57 889 , 91566 , 121 033 .
1000 RM . : 68 876 , 75147 , 80 180 , 97 199 , 122 477

176 401 , 207155 , 387 266 .
800 RM . : 67 165 , 112 922 , 182 391 , 245 203 , 296 727

323 508 , 328 626 , 365 595 , 385 539 , 387 290 . ( Ohne Gewähr .)
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Tagung der Ortsbauernführer
in Wiesbaden - Schierstein .

Am Mittwochnachmittag fand in der Straußwirtschaft
Schäfer in Schrerstein eine Tagung der Ortsbauernführer der
Bezrrksbauernfchaft Wiesbaden statt . Zu Be -
grnn der Sitzung gab Bezirksbauernführer Schäfer nähere
Erläuterungen über die Fahrt zur Reichsnährstandsschau in
Hamburg . Anschließend wurde die Einteilung der Lohn -
gebrete bekanntgemacht . Zum 2. Lohngebiet gehören
W .- Erbenheim , W .-Bierstadt , W .- Schierstein , W .- Dotzheim ,W .- ^ rauenstein , W .- Sonnenberg , Wiesbaden - Stadt , Hoch¬
heim , W .- Biebrich und Wicker . Zum 3 . Lohngebiet gehören
W .- Rambach , Naurod , Auringen , Wildsachsen , Medenbach ,
Wallau , Delkenheim , Eddersheim , W .- Heßloch , W .- Jgstadt
Massenheim , Diedenbergen , Breckenheim . Zum 4 . Lohngebiet
gehört W .- Eeorgenborn . Als zweiter Punkt stand der Handel
der Bäcker mit Kleie auf der Tagesordnung . Es dürfen nur
Bäcker die schon früher mit Kleie gehandelt haben , mit
Klere handeln . In bezug auf die Erbhofkredite gab
der Bezirksbauernführer bekannt , daß für die Bezirksbauern¬
schaft Wiesbaden 9000 RM . zur Verfügung stehen . Es sollen
nur in dringenden Fällen Erbhofkredite beantragt werden .
Ferner soll eine Persönlichkeit bestimmt werden , die genügend
Fachkenntnisse besitzt , um als Ausschußmitglied dem Vieh¬
verwertungsverband beizutreten . In bezug auf die Kräusel¬
krankheit in den Weinbergen , die in W .- Schierstein besonders
stark auftritt , wurden Spritzungen als Gegenmaßnahme an -
geordnet . Weiter kamen zur Sprache die Einstellung von
Fachkräften in der Landwirtschaft , besonders bei der Reubil -
dung von Schafherden , die Ausgleichsabgabe für Milch , die
Werbung von NSV .- Mitgliedern durch die Ortsbauern -
fuhrer im Main - Taunuskreis und andere die Landwirtschaft
betreffende Angelegenheiten . Zum Schluß fand eine längere
lebhafte Aussprache über Milchangelegenheiten statt .

Weinversteigerung
der Staatliche » Domäne -Weinbauverwaltung im Rheingau .

1 . Tag .

. Am 22 . Mai sand in Aßmannshausen die Rotweinver -
steigerung des Atzmannshänser Weingutes der Staat¬
lichen Domäne - Weinbauverwaltunq statt Es
gelangten 38 Vierte lstück 1931er , 1932er uni ) 1933er Atzmanns -
Ä Vollenberg Spätburgunder und 200 Flaschen 1931er
Edelbeerwuslese Rot -Werg zum Ausgebot . Bei gutem Besuchetonnte der gesamte Bestand restlos verkauft werden . Be¬
sonders die 1933er Spätburgunder waren sehr gesucht und
erzielten erne hohe Bewertung , die die Ergebnisse der vor -
lahrigen Versteigerung bei weitem übertreffen . Bezahlt

„ Ihr Hund hat mich gebissen ! "

Neuer Gaunertrick .

_ . . ^ . Frankfurt a . M ., 23 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Aus
Heidelberg wird der Frankfurter Polizei gemeldet , daß dort
ein Mann aufgetreten sei , der sich an vermögende Hunde -
besttzer gewandt hat und ihnen erklärte , von ihrem Hund
gebrsftn worden zu sein . Zum Beweis zeigte er eine Wunde
am Kme und zerrissene Hosen . Er beanspruchte Schaden -
ersatz und drohte , falls ihm ein solcher verweigert wurde , mit
dem Rechtsanwalt . In mehreren Fällen hat der Schwindler
~ ' U.nt einen solchen handelt es sich natürlich — einen an -
? EhA » 3 ° ugen . mitgebracht und sich auf diese Art über
1000 RM . „ verdient "

. Zu allem Überfluß stellte er noch
Ersatzansprüche für entgangenen Verdienst . Er zeigte dabei
ern schreiben einer Firma aus Holland vor . Auch hierbei
hatte er Glück und bekam Geld . Natürlich ist der Mann in
keinem Fall gebissen worden . Die Wunde hat er sich selbst
beigebracht . Es ist mit Sicherheit anzunehmen , daß der
Gauner seinen Trick auch in anderen Städten versuchen
wird . Vor ihm wird gewarnt .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Todessturz in einen Schacht .
— Bingen - . Rh . , 22 . Mai . Der 49 Jahre alte Arbeiter

Pilger aus Steeg war mit Ausschachtungsarbeiten eines
Teiches auf Burg Stahleck beschäftigt . Um sich mit
seinem Handkarren den Weg abzukürzen , legte er über einen
Schacht von zwei Meter liefe Bretter . Beim Betreten dieser
Unterlage stürzte Pilger in den Schacht und fiel auf die
Seite , wobei er sich die Milz zerriß . Wenige Stunden später
starb er im Krankenhaus in Bingen .

wurden für 3 Biertebstück 193 3er Aßmannshauser
Höllenberg Spätburgunder 460 , 470 , 490 ; für 23 Mertelstück
1932 Spätburgunder 460 , 490 , 7 mal 500 , 2 mal 510 ,2 mal 520 , 530 , 7 mal 540 , 560 , 570 ; für 12 Viertelstück
1933er Spätburgunder 550 , 560 , 570 , 610 , 680 ,
2 mal 710 , 750 , 800 , 810 , 830 , 910 RM . Für 200 Flaschen
Höllenberg Spätburgunder Rotweitz Edelbeerauslese zahlte
man je Flasche 4 .10 RM . Gesamter lös 22 680 RM .
Durchschnittspreis der 1933er = 520 , der 1933er -
713 RM . je Viertelstück oder 1426 RM . je Halbstück .

Im Anschluß an die Versteigerung der Staatlichen Wein¬
bau - Domäne erfolgte das Ausgebot des WeingutesEraf
v . Kanitz , Lorch . Angebot 46 Nummern 1932er , 1933er
und 1934er Lorchel Weine . Verkauft wurden insgesamt
33 Halbstück ( 72 % ) des Bestandes . Zurück gingen 10 Halb¬
stück zu Letzt geboten von 420 , 440 , 2 mal 480 , 490 , 2 mal 500 ,
590 , 2 mal 670 und 2 Mertelstück Auslese zu 680 und 810 RM .
Gelöst wurden für 8 Halb stück 1932er Lor cher Boden tal
Riesling 410 , 4 mal 450 , 2 mal 470 , 500 RM . ; für 9 Halb¬
stück 1933er Lorcher Kapelle 560 , Pfaffenwiese 670 ,
Bodental Riesling 600 , 610 , 690 , 2 mal 700 , 740 , 750 RM . ;
für 16 Halbstück 193 4er Lorcher Kapelle 4 mal 410 , 450 ;
Pfaffen wiese Riesling 2 mal 500 ; Krone 500 , 660 ; Bodental
Riesling 480 , 2 mal 500 , 520 , 550 , 2 mal 650 RM . Gesamt -
erlös des Weingutes Graf Kanitz 17770 RM . Durch¬
schnittspreis der 1932er Lorchel 465 RM . ; der 1933er —
669 RM . ; der 1934er = 506 RM .

Mit dem 12 . Tage des Ausgebotes schließt die Ber¬
einigung der Rheingauer Weinaüte r E . V . sichre dies¬
jährigen Frühjahrsoersteigerungen ab . und es folgen nun¬
mehr noch am 23 . und 24 . Mai zwei weitere Versteigerungen
der Staatlichen Domäne - Weinbauoerwaltung in Eberbach .

Deutsches Mädel , zurück aufs Land !
An alle deutschen Mädel im Alter von 17 bis 30 Jahren

ergeht dieser Ruf : Zurück zur Scholle !
Der Reichsnährstand führt eine große Erzeugungsschlacht

durch , die die Nahrungsfreiheit des Deutschen Volkes sicher¬
stellen soll .

Die deutsche Bauernfrau , die im Haushalt , im Stall und
auf , dem Felde überall mit fleißiger Hand bei der Arbeit sein
muß , wartet auf eure Hilfe . Wir rufen deshalb die gesund
denkenden Mädchen der Stadt auf : Folgt unser m Ruf und
helft -Der deutschen Bauernfrau in ihrer großen Aufgabe .

Das Esten ist reichlich und gut . Der monatliche Rein -
verdienst beträgt zwischen 25 und 30 RM . Die Freizeit ver¬
bringen wir in ernster und freudiger Gemeinschaft , Singen ,
Spiel und Volkstanz .

Anmeldungen sind sofort ju richten an die Land -
arbeitsgemein 'schaft Arbeitsdank Mecklenburg , Schwerin
Postfach 1 .

# Eppstein i . T ., 22 . Mai . Die Burg fest spiele ,
die vor dem Kriege guten Ruf besaßen , weit über die Grenzen
Eppsteins bekannt waren und von den Fremden gerne be¬
sucht wurden , sollen in diesem Jahr wieder aufleben . Die
erste Vorstellung des Dramas „ Hildebrand " von H . Lilien -
fein ist für Pfingst - Sonntag , 9 . Juni d . I ., nachmittags
4 Uhr , vorgesehen . Darsteller sind Künstler der Hessen -
Nassauischen Volksbühne in Wiesbaden . Eintrittskarten
können bei dem Bürgermeister in Eppstein bestellt werden .
Der Reinertrag ist für die Erhaltung der Burg Eppstein be¬
stimmt .

— Rüdesheim i . Rhg ., 22 . Mai . Am Samstag und
Sonntag stand die Kreisstadt Rüdesheim im Zeichen des
weit über die Grenzen des Rheingaues bekannten Rüdes¬
heimer Frühlingsfestes . Die Festlichkeiten nahmen
am Samstagabend ihren Anfang mit der Eröffnung des
Weinbrunnens . Küfer in schmucker Tracht kredenzten aus
Bechern köstlichen 1934er . Am Sonntagnachmittag bewegte
sich der aus verschiedenen Wagen - und Fußgruppen bestehende
große Festzug , der den jungen Lenz symbolisierte , durch die
Straßen des weltbekannten Weinstädtchens zu Fußen der
Mutter Germania . Den Abschluß fand das Feuerwerk mit
der Anstrahlung der auf dem Binger Rheinuser gelegenen
Rochuskapelle .

= Mastenheim , 22 . Mai . In einer dieser Tage durch -
gesuhrten unverhofften llbung der hiesigen Freiwilligen
Feuerwehr stellte die Eesamtmannschaft unter Leitung
des Brandmeisters Kahl ihre Schlagfertigkeit unter besten
Beweis . In wenigen Minuten nach der Alarmierung konnte
der angenommene Brandherd ( Rathaus ) ausgiebig bekämpft
werden . Kreisbrandmeister Schmidt - Eschborn sprach seine
vollste Zufriedenheit über die wohlgelungene llbung aus .

Krbeitsbucli

Deutsches Reich

So sieht das Arbeitsbuch aus .

Die Umschlagsei te des neuen Arbeitsbuches , das in Zu¬
kunft 21 Millionen schaffender Deutscher als amtlichen
Ausweis über die Berufsausbildung und die berufliche
Entwicklung erhalten werden . Es soll fernerhin eine
zweckentsprechende Verteilung der Arbeitskräfte in der

Wirtschaft gewährleisten .

Gerichtssaal .

Ein „ Ehrenmann "
.

Isidor Weiß
'

Schwager als Versicherungsbetrüger
vor Gericht .

Berlin , 21 . Mai . Die 8 . Große Strafkammer des Ber¬
liner Landgerichts trat am Dienstag in die Verhandlung

gegen die zwölfköpfige Versicherungsbetrügerbande „ Dr .
Röseler und Genossen " ein . Das Verfahren , für das
eine Verhandlungsdaucr von etwa 6 Wochen in Aussicht ge¬
nommen ist , beansprucht insofern besonderes Interesse , als
es einen aufschlußreichen Einblick in das verbrecherische
Treiben und die Eeschästsmoral eines Mannes zu geben ver¬

spricht , der zu den nächsten Verwandten des berüchtigten
einstigen Polizeivizepräsidenten Isidor Weiß gehört . Es

handelt sich bei dem 43jährigen Hauptangeklagten Helmut
Buß um den Schwager des „ Vizepräsidenten

"
, einen arbeits¬

scheuen Lebemann , der das große väterliche Erbteil in

leichter Gesellschaft durchbrachte und schließlich im Frühjahr
1931 die „ Internationale Schutzstelle für Unsallgeschädrgte ,
Bezirksdirektion Buß "

gründete . Dieses Unternehmen war
der Deckmantel für eine Reihe von V e r s i ch e r u n g s -

betrügereien
“ die in der Dreistigkeit ihrer Durchfüh¬

rung und in der Raffiniertheit der Zusammenarbeit unter
den Beteiligten einzig dastehen . Ein bezeichnendes Licht auf
die Vergangenheit dieses „ Ehrenmannes

" aus der System -

zeit wirft auch der Umstand , daß er über die Versicherungs¬
betrügereien hinaus auch noch eines Sittlichkeitsver -

brechens an einem 14jährigen Mädchen und gemeinschaft¬
lich mit seiner von ihm geschiedenen dritten Ehefrau , der

Mitangeklagten Elisabeth Buß , der vollendeten und ver¬

suchten räuberischen Erpressung angeklagt ist . End¬

lich wird Butz zusammen mit einem weiteren Angeklagten
die Abgabe einer falschen eidesstattlichen Versicherung zur
Last gefegt .

Vom Limburger Dom .
— Limburg a . d . L . , 22 . Mai . Die Jnftandfetzungs -

arbeiten im Innern des Limburger Domes , dessen 700jah -
riges Jubiläum am 11 . August , dem Tage , an dem vor 700
Jahren der Hauptaltar des majestätischen Felsendoms ge¬
weiht wurde , feierlich begangen wird , sind jetzt soweit vor -
geschritten .̂ datz alle Gerüste entfernt werden

'
konnten . Ob¬

wohl die Fenster noch nicht vollständig erneuert und ersetzt
sind , ergibt sich schon jetzt eine gegenüber dem früheren Zu¬
stand stark in Erscheinung tretende mächtigere und hellere
Raumwirkung . Durch die Ausmalung nach dem Vorbilde der
Entstehungszeit und durch die Erneuerung mehrerer
Kirchenfenster wird jetzt wieder die von dem unbekannten
Baumeister des altehrwürdigen Gotteshauses beabsichtigte
Wirkung erreicht . Trotz einigen Entlehnungen von konstruk¬
tiven und stilistischen Einzelheiten zeigt sich jetzt ganz über¬
raschend , wie sehr der Limburger Dom aus der deutschen
romanischen Tradition hervorgegangen ist . Als letzte der
vorgesehenen Maßnahmen ist mit dem Abbau der Orgel be¬
gonnen worden , die durch ihren Schöpfer , die Orgelbau¬
anstalt Klais in Bonn , umgebaut , vergrößert und moderni¬
siert wird .

Hessen - Nassaus elektrisches Dorf .

— Burg ( Dillkreis ) , 22 . Mai . In Schlesien , sowie in
Bayern und Württemberg besindet sich je ein Dorf , in besten
Haushaltungen bzw . landwirtschaftlichen Betrieben fast aus -
schlietzlich elektrisch betriebene Geräte verwendet werden . Es
handelt sich um sog . Versuchsstationen der Elektrowirtschaft ,
in denen die Wirtschaftlichkeit der Elektrizität erprobt wird .
Run ist geplant , auch in Hessen - Nassau eine solche Stätte er¬
stehen zu lasten , und zwar ist das Dorf Burg bei Herborn
ausersehen . In Verbindung mit der Hessen - Nassauischen
llberlandzentrale , der Hauptstromlieferantin für den Dill -
kreis , werden zu außergewöhnlich günstigen Preisen elek¬
trische Heiz - und Kochgeräte an alle Einwohner des Dorfes
abgegeben und durch einen besonderen Ausnahmetarif sei¬
tens der llberlandzentrale auch die Möglichkeit geschaffen ,
eine rein elektrische Haus - und Kochwirtschaft zu betreiben .
Alle Bestrebungen gehen dahin , dem Jndustrieort Burg den
Titel „ Elektrisches Dorf "

beizulegen .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Freitag !

Reichssendung : 20 .15 Uhr : Von Berlin : Stunde
der Nation . „ Mwrien - Kantate " von Paul Graener .

Berlin : 21 . 10 Uhr : Unser Schatzkästlein . 22 .30 Uhr :
Dom Schicksal ces deutschen Geistes .

Breslau : 19 Uhr : „ Me ' s einmal war "
. Tänze aus

der guten alten Zeit . 21 .10 Uhr : „ Die feindlichen Rach -
baren “

. Volksstück von Gryphius .

Hamburg : 17 Uhr : Bunte Musik . 19 Uhr : Blasmusik .
21 .05 Uhr : Der deutsche Seemann . — Sein Selben , sein
Kamps und sein Sterben . 22 .25 Uhr : Der englische Bariton
Willsried Thomas singt .

Köln : 16 Uhr : Kammermusik . 21 .10 Uhr : Unterhal¬
tungskonzert .

Königsberg : 21 .05 Uhr : Musiker unserer Zeit .
22 .20 Uhr : Gustav Nachtigal , ein Bahnbrecher deutscher
Afrikaforschung . Hörfolge .

Leipzig : 19 .10 Uhr : Zum Feierabend . — Wie einst
im Mai . 21 .05 Uhr : „ Die chöne Müllerin "

, ein Lieder -
zyklus . 22 .30 Uhr : Nachtmusik .

München : 15 .40 Uhr : Hausmusikstunde . 17 Uhr :
Vesperkonzert . 19 Uhr : Schnadahüpfeln . 19 .40 Uhr : Deutsche
Balladen . 23 Uhr : Tanzfunk .

Stuttgart : 19 .30 Uhr : Kompositionen des
15jährigen Kurt Rehseld . 22 .30 Uhr : Was bringen uns die
Schwaben ? — Eine bunte Folge Volksmusik .

Ausgestaltung des Unterhaltungsprogramms des Rundfunks .
Wie wir erfahren , hat die Reichssendeleitung durch¬

greifende Maßnahmen getroffen , um die bisherige Unter¬
haltungsmusik im deutschen Rundfunk hinsichtlich ihres Um¬
fangs und ihres Inhalts weitestgehend auszubauen . Dem
Hörer wird also durch den Ausfall der Schallplattem keine
Minute an Unterhaltungsmusik entzogen . Ganz im Gegen¬
teil wird die Heranziehung von Solisten und die ständige
Verpflichtung der besten Unterhaltungskapellen zwangSläuffvg

dazu führen , daß im Sinne derForderung des Reichssendele iters
der Unterhaltungsmusik der entscheidende Anteil am deut¬
schen Rundsunkprogramm gesichert ist . Neben der künftig
ausschließlich unmittelbaren Musik ist dem Hörer außerdem
die Garantie gegeben , daß die Unterhaltungsprogramme
der Zukunft von einer besonderen Vielfarbigkeit und
Lebendigkeit sein werden . Wichtig ist auch für den Hörer ,
zu wissen , Daß grundsätzlich der Deutschland sende r ,
der im allgemeinen von allen Hörern empfangen werden
kann , ein Senderprogramm bringt , so daß jeder Volks¬
genosse mit dem Volksempfänger Ve 301 neben seinem Orts -
sander auch den Deutschlandsender empfängt , um Auswahl
zwischen zwei Programmen zu haben . Um die Bemühungen
des deutschen Rundfunks zu verdeutlichen , weisen wir darauf
hin , daß beispielsweise der Deutschlandsender als Ersatz für
leine bisherige „ Schallplattenkonzerte

" mit lustiger Ansage
für den Monat Mai die Kapelle Jahn verpflichtet hat .
Weiterhin wurde das bisher mit Schallplattem bestrittene
„ Morgenständchen für die Hausfrau

" in der Zeit von 8 bis
9 Uhr der Kapelle Fröhlich anveitraut . Es versteht sich von
selbst , daß zur Ausgestaltung dieser Sendungen laufend eine
Reihe allererster Künstler verpflichtet wurden . Die Ansage
übernehmen wie bisher die erprobten Kabarettisten und
Vortragskünstler deutscher Bühnen .

Der Deutschlandsender hat ferner für die kommenden
Monate u . a . Livschakofs , Barnabas von Eeczy , Oskar Joost ,
Robert Gaden , Willy Glatze und Adalbert Lutter für feine
Unterhaltungsmusiken verpflichtet .

Es ist anzunshmen , daß diese Unmittelbarkeit und reiche
Ausgestalrung des Unterhaltungsprogramms dem deutschen
Rundfunk weiterhin neue Freunde werben werden .

Verurteilte Schwarzhörer .
Bon Januar bis März 1935 sind wegen der Errichtung

und des Betriebes nichtgenehmigter Funkanlagen 157 Per¬
sonen verurteilt worden . In 154 Fallen wurde auf Geld¬
strafen zwischen 3 und 200 RM ., und in zwei Fällen auf
Gefängnisstrafe ( 15 Tage und zwei Wochen ) erkaimt . Ein
Jugendlicher 'kam mit einer Verwarnung davon .
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Armketten für 30 Pfg . bei Ihrem Händler .

SfMITU .

W OHME

UCH SIE werden mit der neuen Mischung zufrieden sein

.
sie ist jetzt wirklich einwandfrei
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Mel WeiWenssWestMunterAnklagedes IevisennMe - ens

Krön gegenüber ihren eigenen
ch t habe . Der Angeklagten

erörtert . 3m Jahve 1931 schloß die Bilanz mit 16 Millionen
RM ., 1932 mit 11 Millionen RM . ab . Der Ge
betrug 1934 7,2 Millionen und der Grundstückswert
onen RM . Der Orden 'besaß 40 Niederlassungen ,

Der Gebäudewert

ge -

Die Hand gegen den Vater erhoben .

Acht Jahre Zuchthaus für einen entmenschten Sohn .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim Städr . ?vor «d)unQsinitHui . -

. . r . . . ... „ __ ___ _____ __ _jen ?| o
machten , umb daß man dumm sei , wenn man nicht auch so
handeln wurde . Auf Befragen gibt die Angeklagte auch zu ,
daß ihr Dr . Hofius tsen Rat erteilt hätte , durch den Rückkauf
,zu niedrigerem Kurs für die Genoffenschaft Gewinne zu
erzielen .

22. Mai 1935: HSLIik Semoeratur : 20.7.
Tagesmittel der Tenweramr 16 4.

23. Mai 1935: Niedrigste Nachttemoeralur 14.2.
Sonnenlchemdausr am 22 Mai Vi35 :

vormittags 3 Stb . 50 Mm . m -hmittans 3 Stb . 10 Mm .

Angeklagte : Daß es nicht sein durfte , wußte ich , aber
daß es so schlimm strafbar war , habe ich nicht « swntzt .

Borfitzender : Haben Sie sich kein Gewissen daraus ge¬
wacht , die Schwestern , die zu religiösen Zwecken nach Köln
kamen , zu verleiten und mitschuldig zu machen ?

Angeklagte : Soweit habe ich garnicht gedacht .
Staatsanwalt : Aber Sie haben doch selbst einmal aus -

Sesa .gt , Sie hätten vor Angst gebetet , wenn die Schwestern
wieder unterwegs waren .

Angeklagte : Ich hatte gehört , daß verschiedene Personen
heim Grenzübertritt verhaftet worden waren . Die Schwestern
befanden sich allerdings nicht darunter .

Vorsitzender : Darauf baute sich ja auch das ganze Ver¬
fahren auf .

Das Vikariat warnte .
Die Angeklagte Schwester Englatia sagt aus , daß sie

schon früher einmal mit Dr . Hofius zu tun hatte und deshalb
beim Generalvikariat eine Auskunft über dessen Ruf einge¬
holt habe . Das Vikariat habe ausdrücklich vor einer
Geschäftsverbindung mit Hofius gewarnt . Als sie nun
davon erfuhr , daß die „ Mutter " — so bezeichnet die Ange¬
klagte vchwester NeophytiL — mit Hofius in Verbindung
getreten war , habe sie dringend davon abgeraten , mit Hofius
■m verhandeln . Die Angeklagte stellt in Abrede , an dem
Fertigmachen der Geldsendungen «beteiligt gewesen zu sein .
„ Ich wußte aber "

, so erklärt sie , „ wo das Geld geblieben war .
3ch habe die Mutter gewarnt «und ihr gesagt , sie solle daran
'denken , daß sie den Schwestern Unannehmlichkeiten machen

Koblenz , 21 . Mai . Eine Bluttat , die sich Fastnachtmon¬
tag in Bad Salzig abspielte und an Roheit und Gemeinheit
wohl kaum zu überbieten war , wurde jetzt vor dem hiesigen
Schwurgericht verhandelt . Zu verantworten hatte sich der
35jährige Peter Joseph Salzig aus Kamp wegen Tot¬
schlagsversuchs an seinem 72jährigen fast erblindeten
Vater , ferner wegen Widerstandsleistung gegen die Staats¬
gewalt , wegen Sachbeschädigung und Hausfriedensbruchs .

wandte sich der Vorsitzende u . a . gegen die bereits mehrfach
erwähnten Äußerungen gewisser A u slands ft e I -
len , die das Vorgehen der deutschen Zollfahndungsstellen
und die , Verhaftung zahlreicher Ordensangehöriger als Vor¬
wand für die Behauptung benutzt haben , daß es sich hier um
einen Klostersturm aus politischen Gründen handele . Die
heutige Verhandlung habe klar ergeben , daß davon gar keine
Rede sein könne , daß vielmehr das Eingreifen der deutschen
Behörden nur allzu berechtigt gewesen sei . Die Hauptfrage ,
ob hier ein besonders schwerer F a l l von Devisen -
verbrechen vorliege , habe das Gericht bejaht . Gegen
die Angeklagte Menke spreche , daß sie zwei Jahre lang in
Kenntnis der deutschen Gesetze , ohne mit der Wimper zu
zucken , sich über die Devisenvorschriften hinweggesetzt habe .
Besonders strasver schärfend sei , daß die Angeklagte
ihre Stellung als Generaloberin gegenüber ihren eigenen
Ordensschwestern mißbraucht habe . Der Angeklagten
Dohn habe das Gericht Milde zugeb illig t , da es den
Eindruck hatte , daß sie in einem abhängigen Verhältnis stand .

■ I ____________ 12,6 Milli -
— ------ — Orden 'befaß 40 Niederlassungen , darunter

auch zwei im Auslände , von denen sich die eine in St . Vith
: im früheren Eupen - Malmedy befindet . Die Angeklagte'

sB Menke wird,sodann vom Vorsitzenden gefragt , wie es zu den
devisenrechtlichen Verschlungen gekommen sei . Die Ange¬
klagte Menke erklärt Dazu , die Transaktionen hätten einge -

| setzt , als , sie ihre Amtstätigkeit gerade erst begonnen und
infolgedessen noch keinen Überblick gehabt habe . Die beiden
Anleihen von 2,4 Millionen holländischen Gulden seien noch
von ihrer Vorgängerin getätigt worden . Weiter gibt sie eine

M Vorstellung der Bestrebungen die im Jahre 1931 einsetzten ,
aber keinen Erfolg hatten , den Zinsendienst für diese An -

t leihen herabzudrücken . 3m Anschluß an diese Bemühungen
i . sei dann zum ersten Male der Gedanke aufgetaucht , die

Obligationen zurückzukaufen , um dadurch , wie die Angeklagte
U angibt , Stimmrechte zu erwerben . Dr . Hofiu s , der Leiter

der Universumbank , der inzwischen nach Holland
g ö flüchte t s e i , habe besonders eine solche Anregung
geben . Er erklärte , daß andere Genossenschaften es ebi

* Der treue Freund . Rede nicht ungefragt , mische dich
nicht in anderer Leute Kram und vor alten Dingen schreibe
keine anonymen Briefe , so bleibt dir viel Ärger erspart . —
Ein Leben lang waren sie gute Freunde und Nachbarn . Oft
hatte sich die Freundschaft im Leben bewährt . Es kann aber

selbst der Beste nicht im Frieden leben , wenn es dem bösen
Nachbar nicht gefällt . So schrieb denn der Freund — ein

Bäckermeister aus Orlen — einen anonymen Brief an die
Gendarmerie , in welchem er seine beiden besten Freunde an¬

klagte , wider Recht und gute Sitte des Sonntags Treib¬

jagden abgehalten zu haben . Zeugen und Beweisaufnahme
wirkten niederdrückend auf das Gemüt des Angeklagten . Erst
zuletzt bekannte er sich dazu , daß hinter ihm der „ große
Unbekannte "

stand , der ihm den Federkiel in die Hand
drückte und ihn den Brief schreiben ließ . Nach § 164 Abs . 4

( leichtfertige Anschuldigung ) erhielt der „ treue Freund
" einen

Monat Gefängnis .

wen Widerstandsleistung gegen die Staats -
Sachbeschädigung und Hausfriedensbruchs .

Der ungeratene Sohu hatte die väterliche Landwirtschaft ver¬
lassen und ging von Koblenz aus seine Eltern ständig um
Unterstützung an . Die Eltern wandten sich schließlich von dem
Sohn ab , da sie von dem kargen Einkommen , das sie besaßen ,
ihn unmöglich unterstützen konnten . Als dem Sdhn auch
ein Unterstützungsantrag abgelehnt wurde , glaubte er hier¬
für seine Eltern verantwortlich machen zu müssen . Er be¬
schloß nun , seinem Vater und seiner Mutter einen „ Denk -

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M „ 22 . Mai . Am Frankfurter Getreide -

großmarkt 'blieb die Lage gegenüber dem letzten Montags -

markt unverändert , auch 'in preislicher Hinsicht ergäben sich
kerne Veränderungen . Es notierten ( Getreide je To ., alles

übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen ( W 9 ) 210 ,
( W 13 ) 214 , ( W 16 ) 218 ; Roggen ( R 9 ) 170 , ( R 13 ) 174 ,
( R 15 ) 178 . Großhandelspreise der Mühlen des genannten
PreisgrÄietes . Futtergerste ( G 9 ) 172 , ( E 11 ) 175 ,
( E 12 ) 177 ; Hafer ( H 13 ) 170 , ( H 14 ) 172 . Großhandels¬
preise ab Station . Bet Wasser Verladung über 100 To .
3 RM . mehr . Weizenmehl ( W 13 ) 27 .70 , ( W 16 ) 28 .15 .
Roggenmehl Type 997 ( R 13 ) 23 .80 , Type 815 ( R 13 )
24 .30 , Type 997 (R 15 ) 24 .20 , Type 815 ( R 15 ) 24 .70 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizen nachmehl 17 .25 , Weizen¬
futtermehl 13 .50 . Weizenkleie ( W 13 ) 10 .92 , ( 213 16 ) 11 .13 ,
Roggenkleie ( R 13 ) 10 .20 , ( R 15 ) 10 .44 , Mühlensestpreie
ab Mühlenstation . Sojaschrot mit Mono -pol - uschlag 13 ,
Palmkuchen mit Monopol,zuschlag 13 .30 , Erdnutzkuchen mit

Monopolzu 'schlag 14 .50 , Fabrikpreise ab süddeutscher Fabrik¬
station . Treber getrocknet 18 .50 , Trockenschnitzel 9 .70 — 10 .20 ,
Heu 10 , Weizen - und Roggenstroch , drahtgepreßt oder ge¬
bündelt , 4 .80 — 5 RM .

Das Urteil .

Berlin , 22 . Mai . Das Berliner Schnellschöffengericht
verurteilte am Mi ttwochnach mittag die 56 Jahre alte
Generaloberin Maria Menke , genannt Schwester Reophytia ,
wegen fortgesetzten Devisenverbrechens zu fünf Jahren

Zuchthaus , fünf Jahren Ehrverlust und
121 000 RM . Geldstrafe . An Stelle der Geldstrafe
soll im Mchtbeitreibungsfalle eine Zuchthausstrafe von
weiteren zwölf Monaten und zwei Tagen eintreten . Die

Angeklagte Dohm , genannt Schwester Englatia , wurde wegen
Beihilfe zum fortgesetzten Devisenverbrechen zu zehn
Monaten Gefängnis und 1000 RM . Geldstrafe ver -

nrteilt . Bei dieser Angeklagten sind zwei Monate der Unter¬

suchungshaft >angerechnet worden . Ferner wurde die Ein -

ziehung von 190 000 RM . angeordnet . Für diesen
Betrag haftet die „Genossenschaft der GelHtinnen nach der

Regel ibes heiligen Augustinu s in Köln e . 23 .
“ Die An¬

geklagte Dohm soll von der weiteren Hast verschont wer¬
den , wenn eine Kaution von 5000 RM . beigebracht wird .

3n der Urteilsbegründung

> In diesem Zusammenhang bemerkt der Staatsanwalt ,
daß die jetzt noch bestehende Univerfumbank mit dem Schieber
Dr . Hofius nicht das geringste zu tun habe .

Wie das Geld über die Grenze gebracht wurde .

z. Dann werden die Devisenschiebungen im einzelnen er¬
örtert . Auf die Frage des Vorsitzenden , wie das Geld zum
Rückkauf der Obligationen über die Grenze geschafft worden
fei , antwortet 'die Angeklagte , daß dieses Kapital von den
Schwestern des Klosters St . Vith mitge¬
nommen worden sei . Die Schwestern kamen jährlich zu
Exerzitien in das Mutterhaus nach Köln und feien dann mit
dem ® elt >e in ihrer Ordenstracht über die Grenze
zurückgegangen . Jede einzelne habe Betrüge bis zu 10 000
RM . , die in Briefumschläge verwahrt waren , mitgenommen .

Die Rolle des Dr . Hofius .
Vorsitzender : Haben Sie sich denn gar feine Gedanken

über die Zulässigkeit dieses Vorgehens gemacht ?
Angeklagte : . Anfangs garnicht , erst später , besonders

dann , als Schwester Englatia mich vor Dr . Hofius gewarnt
hatte . Hofius beruhigte mich aber und sagte , alle
Genossenschaften machten es so, also könnten wir es auch .

Vorsitzender : Ein seiner Standpunkt von Dr . Hofius !

j Haben Sie sich denn nicht überlegt , was Sie «damit gemacht
f haben , daß Sie «das Geld heimlich ins Ausland schafften ?

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ llnterhaltungsblatt " .

^ anptfd ’rifilctter : Fritz (Sfinit ?et .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nack'ricbtendienst: Karl Scinz Kunz ; für unpolitifd -e Beiträge unj»
verwischtes : Dr. ^ einrick Keichert ; für 9tabhtad ’ritf ' tcn , wirtschaft , ßanbrl
und Gewerbe : Milli Pcmpel . für Umgebung , vrovinznacb >ricbten und den
Sportteil : Heinz tcnba idt ; für die Anzeigen und Reklamen : Mtto Kaiser ,

'amtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts-Auflage April 1955: 19860, Sonntags allein : 22099

Druck und Verlag des Vierbadener Tagblatts :
€. Schellcnberg ' schetzofbuchdruckerei , Wiesbaden , ( anggaffe2L „Tagblatt -baus ",

Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav vchellenbera und Verlaasdirektv - Beinrttfr Pahv

könnte . Die Mutter erklärte jedoch darauf , es könne nichts
passieren ." Auf wertere Vorhalte bemerkt die Angeklagte ,
daß sie der Mutter ja zum Gehorsam verpflichtet
sei .

Staatsanwalt ( in großer Erregung ) : Auch zu strafbaren
Handlungen ?

Angeklagte : Nein .
Staatsanwalt : Dann mache » Sie doch Ihren Orden nicht

so schlecht .
Lügen der Auslandspreise .

Der Vorsitzende erklärt darauf folgendes : Es ist ja be¬
kannt , daß sich die Auslandspresse schon lange vor
Beginn des Verfahrens mit diesem Prozeß beschäftigt hat .
Es ist davon geschrieben worden , daß gegen die Klöster von
zuständiger und unzuständiger Stelle unglaublich rigoros und
brutal vorgegangen worden sei . Deshalb möchte ich die An¬
geklagten jetzt fragen , wie die Beamten der Zollfahndungs¬
stelle vorgegangen sind .

Schwester Neophytta : Die Beamten haben sich
durchaus korrekt verhalten .

3m gleichen Sinne erwidert der Verteidiger der Ange -'

klagten Schwester Englatia , er habe von mehreren Schwestern
der Augustinerivneir gehört , daß die Beamten durchaus
korrekt und loyal gewesen seien .

Für den Verteidiger der anderen Angeklagten bot diese
Erörterung Anlaß zu 'der Feststellung , daß deutsche Orden

auf das allerschärfste gegen derartige Auslandsme ( düngen
Einspruch erhoben hätten . „ Ich selbst

"
, so erklärte er , „ habe

Abschriften von Briefen , die darauf Bezug nehmen . Ich sage
das zur Wahrung der Interessen und der Stellung der
anderen Mitglieder katholischer Orden in Deutschland , die

hier nicht betroffen werden "
.

Bevor der Vorsitzende des Berliner Schnell - Schöffen¬
gerichts auf die Sache selbst zu sprechen kommt , richtet er an
die Angeklagten die Frage , ob sie sich im Sinne der Anklage
schuldig fühlten . Die Angeklagte Menke erwidert darauf :
„ Ich gebe zu , daß ich Geld ins Ausland ge¬
bracht hab e “

, während die Mitangeklagte Dohm die
Frage verneint . Dann wird die

finanzielle Lage des Ordens

zettel
"

zu geben . Am Fastnachtmontag kam er nach Kamp ,
begab sich gegen Mitternacht zum elterlichen Hause und warf
zunächst , als ihm nicht geöffnet wurde , mit Steinen die
Fensterscheiben ein . Dann erbrach er die Tür zum Hause
und stürmte in das Schlafzimmer der Eltern , die sich in¬
zwischen versteckt hatten . Auf der Suche nach den alten
Leuten traf er seinen fast erblindeten Vater im Ziegenstall
an , wo der Bursche den wehrlosen Greis so mißhandelte , daß
er das Bewußtsein verlor . Dann schleppte er den Ohnmäch¬
tigen ins Haus und brachte ihm mit einem schweren Stein
noch erhebliche Kopfverletzungen bei . Der Mutter war es
inzwischen gelungen , aus dem Hause zu flüchten und Hilfe
herbeizuholen . Aber bevor noch die Polizei erschien , hatte
der Rasende die meisten Möbelstücke mit einer Axt kurz und
klein geschlagen . Trotz des erheblichen Widerstandes , den er
den Polizeibeamten entgegensetzte , konnte er doch überwäl¬
tigt und hinter Schloß und Riegel gebracht werden . Nach
längerer Verhandlung verhängte das Gericht eine Gesamt¬
zuchthausstrafe von acht Jahren und erkannte dem Ange¬
klagten die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf
Jahren ab .

* Zwei Jahre Zuchthaus für eine unnatürliche Mutter .
Eine grausame und unnatürliche Mutter stand in der 35jäh -

rigen Margarete Rohmer aus Mainz - Kastel vor der Zweiten
Großen Mainzer Strafkammer . Sie hatte ihren am
28 . Februar 1929 geborenen Sohn Josef in zwei Fällen in

lebensgefährlicher Weise mißhandelt . Stock ,
Besenstiel , Feuerzange und ähnliche gefährliche Werkzeuge
dienten ihr zu den Mißhandlungen . Eines Tages schlug
sie dem sechsjährigen Kind mit einem Hammer auf
den Kops , so daß eine schwere blutende Wunde entstand .
Das Kind mußte ins Krankenhaus gebracht werden , wo es

erst nach langer Pflege wiederhergestellt werden konnte .
Kaum war das Kind aber wieder nach Hause zurückgekehrt ,
als cs die gleichen Mißhandlungen erdulden mutzte . Am
12 . April 1934 schlug die unnatürliche Mutter cs derart auf
den Kopf , daß cs besinnungslos wurde und abermals ins
Krankenhaus geschafft werden mußte . Das Kind war außer¬
dem so unterernährt und verwahrlost , daß es nach dem Ur¬
teil der Arzte binnen kurzem seinen Qualen erlegen wäre .
Nur weil die Verbrecherin nach ärztlichem Gutachten erblich
belastet und etwas schwachsinnig ist , kam sie mit einer Strafe
von zwei . Jahren Zuchthaus davon, , auf die vier Monate

verbüßter Haft in Anrechnung kommen .
* Schwere Gefängnisstrafe für einen Schulleiter . Die

Große Strafkammer Hanau verurteilte den ehemaligen
Rektor der Dompfarrlichen Volksschule in Fulda , Hagemann ,
wegen fünf vollendeter und vier versuchter Sittlich¬
keitsverbrechen an Kindern unter 14 Jahren je in
Tateinheit mit Verbrechen gegen § 174 Ziffer 1 , sowie eines
Vergehens der tätlichen Beleidigung unter Zubilligung mil¬
dernder Umstände zu einer Eesamtgefängnis strafe
von 3 Jahren 6 Monaten . Der Oberstaatsanwalt
hatte 3 Jahre 3 _2Jionate Zuchthaus sowie 5 Jahre Ehrver¬
lust Beantragt . 3n der Beweisaufnahme wurden 9 Kinder
vernommen , die den Angeklagten , der hartnäckig leugnete ,
stark belasteten . Die Öffentlichkeit war während der Dauer
der Verhandlung ausgeschlossen .

Datum 22. Mat 1935 j <. Mat

Drt sie ' t 7 Uhr 1- Uhr Sl
'
uht 7 Uhr

ItUJl - (bruci / auf und Normahchwete . .
red . 1

Luftteinveratur (Gelfius ) .......
Relative FeuLnvken tUiroteute ) . . . .
SBtnbrtdttung unb «Stätte ......
Ntederlchlagshöhe tiDhUuneten . . . .
Wetter ................

749.4

12.1
73

NW 2

wolkig

746 5

19.H ■

NNO 2

wolkig

744 5

16.8
63

NNO 4

' /r bedeck!

740.0

15.5
8

NO 3

wolkig



Sette 8 . Nr . 139 . Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 23 . Mai 1935 .

Das große

Rheinischem Patrizierbesitz

Textilien - Teppiche F415

■illustrierter Katalog auf Wunsch

NORMATON

l Der Rundfunk

iiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Gute Weine

zu billigem Preis

NWS KMHM

t Metzger . 24 .00
lann Sebastian

Lentschlandsender 1571/191 .

1 :

Fl .

Schwalbacher Str . 9 Tel . 24942

IBo

GE B T

TRINKWASSER !

1 . 20

2 . 00

Albach

Retty

. . . -W M 4 . Wihhh &W ?

16 ; 4» i4 - 1836

Kleines Haus .

Geschloffen .
Die Kaffe ist von 10 bis 14 Ubr

geöffnet .

Das Jack - Hill - Ballett

WALHALLA

2 .00 Von Frankfurt : Mittagskonzert . 13 .45 Nach¬
richten ^ ,, 14 .M Allerlei — von zwei bis drei !
15 .00 Börsenberichte . 15 .10 Die blauen Hand -
ichubc . Ein Märchen mit Liedern . 15 .40
Mütter von taufend Kindern .

Messing - Kupfergeräte - Porzellane -

Fayencen - Steingut - Skulpturen -

Barockuhren - Lüster

Gemälde : A . Achenbach - Burger - Grund - Heyden ■
— — " ' F. u .W . Kobell - P . P . Rubens - Tipolo - Rotten¬

hammer - Willroider u a .

Antike Möbel : 10 Ren .- u . Barock -Schränke - Holland .
Vitrine - 6 Kommod . - Sesseltruhen u . a .

2 Speisezimmer von Bembe

Ltr . 0 .50

„ 0 .65

„ 0 .80

0 . 34

Liköre , Wein brande , Kirsch - und
Zwetschenwasser in großer Auswahl .

Zwangs - Versteigerung .
Am Freitag . d . 24 . Mai 1935 . 11 llbr versteigere

ich in Wiesbaden . Marktvlatz 3 , 1 :
1 Schreibmaschine ( Kleinadler ) . 1 Büfett . 1 elektr
Kühlschrank . 1 Svülstein . 1 Lad .- Einricht u a m

'
.

zwangsweise öffentl . meistbietend gegen Barzahlung
Beriteigerung voraussichtlich bestimmt .

Beutel . Obergerichtsvollzieher .

Freitag , den 24 . Mai 1935 .
Gröhes Haus .

Stammreihe E . 30 . Vorstellung .

Undine
Romantische Zauberover in

4 Akten von Lortzing .
Wambach . Tanner . Schleim .

Haas Habicht . Singenstreu .
Buttlar . Hosvach . Leyendecker .

Mechler . Oßwald . Streib .
Weyrauch .

Anfang 19 % Uhr .
Ende gegen 22 % Uhr .

Preise B von 1 .25 RM . an .

6 .20 gröbliche Morgenmusik . 8 .00 Morgenständchen
für die Hausfrau . 9 .40 . .Die toten Soldaten “
Ein Märchen um Friedrich den Groben .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von Köln : Volk an der
Arbeit . 11 .30 Stadtfrau und Bäuerin beraten
Aussteuerforgen .

msiiitiiroiam
Dienstag und Mittwoch , 28 . und 29 . Mai

aus

Freitag , den 24 . Mai 1935 .
Rcichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Von Königsberg : Frühkonzert I . 6 .30 Eym -
■ nastlk . Wetter . 7M Von Königsberg : Früh -

konzert n . 8 .00 Wasserstand . 8 .10 Stuttgart :
Gymnastik .

34er Saulheimer , Natur . . Ltr . 0 .60

Dr . rrllzNaficlÄSIs »

Besichtigung : Samstag bis Montag
Darmstadt , Wilhelminenstraße 43

16 .00 Klingendes Kunterbunt . 17 .30 Jungvolk , hör
'

zu ! 18 .00 Die italienische Koloratursängerin
Gunina Perea Labia singt . 18 .25 Der Bauer
schreibt — wir antworten .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 20 .00 Kernsvruch ,
Nachrichten .

20 .15 Von Berlin : Reichssendung : Stunde der
Nation : Marien -Kantate . 21 .10 . .Der heilige
Hammer .

"
Hymne auf die Arbeit . Das Tor¬

lied der alten Edda .
22 .00 Tages - und Svortnachrichten . Anschlietzend :

Deutschlandecho 22 .45 Deutscher Seewetter -
 bericht . 23 .0Q Wir Bitten zym Tanz ! ,

Zwangs - Versteigerung .

Freitag , den 24 . Mai 1935 . 10 Uhr werde ich
Eartenfeldstr . 14 ( mit Genehmigung des Earagen -
befftzers ) öffentl . meistb . gegen Barzahlung ver¬
steigern : 1 eisernes Bett . 2 Kleiderschränke . 1 Kom¬
mode . netto Tische und Stühle . 1 Gasherd . 1 Partie
Kisten und Wandschirme . Teller . Gläser u Tassen ,
Damenschuhe u . - kleidet . Kisten mit Bildern u . a . m

Versteigerung bestimmt .
Richter , Obergerichtsvollzieher .

Adottsallee 22 . Televhon 22015 .

10 %
mehi eingenommen !
Das läßt sich hören ! Also haben die

kleinen Versuchsanzeigen doch ihre Wir¬

kung getan -- Jetzt , wo das Pfingst¬
fest immer näher rückt , sollten Sie sich

einmal darüber Gedanken machen u . über¬

legen , ob es nicht ratsam wäre , gleichfalls
mit einer Anzeigen - Serie an die Oeffentlich -

keit zu treten . Anzeigen im meistgelesenen

Wiesbadener Tagblatt
haben stärkste Propaganda Wirkung .
Wir beraten Sie sachlich und gern .

Alcii Jünhc Tauber
MichelsbergO K . - Fr . - Rg . 30 Adelheidstr . 34

custav piessi
JARMILAMARTQN
IR'KADANNHOFR

Theo

Lingen

Ab heute : Ralph A . Roberts ,
= = = = = P . Beckers

Ursula Grablcy in

• Der Schrecken
vom Heidekrug G

Ein großes Lustspiel
Lachen ohne Ende .
Dazu ein g utes Beiprogramm

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten ,Soort . 22 .15 Die Soortschau der Woche 22 .30
» Der unsterbliche Falstaff .

"
Ein Funksviel

nach Shakesoeare . Von Ludwig Metzger 24 .00
Nachtkonzert . Werke von Johann Sebastian
Bach . 1 .00 Liederstunde .

20 .1o Von Berlin : Reichssendung : Stunde der
Natron : Marien - Kantate von Paul Eraener .
21 .10 Klaviermusik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von Köln : Schulfunk Im
größten Binnenhafen der Welf . 10 .45 Rat -
tolage für Küche und Saus . 11 .00 Werbe -
konzert . 11 .25 Programmansage . Wirtschafts¬
meldungen Wetter . 11 .30 Sozialdienst . 11 .45
Bauernfunk .

12 .00 Mittagskonzert I . 134 )0 Zeit . Nachrichten .1345 Mitfagskonzert II . 14 .00 Zeit . Nach -
Ttotett 14 .1o Wirtichaftsbericht . 14 .30 Zeit .
Wrrttoaftsmeldungen . 14 .40 Wetter . 15 .15
<rur die trrau . ..Frauenliebe und - leben .

"

16 .00 Kleines Konzert . Lieder v . Julius Weismann .16 -30 Der towarze Tag der 69er . 16 .45 Vom
Werden und Vergehen der - Vielstaaterei .
17,00 Von Hamburg : Bunte Musik am Nach¬
mittag 18 .30 Jugendfunk . 18 .45 Das Leben
wucht ! 18 .55 Wetter . Sonderwetterdienst für
die Landwirtschaft . Wirtschaftsmeldungen ,
Programmanderungen . Zeit .

19 .00 Vom Deufschlandsender : Und jetzt ist Feier¬
abend . 20 .00 Zeit . Nachrichten . Tagesspiegel .

Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E . V .
(RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

Donnerstag (Christi Himmelfahrt ), den SO . Mai 1935
6 . Hauptwanderung

Wanderertreffen in Heidelberg .

den Tieren täglich
und öfters frisches

4 Uhr
|61SUhr
81° Uhr

1 .30

1 .50

34er Deutscher Rotwein .
34er , , , , -
Wermutwein . . . . .

Apfelwein
Obst - Sekt

Wein - Sekt

34er Elsheimer , Natur . . .
34er Friesenheimer Knopf .
34er Steeger Flur Riesling .
34er Niersteiner Domtal , Nat .
33er Steeger Mühlberg Riesig .
34er Mesenicher Königsberg
Rüdesheimer

31er Alsheimer Brechtel
Spätlese

34er Zeller schwarze Katz .

Der

erste

Spielfilm
aus der unbekannten Welt , der
höchst . Regionen d . Himalayas .

Auf der Bühne :

sowie an die Auffrischung

Ihrer Möbel
sollten Sie jetzt denken .

I Alles hierzu nötige erhalten I
Sie bei uns preiswert . |

Linoleum und Parkettböden
mit unserem Parkettblank Aljuta -
Wachs gepflegt , sind spiegelblank .
Ein sauberes Hehn <rhöht Ihre Pfingstfreude

Drogerien :

„ 0 . 70

„ 0 .80

„ 0 .80

„ 1 .00

„ 1 .00

„ 1 . 10

„ 1 . 10

Sinds
die

Haare

An den Selbstanstrich Ihrer

Cartcnmöbcl
Fußböden

geh zu

DETTE
Michelsberg 6

Dauerwellen , Wasserwellen , Haarfärben

Original 3 Cutanos
Der komische fliegende
Trapezakt von Weltruf .

Morgen z . ersten Male !

Heute letzte Aufführungen :

Der Rote Reiter

Wcin - Zilll
Verkaufsstellen nur :

Schiersteiner Str . 11 — Wellritzstr . 7Sans « und Unterhaltungsmusik .
Kavelle Arthur Valenda .

Tanzgaktsvlel D . P . Koch und C . von Ow .

Dentist Walter Lanke
Friedrichstraße 27 (neben Polizeipräsidium )
Sprechzeit f . Zahnleidende wochent . 8 - 20 Uhr durchgehend

Künstl . Zähne mit Gold - und Kautschukplatte .
Goldkronen und - brücken . —

Sachgemäße Gebiß - Reparaturen in 2— 4 Stunden .

( Kochbrunnen - Konzerte . ]
Freitag , den 24 . Mai 1935 .

11 Ubr :

Früh - Konzerl
am Kochbrunnen , ausgefübrt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 - § y ”£ rt .tit,c öur Operette „ Das süße Mädel " von

W . Reinhardt .
2 - öafen von Port Said . Intermezzo von

I . Armandola .
3 . Fantasie aus der Over „ Tannhäuser " v . Wagner
4 . Donauweibchen . Walzer von I . Strauß
5 . Von Wien durch die Welt . Potvourri von Hruby .
6 . Alte Kameraden . Marsch von W . Teike .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Freitag , den 24 . Mai 1935 .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kavellmeisfer Ernst Schalck

1 . Ouvertüre zu „ Lodoiska '
/ von L . Cherubini .2 ' Duett aus „ Armide für Oboe und Klarinetten

von E . Romnr .
3 . Kaukasische Skizzen n v . M . Jvvolitow -Jwanow .a ) Klagelied der Zarentochter , b ) Wiegenlied

c ) Lesghinka . d ) Grusinischer Kriegsmarsch
4 . Zigeunerliebe . Walzer von Frz . Lehar
o . Ouvertüre zu „ Der lustige Krieg "

v . Job . Strauß .6 . Verlorenes Tänzchen von O . Dorn
°

1 . Zotvourri aus „ Der Bettelstudent "
v . Millöcker

8 . Verliebte Bruder . Marsch aus „ Polenblut " von
v . Nevoal .

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Ufir im Weinsaal : Tanz - Tee .

20 Ubr grober Saal :

Konzert .
Deutsche Meister .

Leitung : Dr . Helmukb Thierfelder .
1 - Ouvertüre im italienischen Stil v . Frz . Schubert .2 . F - ckur - Romanze für Violmesolo v . van Beethoven
, „   Solist : Konzertmeister Albert Nocke .3 - Ballettmuffk aus .Die lustigen Weiber von

Windsor "
von O . Nicolai .

4 . Kaiserwalzer von Job . Strauß
5 ' Mnga2ihtaCfobie 6 Keffer Karneval )

6 . Szenen aus der Over „ Ariadne "
v . Rich . Strauß .7 . Tannbauser -Ouverture von R . Wagner

Dauer , und Kurkarten gültig .
21 Ubr :

. A >n 27 Mai 1935 . vormittags 10 Ubr wird an
der Eerichtsstelle , Gerichtsstraße 2 . Zimmer 61 . das

| in Wiesbaden belegene Hausgrundstück . Rheinstr . 17 ,
Mangsweise versteigert . Eigentümer Eduard
Lowentbal , Wiesbaden . K146
_____________ Amtsgericht , Abtl , 6a , Wiesbaden .

Am 27 . Mai 1935 . vormittags 11 Ubr wird an
der Eellchfsitelle . Eerichfsstraße 2 , Zimmer 86 . das
in Wiesbaden belogene Wohnhaus mit Hofraum ,
Hauswarten . Automobilschuvven und Grotte . Nero -
tal 73 . zwangsweise versteigert . Eigentümer Frau
Witwe Ludwig Wulfson in Wiesbaden . Kl46

Amtsgericht . Abt . 6a , Wiesbaden .
Am 29 . Mai 1935 , vormittags 9 % llbr wird an

der Gerichtsstelle . Eerichfsstraße 2 . Zimmer 61 . das
m Wiesbaden belegene Wohnhaus mit Hofraum ,
Stallgehauüe mit Wagenremise und HofLberdachung .
Biersiadter Straße 16 , zwangsweise versteigert .
Eigentümer Sittich u . Harfwich von Knorr . K146
____________ Amtsgericht , Abtl . 6a I Wiesbaden .

Am 29 . Mai 1935 , vormittags 10 llbr wird an
der Eerichtsstelle . Eerichfsstraße 2 . Zimmer 61 . das
in Wiesbaden belegene Hausgrundstück . Taunus -
sfratze 16 . zwangsweise versteigert . Eigentümer :
Erben August Engel in Wiesbaden und Mit¬
eigentümer . K146
_____________ Amtsgericht , Abtl , 6a , Wiesbaden .

Am 29 . Mai 1935 , vormittags 10 % llbr werden
an der Eerichtsstelle . Eerichfsstraße 2 . Zimmer 61 .
die rn Biebrich belegenen 4 Aecker . Rheinfeld . 5 und
6 . Gewann , zwangsweise versteigert . Eigentümer
Techniker Wilhelm Karl Draudt in Pbilidelvbia .
Kl 46 _____________ Amtsgericht 6a I Wiesbaden .

Freitag , den 24 . d . M .
werden um 15 llbr im Eefellenbaus .

Totzheimer Straße 24
öffentlich meistbietend versteigert :
1 . Zwangsweise : 1 fast neues Herr . - Fahrrad , 1 Eeh -

rockanzug 1 Zylinderhut und Möbel aller Art :
2 . Pfandverkauf : 2 Oelgemälde . 5 silb . Defferfmesser

und 4 ,silb . Dessertgabeln :
3 Aus einem Nachlaß . 1 vollst . Bett . 1 Kommoden -

torank . 1 Waschkommode m . Marmor . 1 Nacht¬
schränkchen . 1 Chaiselongue . 1 Spieltisch . Leib - .
Bett - und Tischwäsche und Haushaltsgegenstände
aller Art .

Die Versteigerung findet bestimmt in vollem
Umiange statt , Hupe , Obergerichtsvollzieher .

Die

Katz ’

im

Sack

linierefintrM+s-FAjpreis«beginnenn,,»3U 1 Magda
Schneider
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Alleinvertretung : Gottfried
Grabenstr . 26 . Fernruf 23895
Bequeme Zahlungsweise

urhaus - Vauten .

Bohnerwachs und Wachsbeize

1430Eisenwaren

Große Burgstr . VA
Fernruf 59331 IV

Bequemlichkeit
im Haushalt

LSchellenberg
’
sche

Hofbuchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt

Heringsfilet i . Tom . - Loße - .38
Malrclenfilet in Altholsteiner
Soße , pikant n . mild , Dose - . 55

, - .50
. - .58
. - .60
. - . 65
. - .95

1 .35
Dose

NEUE
» BRAUNE *

Die Sonderzüge für die 2 . Reichsnähr -

standsschan in Hamburg bieten die Möglich¬
keit , von Franksnrt aus für billiges Geld nu¬

fer Vaterland kcunenzulernen . Der Betuch
der Ausstellung wird auch jedem Volksge¬

nossen in unübertresslicher Weise das ge¬

samte agrarwirtschastliche und weltanschau¬

liche Programm des Reichsnährstandes zei¬

gen , und ihm die Kenntnis der Grundlage »

unserer Volksernährung vermitteln .

Umiuae . Auto - Transvorte
aller Art . fyernfahrten . lausend
IJiqinä . Frankfurt und Ilmaeaend .
Aer - ,unh Riickladuna Weimer ,
ÄrdwlMtraste 6 . Telephon 26614 .

Städter ,

auch Dieb erwartet Hamburg
vom rr . 5 — 2 . 6 . igrr

Eine Fahrt für RM 10 . 70 wird

auch Dir die interessante und

außerordentlich reizvolle Stadt

Hamburg , den Welthafen
Deutschlands , zum Erlebnis

machen .

Oelsardinen „ , ,
Hausmarke , ,dUC &

ohne Haut und ohue Gräten
sehr gartu . beliebt , Dose - .55
mit Fruchtgemüse , hochfein
im Geschmack . . Dose - .55

6 . 90

7 . 50

8 . 50

9 . 50

10 . 50

« .....

a und Haus

durch geschmackvolle

DRUCKSACHEN

„ Eine spätgotische Heiligenbüste
" von Otto Fischer , „ Zwei

englische Stickerei -Fragmente mit der Legende des Hl . Tho¬
mas Beckett " von Betty Kurth , „ Frans - Hals - Ausstellung in

Detroit "
. „ Indische Miniaturen der Berliner Museen

" von
Richard Ettinghausen , „ Zwei italienische Minnekastchen des

14 . Jahrhunderts
" von Raimond Marl « u . a . mehr .

Autotransporte ,
Umzüge

billigst .

Wintermeyer und Herborn
Sonnenberg , Langgasse 22

Telephon 26535 . 211

Makulatur
zu baden im Tagbl .-Verlag , Schalterhalle rechts .

führt dir llemr
O Anzeige im Wiesbadener Tagblatt

2m Maiheft der „ Kunst kämm er "
finden wir einen

Aussatz von Oskar Gehrig über Notwendigkeit und Mög¬

lichkeit moderner Bildniskunst . Eberhard Meckel schildert in

seiner Erzählung „ Oberrheinischer Wind " die Entstehung des

Breisacher Hochaltars . Weitere Beiträge zeigen neue silberne

Ehrengaben , handgearbeitete Spitzen und Kurhaus - Bauten .

Schnittbohnen . . . .
, » junge .

Brechbohnen . . . .
„ sein .

Telik . - Bohuen , sst . . .
Prinzetzbohnen , mittel

gut = Mms
'

,roewähr,eis * e,S
’

£ ,ÄA £ DS
’

HAARTINKTUR voll und locker

für Küche

JortfleUduge Rerürge
mit grünen Bohnen sind ein
feines Essen !

Matjesheringe , täfel , ne
fertig , besond . gart , Stck .

Vt Dose

Schuh - Kuhn 1535a

Fachgeschäft
Bleichstraße 11 • Kirchgasse 9
W . - Biebrich : Horst - Wessel - Str . 26

Vermischtes .

* Ein neues Kühlmittel . Bei Zirkulationskühlmaschinen
von nur geringer Leistungsfähigkeit werden als Kühlmittel
durchweg Aethyl - und Methylchlorid verwandt . Diese Ver¬

bindungen sind nun aber außerordentlich feuergefährlich , und
man ist daher in letzter Zeit dazu übergegangen , verschiedene
unbrennbare Fluoroerbindungen zu verwenden , die autzer -
dem den Vorteil aufweisen , nur wenig giftig zu sein . Beide

Eigenschaften sind für den Fall , daß die Leitung leck werden

sollte , von nicht zu unterschätzender Bedeutung . In den

größeren Kühlmaschinen gebraucht man andere Kühlmittel ,
wie z. B . Ammoniak , daneben Schwefeldioxyd . Daß eins

sowohl als auch das andere unter bestimmten Umständen
höchst gefährlich werden kann , haben leider verschiedene Vor¬

fälle bewiesen . Kürzlich ist nun bei uns in Deutschland ein

neues Kühlmittel zum Patent angemeldet worden , und zwar
das Bortrichlorid . Cs wird als sehr brauchbar gerühmt ,
ohne die Nachteile der bisher gebräuchlichen Mittel zu be¬

sitzen . Vor allem greift es das Baumaterial der Kühl¬

maschinen nicht an , so daß es sich für die Verwendung in

solchen Apparaten bald einbürgern dürfte .

Sie dürfen nur gute
Drucksachen verwen¬
den , wenn Sie mit ge¬
ringen Unkosten ein¬
dringlichwerben wollen !
Wir garantieren Ihnen
werbe kräftige Auf¬
machung I hrer Auf träge .

durch

zuverlässige
Geräte und

Apparate
Sie finiten stets grobe
Auswahl bester
deutsch,Erzeugnisse bei

FRORATH

Einen reichhaltigen , gehaltvollen novellistischen und

lyrischen Teil enthält die Maisolge von „ Westermanns
Monatsheften

" . Walter von Molo erzählt ein „ Histör¬

chen
" vom Alten Fritz Josef Wenter eine „ Robbengeschichte

'

und Karl Springenschmid bringt eine „ Tatsachenerzählung
vom Ende der deutschen Himalaja - Expedition am Nanga

Parbat
"

. Professor Erich Kleinhempel wägt die Begriffe

„ Kunst und Dilettantismus "
gegeneinander ab urtd Dr . Hell¬

muth Langenbucher bricht eine Lanze für Wilhelm Raabe .
Der Wiegenlieder der Zeiten und Völker mimmt sich liebe¬
voll Hermine Behn an . Adrian Lukas Müller weckt anhand

hervorragend wiedergebener farbiger Abbildungen die Er¬

innerung an den verstorbenen Berliner Maler Wilhelm

Amberg . Eines der „ Stillen im Lande "
, des Bildhauers H .

Scheuernstuhl , gedenkt eine mit Wiedergaben seiner Werke

geschmückte Würdigung durch Georg Erabenhorst . Frank
Maraun verfaßte einen Beitrag zur Ästhetik des Films .

Auch in diesem Jahre haben Velhagen u . Kla¬

st n g s Monatshefte
" den Leser gebeten , über eine vom

Verlage ausgesetzte Geldspende von 1000 RM . zu verfügen .
Di - große Mehrzahl der Stimmen hat sich für die Novelle

„ Lauter Sonntage
" von Bruno Wellenkamp entschieden , eine

Arbeit , die würdig neben der im vorigen Jahre preisge¬
krönten Erzählung „ Der Feigling

" von Werner Beumel -

brro steht . Die Monatshefte bringen diesmal neue

Schöpfungen von Ernst Zahn , Franz Spunda , Ulrich Sander ,
Herbert Becker . Einen für die Deutung unserer Zeit wert¬
vollen Beitrag aus Jahren , die er mit Moeller van den
Bruck verlebte , bringt der Göttinger Profesior Paul Ssy -

mank . „ Die Herkunft unserer Schrift
" erörtert Dr . Otto

Uebl . Eine fesselnde Beobachtung , die Geburt der Libelle ,
schildert Ewald Schild . Besonders schön sind auch in diesem
Maiheft Sie bebilderten Aufsätze , namentlich die farbigen
wie die neue Modelle und Stoffe originalgetreu zeigende
Plauderei über „ Frühlings - und Sommermode " und Grasen
Baudissin praktische Abhandlung über die Reitkunst der
Dame .

In der Mainummer der Zeitschrift „ Deutschland
"

bildet eine Schilderung Baden - Badens aus der Feder von
Albert Herzog den Auftakt zu unterhaltsamer _ und lehr¬
reicher Fahrt mit der „ Schwarzwald -Bodensee -Post

" und der

Alpen -Kraftpost von Lindau bis Berchtesgaden . Nicht min¬
der ansprechend sind Schilderungen von Darmstadt und dem
Land am Neckar . Enge nie von Garvens gibt Einblick in das
Leben und Treiben auf Helgoland und beschreibt die Welt
der kleinen Halligen .

Die Zeitschrift „ Dame "
führt mit ihrem neuen Heft

in die grüne Welt , bringt Stimmungsbilder von Wald und

Wasser , bummelt durch die Renntribunen und riskiert eine

Fahrt int Segelboot . Wie man sich zum Tennis und zum
Reiten kleidet , zeigt der große Modenteil , der dann noch
neben vielen modischen Details , bunte Abbildungen sport¬
licher Jackenkleider enthält .

Der „ S i mp li cissi mu s "
bringt als Titelblatt ein

erschütterndes Bild von Schilling über die Not des Deutsch¬
tums im Memelland . Sehr treffend ist das Blatt auf Ruß¬
land von Thöny und die Langeweile und die Erfolglosig -

keit der diplomatischen Konferenzen zeigt eine Vildsolge von

Eulbransson : „ Diplomaten - Julklapp
"

. Neben der Politik
aber kommt der private Humor nicht zu kurz : da sind Zeich¬
nungen von Arnold , die dem für Witz Empfänglichen ein Ge¬

nuß sein werden und ganz vorzüglich ist das Blatt von

Schulz „ Alte Bäume "
,

'
sowie eine Zeichnung von Kriesch

„ Zumutung
"

. Der Textteil bringt ernste und heitexe Erzäh¬
lungen .

Das „ Archiv für Wettbewerbsrecht
"

( Verlag Franz
Vahlen , Berlin W 9 ) , bringt aufschlußreiche Beiträge über

zeitgemäße Fragen des Wettbewerbs und des Werberechts .
Der werbungtreibenden Wirtschaft gibt ein Aufsatz von Dr .
von Braunmühl , dem Geschäftsführer des Werberates d ? r

Deutschen Wirtschaft , einen erschöpfenden Aufschluß über die

Grenzen und Möglichkeiten Ser persönlichen Werbung .

Zeitschristenschau .

Ein für die Erkenntnis der tiefen Wirkungen des Volks¬
tums auf geistige und künstlerische Ausdrucksformen wert¬
volles Heft bietet die „Deutsche Zeitschrift " in ihrer
April - Mai -Ausgabe . In erster Linie ist hier der Aufsatz
„ Volk und Volkstum in evangelischer Sicht

" von Gerhard
May zu nennen . In dem Aufsatz „ Die deutschrömische Kunst
des 19 . Jahrhunderts "

bringt Ulrich Christoffel von neuem
in Erinnerung , daß die deutsche Kunst des 19 . Jahrhunderts
in Rom ihre Anfänge erlebt und dort ihre Heimat gefunden
hat , daß sich aber gerade hier in Rom gegen alles Römische
und Italienische eine von mittelalterlicher Idealität erfüllte
deutsche Eharaikterkunst herausbilden konnte , die vor dem
Forum der Welt um die höchsten Ziele der Kunst kämpfte .
Die Erzählung „ In der Nacht

"
macht uns mit dem serbischen

Dichter Borislav Stankovie , die Novelle „ Martha
" mit dem

Engländer Richard Hughes näher bekannt , die beide als
typische Vertreter ihres Volkstums gelten können .

Im Aprilheft der „ Deutschen Rundschau "
zeigt

ein Aufsatz von Erich Otto Volkmann „ Das geistige Gesicht
des deutschen Offizierkorps in der Zeitwende

"
, die Haltung

des Offizierkorps , besonders in den kritischen Jahren 1918
bis 1920 . Der bedeutsame Aufsatz des bekannten Jour¬
nalisten und Herausgebers der „Deutschen Zukunft

"
, Dr .

Fritz Klein , zum 120 . Geburtstag Bismarcks gewinnt durch
die soeben von Dr . Fritz Klein unter dem Titel „ Mein
Leben "

herausgegebene neue Ausgabe der „ Gedanken und
(Erinnerungen

“ Bismarcks besonderes Interesse . Von den
weiteren Beiträgen seien genannt : der Aussatz Rolf Bathes :
Vier Jahrzehnte Kampf um die Mandschurei , der sehr auf -

schlutzreiche Essay Paul Fechters : Nietzsches Bildwelt und der
Jugendstil .

Eine Übersicht über die Rüstungen der Welt findet sich
in der neuen Nummer der illustrierten Monatsschrift „ D a s
neue Deutschland

"
. An der Hand von Tabellen kann

man die Verteilung der Luststreitkräfte , Kampfwagen , der

Kriegsflotte und der Landgeschütze erkennen . Zahlreiche Bil¬
derseiten sind der Wiedereinführung der allgemeinen Wehr¬
pflicht in Deutschland gewidmet sowie den Rüstungen der
anderen . Auch den großen Luftschutzübungen in Berlin ist
Raum gegeben .

Das neue Heft des „ Inneren Reiches
" wird eröff¬

net mit einem Brief des früh verstorbenen Philosophen
Heinrich von Stein , ein Freund und Schüler Wagners und
Nietzsches . Unter den dichterischen Beiträgen ift

"
an erster

Stelle zu nennen eine handlungsreiche Erzählung Friedrich
Grieses „ Die Wagenburg

"
. Eine kurze Erzählung „ Die

Grenze
" von dem Steiermärker I . F . Perkonig kündet vom

stillen Kampf der Erenzdeutschen — auf dichterische Weise .
Mit Gedichten sind Adolf v . Hatzfeld , Emil Barth und
Heinrich Zillich vertreten .

Dem Historischen Entschluß zur Wehrfreiheit widmet
Major Edgar Röhricht , Leiter der PressegDuppe im Reichs¬
wehrministerium , im Maiheft der Monatsschrift „ Zeit¬
wende "

(Wichern -Derlag/Verlin -Spandau ) eine ebenso
klare wie soldatisch knappe Betrachtung , die davon zeugt , daß
sich unsere Reichswehr nicht nur der Verantwortung bewußt
ist , die ihr der Aufbau des neuen Volksheeres auferlegt , son -

te Dem daß sie auch die Kraft zur Lösung dieser Ausgabe mit -
r bringt , äußeren Formen den Geist des alten Heeres lebendig

[ zu erhalten : „ Den Geist der Disziplin , der Pflichterfüllung
- und der Kameradschaft .

" Ein Essay von Tim Klein über
: das dramatisch - tragische Geschick eines der größten Soldaten
i der Weltgeschichte schließt sich an : des englischen Generals

Gordon . Ernst Schule berichtet über „ Die französische Krise
"

,
während uns Wilhelm Kohlhaas in das ebenfalls durch

i kriegerisch - soldatische Haltung bestimmte Werden des Süd -

[ slawenstaates einfuhrt .
Deutsche Monatsblätter für Volk und Heimat ,

Sff das ist der neue Titel der bisherigen Zeitschrift „ Deutsche
| Grenzlande

"
. Auch im Aprilheft finden wir die Überschauen

s von Dr . Wirths üher die volksdeutschen Geschehnisse und von
; Dr . Frei in von Hertling über ausländische Beurteilungen

der deutschen Politik . Dr . Gralka schreibt über die Bevölke -
4 rungsentwicklung in Oberschlesien , Dr . Gottfried Fittbogen

über die Dichtung von Eupchr - Malmedy . ( Verlag Weid -
mannsche Buchhandlung , Berlin SW 68 . )

Im Maiheft des „ Pantheon
" berichtet Alfred Rohde

in einem herrlich illustrierten Aufsatz über die Geschichte
des in Kunstkreisen als Grabower Altar bekannte Petri -
Altar , ein Werk des Meisters Bertram von Minden , das der
Petri - Kirche in Hamburg entstammt . Das in bekannter vor¬
züglicher Aufmachung herausgebrachte Heft enthält ferner :

PREISE :
1 . 80 u . 3 . 35 ’
■ „ Liter 5 .40

PREISE :
1 . 80 u . 3 . 35
1 „ Liter 5 40

■ ■ ■ ■ hat sich stets bewahrf

■ ■ ■ ■ drum ist esaudi
■ ■ ■ so sehr begehrt

DASVORNEHME
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icn somit nicht nur alle ausland
sondern auch seefahrenden

in Hamburg

(Expreß -Bildmatem -Dienst .)

Qamz

Mordoyan

LUV»
Stock!

Als im Jahre 1933 die Seefahrer und die Ausländs¬
deutschen in einer einzigen gemeinsamen Organisation zu -
sammengefatzt wurden , lag dieser Maßnahme die Anschauung
zu Grunde , daß beide Teile gemeinsame Interessen haben .
Dieser Standpunkt hat sich auch in den letzten zwei Jahren
in der Praxis jederzeit bestätigt . Der Auslandsorganisation
der NSDAP , unterstehen somit nicht nur alle

'
auslands -

Durch den Tag der Seefahrt sollen auch Reeder und Be¬
satzungen , Führer und Eefolgschast , zu einer untrennbaren

deutschen Eliederunge !. , , ________ ___ , ___ ________
Parteigenossen . Die Dienststelle der Leitung der Auslands -
organisation der NSDAP , befindet sich seit

"
einiger Zeit in

Berlin . Die Dienststelle der Abteilung Seefahrt wurde da¬
gegen in Hamburg belassen , da die Erfordernisse der Praxis
dies verlangen .

Einheit zusammengeschweißt werden . Zugleich aber soll dem
Bewohner des Binnenlandes die hohe Bedeutung der See -
schisfahrt nicht nur für die Hafen - und Küstenplätze , sondern
für das ganze Reich offenbar werden . Darüber hinaus soll auf
dieser größten Kundgebung der deutschen Seefahrt , die je¬
mals veranstaltete wurde . Deutschlands Bereitschaft zu ein¬
trächtiger Zusammenarbeit mit den übrigen seefahrenden
Nationen in das rechte Licht gerückt werden .

Ein schönes und wertvolles Erbe unserer Väter wird
uns somit neu erstehen zum Nutzen der in aller Welt in
hohem Ansehen stehenden Seeschiffahrt wie des Auslands¬
deutschtums und der Volksgemeinschaft .

Der Führer während seiner gro
'
gen Rede

in der historischen Reichsiagssitzung am 21 . Mai .

Hinter dem Redner Reichstagspräsident General Göring . Zn der ersten Ministerbank von rechts
nach links : die Reichsminister Hetz , Neurath und Dr . Frick , darüber die Reichsminister Dr . Schacht ,

, Seldte und Dr . Gärtner .

Tag der deutschen Seefahrt .

Eine Kundgebung für Deutschlands Weltgeltung .

Unter Teilnahme von Mitgliedern der Reichsregierung ,
der Vertreter weiterer hoher Staats - und Parteibehörden ,
sowie der Marine - Hitlerjugend veranstaltet die Abteilung
Seefahrt in der Auslandsorganisation der NSDAP , am
2S ./26 . Mai in Hamburg einen „ Tag der deutschen Seefahrt "

.
Alle deutschen Seeleute gedenken aus diesem Anlaß der
Kameraden , die in getreuer Pflichterfüllung im Dienst oder
in der Schlacht gefallen sind . Vorbild und Mahner ist ihnen
allen E o r ch F o ck, der in der Nordseeschlacht im Jahre 1916
gebliebene deutsche Held . Seine letzte Ruhestätte auf der
kleinen Schäreninsel Sreensholm an der schwedischen Küste
nördlich von Eotenburg wird daher in diesen Tagen im
Mittelpunkt des Gedenkens der deutschen Seefahrer stehen .

Zum „ Tag der deutschen Seefahrt
" wird die Marine -

Hitlerjugend zum ersten Male in größerer Anzabl geschlossen
aufmarschieren . Es werden daher aus allen Teilen des
Reiches Abordnungen der Hitlerjugend in Hamburg ver¬
treten fein .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Der Tag der deutschen Seefahrt wird übrigens nicht nur
in Hamburg , sondern in allen Hafenplätzen der
Welt , wo die deutsche Flagge weht , festlich begangen . In
gemeinsamen Veranstaltungen soll Ausländsdeutschen und
Seefahrern das Erlebnis der Volksgemeinschaft vermittelt
werden . Die Auslandsgruppen der NSDAP , wurden daher

?hon vor längerer Zeit angewiesen , Eemeinschafts -
e i e r n zu veranstalten . Der Tag wird sich somit nicht nur

zu einem Fest der deutschen Seefahrt auf der Grundlage
einer uralten Tradition , sondern darüber hinaus auch zu
einer überwältigenden Kundgebung für Deutschlands Welt¬
geltung zur See und in fremden Erdteilen gestalten . Die
enge Verbindung zwischen Seefahrer - und Auslandsdeutsch¬
tum aus diesem Anlaß wird bei beiden Teilen zur Festi¬
gung des Volksbewußtseins beitragen .

Der Tag erblickt fein Vorbild in den Seemannsbräuchen
früherer Jahrhunderte . Es waren wahre Festtage in alter
Zeit , wenn die Seglerflotten in den vielen deutschen Küsten -
städten nach dem Freiwerden der Häfen vom Wintereis
wieder in See gingen . Reeder , Offiziere und Mannschaften
kamen bei dieser Gelegenheit zusammen , um sich einmal
offen auszusprechen . Es kamen dabei die gegenseitigen
Wünsche , Nöte und Hoffnungen zur Sprache , womit beiden
Teilen gedient war . Meist dauerte die Reise mehrere Jahre .
Stets war sie jedoch vor einem Winter zu Ende . Der Ver¬
dienst reichte dann aus , um bis zum Beginn der nächsten
großen Reife im kommenden Frühjahr einen sorgenfreien

•'Vagen borg -Bildmate rn -Dicnst .

Zum Tag der Seefahrt ,
der am 25 . und 26 . Mai in Hamburg veranstaltet

wird , ist diese Plakette geschaffen worden .

Gangster kümmert es nicht . Noch gibt es genug andere Vor¬
kommen . Die Zukunft seines Landes ist ihm gleichgültig .

Der Staatssekretär weiß , warum die Öl - Gangster mit
soviel Dreistigkeit ■auftreten können . Er spricht es offen aus :
die Korruption hat schuld . Sie reicht bis in die Büros der
großen Ölgesellschaften hinein , und weiter bis in die Amts¬
stuben der Politiker und Regierungsbeamten . Und nur so
ist es ja auch zu erklären , daß Öl -Gangster ungestraft drohen
können , joden Beamten , der etwa ihre Anlagen kontrolliere ,
niederschießen zu wollen . . .

Die großen Autostraßen der Union sind mit Tankstellen
gepflastert . 300 000 dieser Kleinbetriebe kämpfen im Chaos
des Ölmarktes um ihr Leben . Den Gangster läßt ihre
Not kalt .

Der Raubbau hat phantastische Ausmaße ange¬
nommen . Die tägliche Verschwendung entspricht Summen ,
mit deren Hilfe man den 41/» Millionen wohlfahrtsbedürf¬
tigen amerikanischen Familien Wärme und Licht verschaffen
könnte , außerdem noch täglich ein paar Dollars bar . In
Texas geht täglich eine Milliarde Kubikfuß Gasolin voll¬
kommen verloren . Die Heizenergie des verschwendeten
Materials könnte ausreichen , 1A Millionen Wohnungen ein
Jahr lang zu Ijeijen . . .

Hochwasser - Katastrophe in Amerika .

4000 Obdachlose .

New Ssork , 23 . Mai . Infolge Hochwassers des Canadian
und anderer Flüsse sind im Staate Oklahoma weite
Landstriche überschwemmt worden . Im Staate Oklahoma
wurden über 20 000 Acres und in Texas 125 000 Acres Farm¬
land überflutet . Durch die Zerstörungen , die das Hochwasser
anrichtete , sind in beiden Staaten etwa 4 0 0 0 Farmer
obdachlos geworden . Die Umgebung von Oklahoma - City
ist bei weiterem Steigen des Hochwassers gleichfalls über¬
schwemmt und mehrere Brücken , die übet den Canadian
führten , wurden weggerissen .

Erdöl - Gangster in USA .

Ein großer Jndustrieskandal wird ausgedeckt . — Diebische Olrohre . — 300 000 Tankstellen kämpfen um ihr Lebe « .
Kontrollbeamte mit Revolvern bedroht .

towoch,6en22 . flai1455
49 Uhr

Die Erdölvorräte der Vereinigten Staaten wer¬
den auf 15 bis 20 % des Weltbestandes geschätzt . Förderung
und Verbrauch aber betragen fast 70 % der Welterzeugung ,
nämlich rund 10 0 0 Millionen Faß im Iaht .

Zwisten diesen Zahlen steht eine der tollsten Korrup¬
tionstragödien der amerikanischen Wirtschaftsgeschichte . Der
Staatssekretär des Innern , Ickes , hat kürzlich in einem
arnlel dre Zustande geschildert und einen aufrüttelnden
Appell an die Öffentlichkeit gerichtet . Nicht länger dürfe sie
es dulden , daß gewissenlose Geldgier die wunderbaren Natur -
ichatze des Landes vergeude . Nicht länger dürfe soviel wie
möglich produziert werden , ohne daß die geförderten Mengen
auch verbraucht werden könnten . Amerika , dessen Kohlen¬
vorräte noch Jahrtausende und dessen Erzlager noch Jahr¬
hunderte lang ausreichen könnten , stehe vor der Tatsache , daß
feine Erdölvorräte infolge des Raubbaues in wenigen Jahr¬
zehnten erschöpft sein würden .

Der Produzent hat es sich leicht gemacht . Er hat die
bequem und billig erbohrbaren obersten Schichten eines Öl -
lagers ausgebeutet und die tieferen Schichten liegen gelassen ,
bchon ist auf diese Weise der einst so reich quellende Ölvorrat
von Pennsylvanien , Ohio , Kentucky , West - Virginia , Indiana
und New Port nahezu versiegt . Wo einst das Öl auf den
erften Anhieb sprudelte , muß cs heute in immer spärlicher
fliegenden Mengen und unter wachsenden Kosten mühsam
heraufgepumpt werden . Der Ölindustrie ist der höhere Ge -
stehungspreis allerdings gleichgültig . Sie läßt den Ver¬
braucher bezahlen , llnd so wird sie eines Tages vielleicht
mit größter Gemütsruhe Dollars in Rechnung fetzen , wo
heute noch Cents bezahlt werden .

Nach dem amerikanischen Gesetz hat derjenige das Eigen¬
tumsrecht , der das Öl zuerst erb oh rt . Öl ist nun aber
flüssig . Man kann cs dem Nachbarn wegloien . Es kommt
nur daraus an , das Vorkommen , das sich unter einer ganzen
Reihe von Grundstücken hinziehen mag , möglichst rasch zu
erbohren und noch rascher auszupumpen . So kommt es , daß
ungeheure Mengen produziert werden , und daß zugleich trotz
der normalerweise wachsenden Gestehungskosten und der ver¬
minderten Vorräte die Preise nicht steigen . In dem wilden
Rennen um das am leichtesten und am billigsten zu ge¬
winnende Mineral denkt keiner an die Schätze der Nation ,
an wirtschaftliche Vernunft und gründliche Betriebsführung .
Man rafft und stiehlt und verschleudert . . .

Die „ Öl - Gangster " arbeiten nach raffinierten Me¬
thoden . Heimlich treiben sie unterirdische Rohre bis dicht an
die Förderstelle des benachbarten Konkurrenten heran und
zapfen das Öl von feinem Grundstück ab . Fahrbare Miniatur -
Raffinerien , sogenannte „ Teekessel

" - Fabriken , die notfalls im
Umsehen auf einem Lastwagen abtransportiert werden
können , arbeiten mit Hochdruck, um das unrechtmäßig er¬
worbene Gut im Schutze der Nacht zu bewältigen . Dutzende
von Lastwagen rasen Nacht für Nacht geschäftig durch die
Ölgebiete . Eine Öl -Sintflut ergießt sich über die Der¬
braucherstaaten und macht mit ihren Schleuderpreisen zahl¬
lose kleine Bohrbetriebe unwirtschaftlich , ihre Besitzer brot¬
los . Man bohrt nicht Öl , man bohrt Dollars , und wenn
durch unsachgemäßes Verfahren ein Vorkommen — etwa
durch eindringendes Wasser — ruiniert wird , — den Öl¬

st der dem Mittelmeergebiet liegt ein ausgedehnter und

sehr kräftiger Sturmwirbel . Er läßt östlich um die Alpen
warme und feuchte Luftmassen nach Deutschland Herein -

strömen , die bei uns im Verein mit der Son neue instrahlun a

wolkiges , aber auch recht schwüles Wetter bedingen . Vorerst
wird dieser Witterungscharakter noch fortbeftehen , doch
nimmt die Gewitterneigung werter zu .

Wittcrungsaussichten bis Freitagabend : Meist

stärker bewölkt , einige leichte Regenfchauer , etwas kühler ,

mäßige bis frische auf Nord drehende Winde .

Hinrichtung in Berlin . Die Justizprcssestelle Berlin
teilt mit : Der am 10 . Oktober 1934 vorn Volksgerichtshof
wegen Verrats militärischer Geheimnisse zum Tode ver¬
urteilte Wilhelm Krüger aus Düsseldorf ist , nachdem der
Führer und Reichskanzler vo » seinem Begnadigungsrecht
keinen Gebrauch gemacht hat , Dvnnerstagmorgen in Berlin
hingerichtet worden .

Der belgische Bergarbeiterstreik . Die von den Berg¬
arbeitern gewaltsam besetzten Zechen im Gebiet von Charlcroi
sind von der Gendarmerie wieder vollständig geräumt
worden , ohne daß es zu Zwischenfällen gekommen ist . Der
Streik selbst hat sich weiter ausgedehnt und umfaßt jetzt
10 0 0 0 Bergarbeit er . Im Gebiet von Charleroi liegen
16 Gruben still .

Ägypten baut einen Staudainm am Xfanafec . Das
ägyptische Kabinett har beschlossen , am Tsanasee in Abessinien
einen Damm zur Regulierung des blauen Nils zu bauen .
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Neues aus

Chinas „ Mann im Dunkeln "
.

Der Finanzier der chinesischen Bürgerkriege . — Asiens
»Napoleon - ist gestorben .

Schanghai , im Mai .
Für Europa völlig unbeachtet , für China aber merk -

MÜrdig sang - und klanglos , ist der reichste Mann des Reichs
der Mitte , eine der geheimnisvollsten Persönlichkeiten unsrer
Geschichtsepoche in Schanghai gestorben . Der „ große Unbe¬
kannte "

hat selbst dafür gesorgt , daß sein Begräbnis möglichst
schlicht und schnell von statten ging : in der Nacht trug man
ihn zu Grabe , das man ihm zu Füßen eines uralten Baumes
inmitten des Parks einer seiner vielen Schanghaier Villen
bereitet hatte . Die Hinterlassenschaft stellte ein riesiges
Vermögen von vielen Millionen dar ; es fiel an die elf
Adoptivsöhne des Verstorbenen und an verschiedene budv -
hisrische Wohlfahrtskaffen . Da erst erkannte man , daß man
es mit einem der reichsten Männer dieser Erde
zu tun gehabt hatte — und da auch erst begann , was bis¬
lang dunkle Legende gewesen , lauter zu raunen und mählich
seinen Weg nach Europa zu finden : der Tote verdiente mit
dein gleichen Recht wie der vielgenannte Sir Basil Zaha -
roff die Bezeichnung „ Der Mann im Dunkeln "

.

Der Man » mit den 900 / Dienern .
Wer war dieser rätselhafte Krösus ? Hardoon hieß

er — sein Name schon besagt , daß er kein waschechter Chinese
gewesen ist . Tatsächlich kam er von Bagdad her , wo er als
Sohn bettelarmer Eltern geboren wurde . In sehr jungen
Jahren muß Hardoon seine Eltern verlassen haben . Er
wendet sich nach Dhina , entschloffen , gerade hier , wo nach¬
weislich die schlechtesten Löhne der Welt bezahlt werden , sein
Glück zu machen . Er fängt an als Nachtwächter eines
Warenhauses in Schanghai — und hier beginnt sein unge¬
heurer Aufstieg . Hardoon lebt drei Jahre lang sozusagen
von nichts , spart mit eiserner Energie . Dann glaubt er sich
so weit , die Gründung eines eigenen kleinen Geschäftes
wagen zu können . Er gründet — und verliert schnell wieder
alles . Als er seinen gänzlichen Ruin vor Augen ficht , hat
er eine Erleuchtung : Er kratzt die letzten austreivbaren
Geldstücke zusammen , geht nachts in einen Spielsalon —
und gewinnt hier soviel , daß er bereits am nächsten Tag
das kleine gewonnene Kapital zu größerem Spiel an der
Börse einsetzen kann . Auch hier : Erfolg ! Und nun ist der
Weg gefunden . Zwei Jahre danach ist bereits Hardoon
dank tollkühner Spekulationen ein verhältnismäßig reicher
Mann .

Er hat den Instinkt des geborenen Herren des Goldes
und des Spiels : früh erkennt er die großen Entwicklungs¬
möglichkeiten Schanghais : also kauft er Terrains — und
Schanghai wächst , gewinnt mehr und mehr an internatio¬
naler Bedeutung und an Größe : und als Hardoon feine
billig erworbenen Terrains verkauft , verbucht er vielhun¬
dertfache Gewinne . Es kommt der Weltkrieg ; das Ver¬
mögen Hardoons schwillt zu gigantischer Höhe an , obschon
bis heute niemand recht weiß , in welchen GesMften er
eigentlich seine Hände hatte . Erst später sind jene dunklen
Dinge durchgesickert , die Hardoon zu einer der geheimnis -

Wiesbadener Tagblatt

aller Welt .

vollsten Persönlichkeiten unserer Zeit gemacht haben . Fest
steht nur , daß kurz nach dem Weltkrieg der kleine stille
Mann , der sich meist in unscheinbarer Sänfte durch die
Straßen Schanghais tragen ließ und mittlerweile eine
buddhagläubige Chinesin geheiratet hatte , inzwischen einer
der reichsten Männer der Welt geworden war . Daß er , wo
immer er weilte , allein ein kleines Heer von neunhundert
Dienern beschäftigt — und daß bei allen chinesischen Re¬
gierungen , ob nun in Nanking , in Peking oder in Kanton ,
sowie bei den Göneralstäben der einzelnen Armeen fein
Name stets mit besonderer Ehrfurcht geraunt wurde . . .

Napoleonische Machtgelüste .
So wie Sir Basil Zaharoff seine Hände in den meisten

kriegerischen Wirrender Nachweltkriegszeit hatte , so hat Har¬
doon , Chinas „ Mann im Dunkeln "

, fein Vermögen investiert
in die Finanzierung der chinesischen Bürger¬
kriege — und hat ungeheuerlich dabei verdient . Er ist
der Freund und Finanzmann des „ chinesischen Napoleons

"

Tschiangkaischek gewesen , solange der die Sache bet Sowjets
betrieb . Als die „ Blutrichterin von Schanghai

"
, die Präsi¬

dentin des Revolutionstribunals , die Rechtsanwältin Dr .
Soume Tfcheng , ihr Schreckensregiment ausübte , blieben
Person und Vermögen Hardoons unangetastet . Welche Re¬
gierung auch immer gerade am Ruder gewesen ist : die höch¬
sten Würdenträger , Minister und Generäle sind im Ver¬
borgenen bei Hardoon aus - und eingegangen . . . Vor allem
die Generäle . Kamen sie von Hardoon , so marschierten sie ,
als hätten sie eine geheimnisvolle Order empfangen , mit
ihren Horden raubend und plündernd durch gewisse Gebiete
Chinas . Sie wechselten in den Wirren auf unbegreifliche
und undurchsichtige Art die Partei — schlugen sich mal für
die Kuomintang , mal für diese , mal für jene Regierung ,
mal für die Sowjets , mal für diesen oder jenen Gouver¬
neur . . . und hatten immer Geld . So ging vor drei Jahren
einer dieser Generäle mit hübschen baren zwei Millionen
Dollars ins Ausland , nachdem er noch schnell seine Armee
dem Gegner zur Verfügung gestellt hatte . Und immer stand
Hardoon hinter den Kulissen .

Es steht heute fest , daß er der eigentliche Finanzier des
chinesischen Bürgerkriegs gewesen ist .

Politischer Krach um eine Schönheitskönigin .

Berlin, - 22 . Mai . Paris erlebte am Sonntag die Wahl
einer Schönheitskönigin „ Miß France 1935 “

. An sich eine
unpolitische Angelegenheit , die icdoch in dem Augenblick zu
einem politischen Krawall wurde , als die Siegerin des Wett¬
bewerbs bekanntgegeben wurde . Es handelte sich um ein
22jähriges Mädchen namens Elisabeth P i tz. Als das
Schiedsgericht diese Entscheidung bekanntgab und dabei als
Geburtsort der Pitz einen Ort int Saargebiet nannte , erhob
sich im Publikum ein ungeheures Pfeifen . Johlen und
Zischen . Es kostete das Schiedsgericht große Mühe , die
„ Loyalität der Pitz gegenüber ihrem Adoptivvaterland
Frankreich " mit dem Hinweis zu demonstrieren , daß sie bei
der Saarabstimmung für Frankreich optiert habe . Nun legte
sich der Sturm der Entrüstung , aber ein Murren blieb doch ,
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und dieses Murren ist bezeichnend . Es zeigt , daß Verräter

auch bei denen nichts gelten , denen sie Handlangerdienste ge¬
leistet haben . Für unsere deutschen Segriffe ist es an sich
schon ein schändlicher Ruhm für ein Mädchen , Schönheits¬
königin zu werden , denn mit diesem Unfug hat der National¬

sozialismus ebenfalls aufgeräumt . Aber wie schändlich ist
doch der „ Königinnenruhm

"
jener Elisabeth Pitz , die sogar

von denen ausgepsiffen wurde , bei denen sie glaubte , beson¬
dere Chancen zu haben .

Eine Ehe scheitert am Grabe .

Julia van Pelt - Friederick ist eine sehr
energische Dame , trotzdem sie ihren 90 . Geburtstag schon
hinter sich hat . Ihr Mann ist 71 Jahre alt . 48 Jahre haben
sie glücklich und zufrieden miteinander gelebt . Bis jetzt der
große Krach kam . Madame nvsinte , es fei allmählich an der
Zeit fein Testament zu machen und teilte ihrem Eheliebstep ,
mit , daß sie verfügen wolle , nach ihrem Tode im Stadt -
friedhof von Paola im Staate Kansas begraben zu werden .
Der teure Gatte aber seinerseits hatte sich als letzte Ruhe¬
stätte t >en Friedhof von Glendora ausgesucht . Darüber kam
man ins Streiten und da man keine Einigung fand , wurde
die Scheidung eingereicht . Die streitbare Noun -

zigerin erschien zu dem Dermin , umgeben von ihren Kindern ,
Enkeln und Urenkeln . Eine Einigung , die der Richter vor¬

schlug , lehnte sie mit ben Worten ab : „ Da wir nach unserem
Tode ohnehin geschieden werden fallen , ist es am klügsten , sich
schon jetzt an diesen Zustand zu gewöhnen .

"
Gegen dieses

Argument war auch das Gericht machtlos .

Die deutsche Weltjugenbherberge aus Burg Altena . Aus
der letzten Konferenz der internationalen Arbsitsgemein -

schaft für Jugendherbergen im Herbst 1934 in London wurde
beschlossen, in jedem Staat eine Jugendherberge zu bestimmen ,
die dem ausländischen Wanderer eine Heimstätte
sein soll . Der Reichsverband für deutsche Jugendherbergen ,
der seit Gründung der internationalen Arbeitsgemeinschaft

es feiner überragenden Bedeutung den Vorsitz in der
lnschaft führt , hat hierfür die Jugendherberge Burg

Altena bei Hagen in Westfalen bestimmt . Am kommenden
Samstag , 25 . Mai , wird diese Jugendherberge , die überhaupt
die erste Jugendherberge im Deutschen Reich und in der

gesamten Welt war , durch den Stellvertreter des Führers
Rcichsininister Heß ihrer Bestimmung als erste deutsche Welt -

jiugendherberge übergeben .

Drei Tote aus der Autorennbahn von Indianapolis . Auf
der Autorennbahn von Indianapolis ereigneten sich
bei den Ausscheidiungskämpfen für das am 30 . Mai statt¬
findenden 500 - Meile

'
n -Autorennen zwei schwere Unfälle , die

drei Todesopfer forderten . Der Wagen des bekannten Renn¬
fahrers W . H . Stubblefield raste in voller Fahrt gegen
eine Stützmauer . Stubblefield und fein Mechaniker
waren sofort tot . Das gleiche Schicksal traf den Renn¬
fahrer I o h n n y Han n o n . Sein Mechaniker wurde schwer
verletzt . Der Dienstag war damit einer der schwersten Un¬
glückstage ieit Eröffnung der Rennbahn im Jahre 1909 .
Insgesamt sind bis jetzt 30 Personen auf dieser
Bahn tödlich verunglückt .

Oein !Haar braucht
Dr . Dralle ’

s Birkenwasser enthält unter anderem naturfrischen

Frühlings - Birkensaft , der durch kein Kunstprodukt zu ersetzen ist .
Grolle ^ irkennoasser

Medizin für das Haar und zugleich eine wundervolle Erfrischung .

Fr . : RM . 1 .50 , RM . 1 .94 , KM . 3 .38 , % Lit . RM . 5 . 45,1 Bit . RM . 9 . 70 .

Ersatz -

Zubehörteile

Mauntiusstraße 1
Groß - und Kleinverkauf .

in großer Auswahl und

zu vorteilhaften Preisen .

Beispiele :

Ketten . .
Pedale . . .
Taschen . .
Pumpen . .
Lenker . .
Sättel . . .
Netze • . i
Satteldecken
Kettenkasten

. RM 0 . 73

. RM 0 . 90

. RM 0 . 75

. RM 0 . 34

. RM 0 . 98

. RM 2 . 45

. RM 0 . 34

. RM 0 . 45

. RM 0 . 50

Hutblumen

Miele

fihnider u. Meter - Fahrräder
Zu haben in den

Fahrradhandlungen
W . Bode,Wiesbad „ Bleichstr .41
E . Erbert , Wiesbaden - Biebrich
A . Keil , Wiesb .- Sonnenberg
0 . Kircher , Rückershausen
L . Senft , Hahnstitten
C . Wöiler , Bad Schwalbach
K . Zindel , Huppert

Einmal so

und einmal so !
Mit Autobus über die Taunua -
höhen nach Koblenz , zurück
mit Köln - Düsseldorfer Schnell¬

dampfer oder umgekehrt .
Abfahrt jeden Samstag 9 Uhr .
Gesamtpreis RM . 7 . 50

Bis auf weiteres täglich :

Sonderfahrt Darmstadt ,

Reichsautobahn
Frankfurt a . M .
Abfahrt 14 Uhr . RM . 4 . 50

nur ab Wilhelmstraße 60

Plingstiahrtcn :
2 Tage Schwarzwald RM . 22 . 50
2 Tage Edertalsperre RM . 21 . —

3 Tage Westerwald ,
Siebengebirge RM . 22 . 50

5 Tage Thüringer Wald
9 .— 13 . Juni RM . 42 . —

AUTOBUSGESELLSCHAFT
Fl EHL & CO . WIESBADEN *
WILH ELMSTR . 60 . TEL . 21184 -85

7 Tage Schweiz , 5 - Pässe fahrt
8 .— 14 . Juni RM . 120 . —

0rr _
Wir empfehlen :

Sitter Urimsklurl - n
in der Stadt Wiesbaden

v. Mrttelschullehrer Sari Deringer
4*Auflage • preis 75 Pfennig
Erhältlich in unferem Verlag und
in allen Vnchhandluagea •

L . Hchelltllderg
'
lche

kolbuchvkllckerei
» itahaotutr eapilatf

H auptgesch . Graben sfr 16 . Tel . 28361/62 ]

Filiale :
Worthstr . 24

Täglich frische Zufuhr in Eis
und unsere Kühlanlagen bieten auch an den
heißesten Tagen Gewähr für frischeste Ware !

Von heutiger Zufuhr besonders preiswert !

ff Seelachs Vi Fisch o . Kopf Pfd , 22 a

la Kabeljau Vi Fisch o . Kopf Pfd . 24 ^

ff Goldbarsch ohne Kopf . Pfund 38

Frische Maifische . . . . Pfund 40
Io Kabeljau , Schellfisch , Seehecht ,
Seelachs , kochfertig , im Ausschnitt

Fischfilet _ n
reines Fleisch , bratfertig , Pfund du — /U ~ i

Fsf . Angelschellfische Pfd . 80

Echter Steinbutt WpfünSna L -

FeinsterUng | k | | ff im Ausschnitt 4 Ort
großer11 ® ™ U U ohne Abfa 11Pfd . ■ ■

Seezungen , Rotzungen , Limondes
Schollen , Merlans usw .

Alles la Qualität und billig !
Hechte , Zander , Aale , Forellen ,

Schleie , Karpfen .

I Gebr . Fischkoteletts e » o I
heiß aus der Pfanne . . Pfund DU -S M

Für Ausflüge und Wochenend empfehlen :

Oelsardinen und haltbare Fisehkonserven
in großer Auswahl sehr billig .

Für den Abendtisch große Auswahl in allen

Fisehdelikatessen der Jahreszeit .

Feinste Matjesheringe
Matjesfilet , tafelfertig . . . . Stück 15 A

— Beachten Sie unsere Auslagen — ■

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstralte 2

Marktstraße 9

Altrenom . Fachgeschäft .

Elegante Damenhüte Umarbeiten billig

Autofahrten
in 4 = u . 6 - Sitz .- Limous . bei billigst .
Berechn .. iowie Verm . a . Selbll -
fnbrer , Wedle . Nettelbeckstr . 21 .
Televbon 27188 .

» w
Monatsbeiträge ab 50 Pf .
Ausnahmealter bis 80 Jahre .
Keine Wartezeit . Aniragen
unter O . 701 an Tagbl .- Vl .

— — — — —

Berrenioblen 2 . -
am .- Sobl . 1 .40

saubere Arbeit .
Ausführung B .

Schuhmacherei
Röder ,

Frankenstrage 4 .
— — — — —

Hin ’
u . Brutvernicht .
Nur mit Pinne -
sal . Geruchlos ,
farblos . Garant .
Erf . Tube 75 Pf .
( -X -Ltr .- Lösung )
Allein zu haben
Drog . I . Lindner

u . Sohn .
Friedrichstr . 16 .

Danksagung .

Herzlichen Dank allen denen , die

meinem nun in Gott ruhenden guten
Mann die letzte Ehre erwiesen haben .
Besonderen Dank Herrn Dr . med . Jakobi
für seine langjährige treue ärztliche Hilfe ,
Herrn Pfarrer Weiß für seine Trostrede ,
dem „ Sachsen - und Thüringer - Verein “

,
der Bayern -Vereinigung „ Bavaria “ und

der Gesellschaft „ Sangesfreunde
“ für den

letzten Gruß .

Marie Franke , Wwe .

Am 22 . Mai , 10 Uhr wurde meine liebe Frau , unsere
treusorgende Mutter , unsere unvergeßliche Schwester ,
Schwägerin , Schwiegermutter und Großmutter

Frau Cecilie Hoffinger
geb . Lamm

nach langem schwerem Leiden , wohlversehen mit den
hl . Sterbesakramenten , im 61 . Lebensjahr in die Ewig¬
keit abberufen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

August Hoffinger u . Kinder .

Wiesbaden (Riehlstraße 16 ) , Honnef , Würzburg .

Die Beerdigung findet am Samstag , 25 .Mai nachm .2 . 15Uhr
auf dem Südfriedhof statt . — Das Seelenamt findet vor¬
mittags 6 .45 Uhr in der St . - Bonifatius - Kirche statt .
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1,2 -LL . -vpel-

5 Zimmer

Vermietungen

Salat — RhabarberSpargel

Mus » - Instrumente
Harmonikas in allen Eröhen und [ PUUftgrsUUftz J
Ausfuhr « ., Hobner , Ealotta u . a . I

HHHMM

Seibel , ÄstlMenlelAu
auf . . 3i
Adolfs «

>u vermiet . Jahnstrahe 34 . Tel . 23263 .

Küchenben . zu v .

in Mainz . F480

Ä . I » ndW
zu kauf . « es. An « .
u . M . 701 T .. V .

kMsgesuche

^Metgechche

v .
Kirchhamfe 50 .

Dptimift sein

WilisWmil
ic6t a . f . einige

ns , u . Anzul
T .-V - von 151. 749 an

o

<

^ hilft haushalten

Deibliche $ a [aiäi
~
|

HMSpersoiial

Verloren

Gefunden

EOästliche
(Empfehlungen

Apfelgelee rein . . Pfund 48

Aprikosen - Konfitüre Pfund 68

Erdbeer - Konfitüre . Pfund 70

Aprikosen - Pulp ohne Zucker
konserviert , zu Kuchenbelag ,

Kompott und Marmelade

5/1 Normal -Dose 2 . 50 Pfd . 32

Beamt , t R .
sucht in gut .

Einf .- Sauie
m . Zentralh . .

einige Zimmer
mit anschlieh .
Bad u . W -
Kl . Ang . u .
E . 701 T . -V .

Strebst Du zum Ziel

so sei nicht träge
Die " Kleine " ebnet

Dir die Wege

Wertvolle Brief -
markensammlg . ,
alte Werte , zu
verk . Eilangeb .
u . K . 702 T .- VI .

stets frisch zum billigsten Tagespreis

K134

Schinken gekocht 1/4 Pfund 38

.......... Pfund 1 . 50

Grundstück
( Garten . Wiese
od . Vaumttiick )
zu kauf , gesucht .
Ang . u . ll . 692
an Tagbl .-Verl .

| ^ rioat - Sertattfe |

Zigarrengeschäft
in guter Laus¬
lage . billig zu
verk . Anfr . u .
S . 702 an T .-V .

Grobe

etanDnronge
zu kauf , gesucht .
Äng . mit Vreis -

angabe an
Sngl .-Sess . Sos .

3/15 PS , 4 - fitzig .
gut erhalt ., verk .

Theis .
Friedrichstr . 39 .

SHOW « jebetmann ab
Mouatsnettoeinromme « RM . 200
durch Mauthe , Luisenstr . 16 , Ttb 2

MÖBEL - URBAN
43 Taunusstraße 43
liefert billig und gut .
Auf Wunsch Teilzahlung .
Bodarfsdeckungsschoin - Annahme

Miet - Autos
für Selbstfahrer
Moritzstrabe 50 .
Tel . 25584 .

MW

SeNUireF
Vermietwagen

Brezing
Bertramstr . 15

Tel . 23016 .

Mnerlam
gute Existenz ,

wegen Eeschäfts -
ubernabme bill .
zu verk . Ang . u .
T . 701 an T .-V .

Gutgehende
kleine

Södciei
zu vachten oder

kaufen gesucht .
Ausführl . Ang .
erb . unt . T . 702
an Tagbl .- Verl .
• OMOOMH

vOtJltvl , V/UlVttU 44* U.
Mundharmonikas , reiche Auswahl

riesig billig .
Gitarren , Mandolinen , Laute » ,
Violinen , Trommeln , Pfeifen .

Hörner , Fanfaren .

______ str . 6 , 2 .
1 leere Zrm . m .

Allgäuer Schweizerkäse 1 nn
vollfett , 45 % Fett i . T . Pfd . LZU

Tafelöl in Va Literfl .
mit prakt . Schraub -

kapsel . . Fl . o . GL 95 , 85 , 75

Ihre

Schreibmaschine
reinigt u . revar .
W .Gkase . Luisen
str . 15 . Tel . 23325

Sette 12 . Nr . 139 .

5 . schw .- w . niedl .
Ang .- Kätzch . entl .
Platter Str . 65 .
Televhon 24568 .

Strahe 18 , Part .
Anzusehen vorm ,

10 - 1 Uhr .

Das

„ Wiesbadener Tagblatt
"

ist in

W . - Dotzheim
dirett zu beziehen durch

folgende Ausgabestellen :
Philipp Seelbach . Wiesb Str . 54 .
Auto «, Vobland . Wiesb . Str . 27 .
Ernst Deschner , Wiesbaden . Dotz -

beimer Strahe 171
Mars . Jantz , Dotzheim , Siedlung ,

Kohlheckstrahe .

Siedelung Talheim
Richard Klein .

Bestellungen nehmen die Oben¬
genannten jederzeit entgegen .

Der Verlag .

Büroschreib -
tiich , tl . Vüch .-
Schrank .Aus -
ziehtisch mit
6 Stühlen , kl .
Tiick gesucht .
Preisang . u .
U . 701 T . -V .

llnabbäng . Frau
( Köchin ) sucht
Wirkungskreis ,

auch Aushilfe .
Ang . $ .701 T .- V .

Wlalim -Schtze |

Meiligimg
( tätig ) an hiesig .

Handelsgeschäft
( evtl , ohne Ein¬
lage ) geboten .
Ang . u . E . 702
an Tagbl .- Verl .

( SmmoMlien

13umoMm-» aWf
Grundstück ,

80 qm , i .Sonnen
berg - Wiesbad
zu vk . Pr . 70 M .

H . Memmel ,
Mainz , Sömme
ringplatz 12 , P .

In allen Lagen des Lebens

hilft Dir für wenig Geld die „ Klein -Anzeige
*

im meistgelesenen
Wiesbadener Tagblatt

SWtoter -

(ftsfine
9/40 PS Roadster
( maschinell in
gutem Zustand ) ,
vreisw . zu verk .

Näheres bei
Hayn - Garage ,
Schiersteiner

Strahe 54 .

NEU .
-

Motorrad .
500 ccm , i . tadel¬
losem Zustande ,
billiazuvk Nah .

Bettner
Dotzbeimer
Strabe 63 .

3e . flinke Frau
sucht stundenw .
Beschäftigung , a .
liebsten i . Hotel
od . Restaurant .
Ana . H .703 T .- D .

Beamtenfrau
sucht Stell , als

W Belohnung
dem Finder der mit 4 Brillanten

und 5 Perlent besetzten

Sicherheitsnadel .

(Verloren Samstag . )
Ausk . : Portier „ Bier Jahreszeiten

" .

Verbilligte

Marmelade oder

Apfelgelee hergestellt
nach Reichsvorschrift Pfd .

Zuckerrübenkraut ne
in Pappdose . . . . Pfund XU

Schöne 4 -Zimmer - Wobnung
mit Zubehör . Garten erwünscht ,
freie Lage , zu mieten oder Ein¬
familienhaus zu kaufen gesucht .
Eigenheim . Sonnenberg od . Bier¬
stadt bevorzugt . Preisang . erbet .
unter D . 703 an Tagbl .-Verlaa .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Bismarckriug 31 .

2 Zimmer

Abgeschlossene
2- Zim .-Wohn . ,

ev . m . Werkstatt
u . Büro , z. 1 . 7 .
zu vm . Näh . bei

Deitz ,
Taunusttratze 38

Sch . neu Berget .
2 -Zim .-Wobn „

mon . Miete 43
Mk ., an kl . Farn ,
zum 1. 7 . zu ver¬
mieten . Ang . u .
S . 700 an T .-V .

Leere Zimmer
und Mansarden

2 s. sch. sev . Zim .
( leer ) , eins . od .

2 g . Nahm . vk . v .
4 Ubr ab Fried -
richftr . 29 , 1 r .

Verkaufe

Wanderer. Limous.
mit RoUdach ,

4t ür . , neuwertig ,
RM . 3650 .—

IMW . - Limousine
generalüberholt ,

RM . 950 . —

Wilhelms traße 8
Telephon 20481 .

Kaiser , Friedr . -
Riug 32 . 1 .

herrsch , sonn .
5 -Zim .- Wohn .

sos . od . spät , zu
vm . Näh . Moritz -
ttrahe 49 . Laden
Walluser Str . 11

5 -Zim .- Wobn .
mit Zubehör

( Sonnenseite )
sofort od . später

zu vermieten .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

Läden und
Geschäftsräume

Webergasse21,1

Geschäft
und

privat
4 Zim . u . Küche
zu verm . Pütz ,

Tel 24490 ,
Uhlandstraße 15

Sonnige sch.
4 -Zim .-Wobn .

m . Bad u . Zub .
zum 1 . 7. zu vm .
Näheres Keller -
öittfte _ 13 ._ 2 ._____

Schöne sonnige
4 - Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör ,

Höhenlage , an

W - UntetMtflome
evtl . Wagenpflege , bill . zu verm .
„ Autovermietung Richter .
Eartemeldstrahe 14 . , gl . a . Hbf .

Telephon 225 03 .

1 Zimmer

1 - Zimmer -

Wohnung
im Abschluß

sofort zu verm .
Möbelhaus

Brand ,
Bleichstrahe 34 .

Et . m . Ms . , ev .
o . Wäsche , b . Kl .
Webergasse 6 , 2 .
Sch . m . Z . , 4 M .
m . Kaffee . Well -
ritzttrabe 55 , 3 l .
Sch . m . M . Wett -
endttrahe 10 . 2 r .

Stellen *

Gesuche

wir weifen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
«Lhiffre -Änzeigen keine
(Brigitta l-Zeugnisse
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbi lder usw . müssen
auf der BückseiteName
und Nnschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

4sitz .
Limousine

rnögl . steuerfrei ,
in la Verfassung ,
gegen Varzahl ,
gesucht . Ang . m .
Baujahr . Typ u .
Preis u . B . 703
an Tagbl .-Verl .

Moderner
Kinderwagen u .

- bettchen ,
Radio -Netzger .

§esucht . Ang . u .
!. 703 an T .-V .

zu kauf , gesucht .
Fuchs ,

Hellmundstr . 26 .
Gröherer Posten

Blumenkästen
zu kauf , gesucht .

Schneider ,
Sviegelgasse 1 .

1 Zim . u . Küche
( Abschl . ) v . alt .
ruh . Frau ges .
Ang . M .702T . -V .

Men *
sucht 2 — 3 - Zim . -

Wohnung .
Miete voraus .
Ana . mit Preis
u . U . 899 T .- V .

1 Stamm prima
Legehühner

ev . Kücken , verk .
Dotzb . Str . 125 ,

Garten .

2g . Papagei m .
K . bill zu verk .

Borckttratze 31 ,
Sth . 2 . St . r .

Eins . möbl . Zim .
( sevar .) . Wasser ,
zu verm . Hirsch -
graben 4 . L ____
Möbl . Z . 3 ^ f .
Schachtstr . 12 , 1
Möbl . Mansarde
sofort zu verm .
Luisenstr . 3 , 2 ,
Morber ._______

Schlafstelle
f . sol . Arb . frei

Gutes Piano a .
Priv . ges . Preis -
Ang . A .745 T .- V .

6teinwan =

Flügel o . - Piano
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 701
an Tagbl .-Verl .

Kleiner Flügel
aus Privat ges .
Preisangeb . u .
A . 744 an T . -V .

Linol .-Tevvich
2X3 Mtr . . und

Nähmaschine
zu kauf , gesucht .
Ang . u . S . 690
an Tagbl .-Verl .

Einzelne
Möbelstücke

kompl . Zim . w .
geg . bar gekauft
u . gut bez . Ang .
u . W . 659 T . -V .

Guter
Itür . Schrank ,

auch 2t . gesucht .
Ang . u . S . 686
an Tagbl .-Verl .

Umzugsh . nuhb . -
pol . kompl . Bett ,
Siacktt ., Wascht ,
vk . Eerichtsstr . 9 .
3 . St , 2X schell .

Wegen Umzug
Betten u . and .
Möbel vreisw .
abzug . Oranien -
ttrahe 40 . 1 ._____
2 egale Bettstell .
( Nuhb . ) m . Pat -
Mrtratzen . bill .
zu verk . Moritz -
strahe 38 , 2 .
Euterh . Kinder¬
bett m . M . zu vk .
Näheres Jabn -
ttrahe 34 , H 1 I .
Wh . Kinderbett ,
gut erh . . vreisw .
zu vk . Erbacher
Strahe 6 , 2 r .

Zwei kl . egale

Sessel
tadell . erh . , bill .
zu verkauf . , zus .
18 Mk . . Eoethe -
str . 18 , Frtsv I -

2 fast neue
Tennis - Rackets

ä 8 Mk . .
Gartenschirm

5 Mk . zu verk .
Mozartstr . 5 , 3 .
2 gute Nähmasch .
billig zu verk .
Adolfsallee 12 .
Gartenh . Part .

| Weibliche Personen

| kaufinan . Personal

Lehrmädchen ,
nicht unter 18 3 . .
für Verkauf ge¬
sucht . Angeb . u .
W . 701 an T .- V .

ISewerbliches Personal I
Mädchen

zum Eisverkauf
gesucht Kaiser -
Friedr .- Ring 61 .

Fräulein
f . Servieren und
Mithilfe i . Haus¬
halt für Kurort
ges . N . Kavellen -
str . 21 . 2 . Vorzust .
Freit , zw . 2 u . 4

Hanspersonai

Tüchtiges eürl .
Mädchen ,

am liebst , tags¬
über , gesucht .

Ellenberger ,
Klarenthaler
Strahe 10 , L .
Sofort gesucht

geb . tüchtiges jg .
Mädchen

für kl . Haushalt
( alleinsteh . ölt .
Dame ) . Äng . u .
L . 701 an T .-V .

8ung ! Metzgerei
Lad . m . 3 - Z .- W .
Schlachth . . Stall ,
g . Lage , in W -
Biebrich . ab 1 . 7 .
bill . zu vm . Näh .
Albrechtstr . 42 .
3 links, __________

Lade « .
gute Lage , zu
verm . Karlstr . 2 .

A . WerisM
od . Lagerr .

billig z. 1 . 7 . zu
vermieten Jabn -
strabe 3 . 3 r .

Möblierte
Wohnungen

M . Zim . u . Küche
neu berg . , 6 M .
Schachtstr . 12 . 1

Moderne
2- Zim .- Wohu . ,

aller Komfort ,
Wintergarten .

Terrasse . Park¬
lage , sos . s. kürz ,
od . längere Zeit ,
möbl . , zu v . Ang .
u . S . 701 T .- V .

u .Kell . ,a .Lagerr „
zu verm . Laden ,
Eltviller Str . 8 .

Leeres Zim .
Riehlstr . 16 , P . r
2 kl . s. l . Mans ,
m . Herd . i . Abs . ,
zu verm . Riehl -
strabe 19 . Eilers
Heizb . Raum f .
allst ^ Pers . 10 M .
Kl . Weberg .9 , P

meinfierr !
Sie wissen doch : Der Optimis¬

mus ist die Kraft , die immer

neue Arbeit schafft ! Gehen Sie

deshalb mit frischem Mut an Ihre

PfingHnierbung
heran und vergessen Sie nicht die

Druckerschwärze . Die Anzeige

im IDiesbadenerTagblatt
ist Ihr bester Propagandist . Und

noch eins :

Nur ein regelmäßig Inserieren

wird am End ’ zumZiele fuhren !

Anzug , Er . 48 ,
kauft Krause ,

Sedanplatz 9 . 3 .

Mo -Anzug
für weite Figur
u . gutes Fern¬
glas zu kaufen
gesucht . Ang . u .
L . 702 an T .-V .

Kleine
2- Zim . -Wohu .

m . K .. Neubau ,
zum 1. 6 . 35 zu
vermieten . Ang .
u . F . 702 T . -V .

3 Zimmer

Eleonorenstr . 1 ,
1 . Stock , 3 Zim .
u . Küche z. 1 . 7 .
zu verm . Anzus .
von 11 - 1 Uhr .
Eoebenstr . 29 , 3 ,

3 -Zim .-Wohn .
zu verm . Näh .
1 . Stock rechts .
Karlstrahe 1 . 1 ,
schöne 3- Zim .-
Wobn . z. 1 . Juli
zu vermieten .

Kleiststrabe 1
schöne 3 - und

4 -Zim .-Wobn .
mit Zubehör z.
1 . Juli zu verm .
Näheres daselbst ,
im Laden .

Mittelheimer
Strabe 7,1 r .,

sonnige 3-Zim -
Wohn . m . Heiz ,
u . warm . Wasser
z. 1 . 7 . 35 zu vm .
Näber . Lorelei -
ring 3 , 1 . St . l .

In Billa
Humboldtstr . 15
neu hergerichtete
herrsch . 4 - und

3 -Zim . -Wobn „
eingericht . Bad ,

Warrnwasserhz . ,
Eartenolatz .

zu verm . Kozok .

Villa Adolfshöhe
3 -Zim .-Wobn „

neuzeitl . , zu vm .
Eottfr . - Kinkel -
Strahe 23 . 1. St .

4 Zimmer

MA »
mit guten Zeug¬
nissen stellt zum
1 . 6 . ein . Adr . t .
Tagbl . -Vl . Bk

Braves evgl .

Mädchen
v . Lande gesucht .
Adr . T - Vl . Bl

MnMim
kein Kochen , ges .

Seel .
VIeichstrahe 29 .

Jg . eins . Mädch .
für Hausarb . ge¬
sucht Albrecht -
itratze 23 , 1 .

Saubere Frau
oder Mädchen

täglich von 9— 11
und 2— 3 gesucht
Alexandrattr . 9 ,

Part .

| Männliche Personen |

Pettrelnngm

Bertteter
die Gastwirte u .
Feinkostgeschäfte

besuchen , von
Svirituosen -

bandlg . gesucht .
Ang . u . S . 701
an Tagbl .- Verl .

I ruhige Mieter z.
xuiu | U) U | M.nii 1 , Juli zu verm .
od . zu Kindern , Näh . Idsteiner

In ruh . Hause ,
b . alleinst . Dame ,
s. berufst . Frl .

möbl . Zimmer
mit Alleinkoch¬
gel . Preisangeb .
u . O . 702 T .- V .

Altersrentner ,
verträglich , sucht
sonn . mbl . Mans ,

od . Zimmer
zw . Lehr -, Adler -
u . Kellerttrahe .
Angeb . erb . unt .
I . 702 an T .- V .

Frl . mit Kind
sucht grobe leere
Mansarde mit
Kochofen . Ang .
u . F . 701 T . -V .
Eeeign . Räume
für Auto -Repar .»
Werkstätte , ge¬
sucht . Angeb . u .
W . 702 an T .- B .

MioerfM !
1 Grammophon mit 40 Platten
( Wert 150 RM .) für 40 RM ..
4 Stück engl . Herren - Anzugftoffe
( Wert das Stück 67 .50 RM ) für
35 RM . das Stück , grau , hellgrau ,
blau und braun . Angebote unter
E . 703 an den Tagbl .- Verlaa .

Mod . Kinderwagen
aut erb . , b . zu vk . Frankenttr . 19,1

Günstige Gelegenheit !
( Erbteilungshalher ) . Etagenhaus
in Hauvtverkebrsstr .. Sonnenseite ,
gut . Zustand . Part : 4 Zim . und
Küche . 1 . St . : 2X2 Ztm u . Küche ,
2 St . : 1X5 Zim .. Küche u . Bad ,
Frontkvitze : 2 Zim . u . Küche und
Mansarden . Kaufpreis ca . 21000
RM . Erfordert . Barkavital ca .
12 000 RM . Angebote unter
F . 703 an den Tagbl .-Berlag ,

Zu verkaufen !
In einem verkehrsreich . Städtchen
am Rhein ( 4200 E .) ist ein seit
einem Jahrhundert besteh . Gast¬
haus mit Halle . Kegelbahn und
reich ! . Zubehör , umitändebalb . zu
verk . Erforderliches Kapital etwa
20 - bis 50 000 Mk . Angebote
u . 1196 an D . Frenz , G . m . b . S „

Läden
und

Büro -

Räume

Luisenstr . 25
(Seither Hack ]

günstig
sofort zu verm

v . 1933 , m . Koif . ,
15 000 km ,

zu verkaufen
Tel . 25834 .
4/16 Opel

2 - Sitz . , fahrber . ,
zu verkaufen .

Knapp ,
Moritzstrahe 56 .

Benz -

Lieferwagen
Wz T .. zu verk .

Sonnenberg .
Langgasse 22 .

Kinder -

Wagen
blauer Kastenw .
( Fahr . Naether ) .
gut erb . zu verk .
llblandstr . 15 1

llmständehalb .
guterh ro - em .

Küchenherd
( Küvversbuich ) ,

Gasbackofen
« . Gasheizofen

zu verkaufen
Am Mühlberg 16

Siedlung
Labnitiage

Kleine Kitten
verkauft

S . Schmitt .
VIeichstrahe 20 .

| Händler - PorlW

Eebr . , noch mod .

öchWmmer
2 Robbaarmatr .
billigst zu verk .

Schwalbacher
Strahe 73 , 1 .

Schöne moderne

Wchim «
Eiche m . Nuhb . ,

Wen
Einzelmöbel

sehr vreisw . bei
Möbel -Büscher ,

Kl . Kirchgasse 4 .
a . Mauritiusvl .

Eheftands -
darlehen zügel .

Modernes

GtWmnwr
elfenb . , m . gr . 3t .

Sviegelschrank .
kompl . . f . 165 M .
zu vk . Schmidt ,
Schwalb . Str . 57

Mod .
Schlafzimmer ,
Fremdenzim .,
Küche ,
Couches ,
Teppiche

u . a . mehr billig .
Klapper ,

Suche 1 grohes
oder

2 kleine Zim .,
luftig u . wohn¬
lich , mit Koch -
gelegenh . , Mass ,
u . elektr . Licht .
Ang . u . B . 702
an Tagbl .-Verl .
Zwei mögl . leere

Zimmer
von ält . Herrn ,

Dauermieter ,
mit Betreuung ,
z . 1 . 6 . 35 gesucht .
Preisangeb . u .
H . 702 an T .-V .

Schlafzimmer
Kuchen

billig zu verk .
Auf Wunsch
Teilzahlung .

Vogel .
Ebestandsdarl .

w . angenommen
Modernes

Schlafzimmer
mit Rohbaar -
rnairatz . vreisw .
zu vk . Friedrich -
ttrahe 55 , 2 r .

Schöne Küche
kompl . , gebr ., f .

nur 60 RM .
zu verkaufen

19 Frankenttr . 19
Bogel .

Eebr . Nähmasch .
in allen Preisl .
Visrnarckr . 43 , P

ruh . Pers , zu v .

MM
und

Boiemielet
In Villa , bette
ruhige Kurlage ,
grohe sonn . 2 - u .
16ett . Zim . mit
flieh . Wasser u .
Balkon abzugeb .
Monail . Preis
40 bis 70 Mk .
Bette Verpfleg ,
nach Wunsch
Abeggttrahe 3 ,

. am Leberberg .
2n gutempf . H .
bebagl . mbl . Z .
mit Frühst . für
kurz . od . läng .
Aufenth . Adel -
heidstrabe 15 . 1
Grohe mbl . Msl
el . L . zu v . Bis -
marckr . 15 , 2 I .

Part .- Zimmer ,
mobl .. sofort zu
v « m . Blücher -

ZLLM
zu verm . Emser
Strahe 10 , 2 .
Gr . Balk .- 3 > m ..
an Bei . Srn . sof .
o . spät . Eoeben -
ttrahe 19 . l _ r ._
Mobl . Z,m . an
Fräulein zu vrn .
Jadnstr . 20 . 2 .

2 L . möbl . Z „ w .
4 .50 , an H . zu . .
Lck>waIb . Sir . 46,3
möbl . Mans , an

Gut mbl . Scklaf -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , sep .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzuseb .
von 10 — 1 Uhr
RikolasstrL ? . 2 l .
E . mbl . Frtsp . - Z .
Nb ., z. v . Rhein -
gau . Str . 31 , P . r

Möbl . Zim .
Rieblttr . 16 , P . r
2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W -- u . Schlafz .)
mit Balkon und
Zentralh . , Kur¬
bausnähe . zu v .

Sonnenberger
Strahe 58 , 2 . St .

Tel . 25372 .
Gemütl . möbl .

Mansarde mit
Z .- Heiz . zu vm .
Korff , Sonnenb .
Str . 58 . T . 25972

Wohnschlafz .

Kurhausnähe ,
i . Villa Steuben -
strahe . Mitten i .
Grünen , Süden ,
sehr eleg . , mod . ,
ieder Komfort ,
fl . k. u . w . Mass . ,

Privatbad ,
eigen . Eingang ,
mit , evtl , ohne
Verpfl . , abzugeb .

Ruf 23625 .
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Sportkurse - er NSG . „ Kraft durch Freude "
.

AllgemeineKörperschule ( für Männer u . Frauen ) :
Schule an der Blumenthalstraße , Montags von 20 .45 bis
22 Uhr ; Schule an der Kastellstraße , Mittwochs von 20 .45
bis 22 Uhr ; Sportplatz Kleinfeldchen , Dienstags von
19 .30 bis 20 .30 Uhr ; Sportplatz an der Nassauer Straße
( W .- Viebrich ) , Mittwochs von 19 .30 bis 20 .30 Uhr .

Fröhliche Gymnastik und Spiele ( nur f . Frauen ) :
Schule an der Blumenthalstratze , Montags von 19 .30 bis
20 .45 Uhr ; Schule an der Kastellstratze , Mittwochs von
19 .30 Lis 20 .45 Uhr .

Leichtathletik ( für Männer und Frauen ) :
Schule an der Blumenthalstratze , Donnerstags von 20 bis
21 .30 Uhr ; Sportplatz Kleinfeldchen ( Hauptfeld ) , Don¬
nerstags v . 19 .30 bis 21 Uhr ; Sportplatz an der Nassauer
Stratze ( W .-Viebrich ) , Mittwochs von 19 .30 bis 20 .30 Uhr .

Reiten ( für Männer und Frauen ) :
Schlotzreitschule , Adolf - Hitler - Platz 2 , Montags von 20
bis 21 .30 Uhr ; Schlotzreitschule , Adolf - Hitler - Platz 2 , Don¬
nerstags von 21 bis 22 Uhr .

Schwimmen für Anfänger und Fortgeschrittene ( für
Männer und Frauen ) : Augusta - Viktoria - Bad , Donners¬
tags von 19 .30 bis 20 .30 Uhr und von 20 .30 bis 21 .30 Uhr ,

Rettungsschwimmen :
Augusta - Viktoria -Bad , Donnerstags von 19 .30 bis 20 .30
Uhr und von 20 .30 bis 21 .30 Uhr .

Tennis ( für Männer und Frauen ) :
Tennisplatz Blumenwiese , Sonntags von 9 bis 10 Uhr
und von 10 bis 11 Uhr ; Tennisplatz Nerotal , Sonntags
von 9 bis 10 Uhr und von 10 bis 11 Uhr .

Anmeldungen und Anträge auf Jahressport¬
karte nimmt die Geschäftsstelle der NSG . „ Kraft durch
Freude "

, Wiesbaden , Rheinstratze 74 ( Zimmer 3 ) , entgegen .

Wiesbadener Tagblatt

Sport und Spiel .

ftlle Hamen von Klang
bei den Wiesbadener Motorsportkämpfe « .

Für die Wiesbadener Motorsportkämpfe ( 28 . bis 30 .
Mai ) haben , wie bereits gemeldet , insgesamt 150 Fahrer ihre
Meldung abgegeben . Die große Zahl der Nennungen allein
unterstreicht jedoch noch nicht deutlich genug die Bedeutung
dieser Veranstaltung , denn erst die Teilnehmernamen lassen
erkennen , daß es sich hier wirklich um eine der motor -
sportlichen Spitzenveranstaltungen des Jahres
handelt .

Die Mehrzahl der großen Könner hat sich durch die Mel¬
dung für die D e u t s ch e Z u v e r l ä s s i g k e i t s f a h r t für
die schwerere der beiden Zuverläsiigkeitsfahrten entschieden .
Unter ihnen befinden sich u . a . die bekannten Opelfahrer
Hauptmann Meffert , der Sieger der Deutschlandfahrt ,
die im Rahmen der letzten Titisee -Winterfahrt des DDAC .
durchgeführt wurde , ferner der forsche Karlsruher
Engesser , der durch die erste 2000 - Kilometer - Fahrt be¬
kannt wurde , und der fröhliche Berliner I . v . Krohn , der
Held mancher Langstreckenfahrten und vieler Motorrad -
Geländefahrten . Ihre gefährlichsten Konkurrenten sind u . a .
der Adlerfahrer Hasse , der mit Schwede ! zusammen aus
der Avus die 13 neuen Weltrekorde aufstellte , und Lotte
Bahr , ebenfalls auf Adler , die mit P . v . Guilleaume bei
keiner Großveranstaltung fehlt . Ferner Major Sander
auf Audi und Bigalke ebenfalls auf Audi . Bei den Motor¬
radfahrern fällt vor allem die Meldung von Frau Thouret -
Hamburg auf , die sich bei der letzten Dreitagefahrt wie schon
so oft durch ihre elegante Fahrweise auszeichnete .

Die Nennungsliste für die Südwestdeutsche Zu¬
verlässigkeitsfahrt weist ebenfalls zahlreiche
Namen von Klang auf . Vor allem den Münchener K o h l -
rausch auf Opel , der vor einer Woche in Budapest neue
Kleinwagen - Weltrekorde aufstellte , den seit Jahren auch
als Motorradfahrer bekannte Kölner Paetzold auf
3,5 Liter Ford , C . v . Guilleaume auf Opel , den Zweiten der
im letzten Winter durchgeführten Deutschlandfahrt , ferner
den Mainzer Sauerwein auf Adler , der bei der letzten
Marokko - Sternfahrt das Pech hatte , erst am Ziel disqualifi¬
ziert zu werden , weil seine Kotflügel zu schmal waren und
nicht zuletzt noch den Frankfurter Walter Eöckler auf
Hanomag .

Alle diese Fahrer sind verpflichtet — sofern sie das Ziel
in Wiesbaden erreichen — am Himmelfahrtstag ■an der
Rundstrecken - Hochleistungs - Prüfuna teilzu¬
nehmen , die in den Straßen der Stadt durchgeführt wird .
Außer ihnen starten in dieser schwierigen Schlußprüfung
noch weitere 19 Fahrer , die zum großen Teil mit sehr
schnellen Sportfahrzeugen kommen und einen besonderen
Schwung in diesen Wettbewerb bringen werden .

Tennis in Jdaris .

Rollin - Couquerque/Horn unter den „ letzten Acht " , r-

Crawford/Quist schlagen Henkel/Denker in 4 Sätzen .

Wieder hatte das Rolland - Earros - Stadion in Paris
guten Besuch aufzuweisen , als am Mittwochnachmittag bei
herrlichem Wetter die Kämpfe um die Titel im Doppel fort¬
gesetzt wurden . Die Franzosen Legecky/Lesueur sorgten
gleich für eine Überraschung ; sie schlugen das für recht stark
angesehene Paar Hopman/Maier in drei Sätzen 9 :7 , 6 : 1 ,
6 :4 . Die Berliner Rot - Weißen Henkel/Denker wur¬
den von den Australiern Crawford/Quist 5 :7 , 6 :4 ,
6 :0 , 6 :2 geschlagen . Das Ergebnis gibt die Leistungen
richtig wieder . Im ersten Satz legten sich die Deutschen
mächtig ins Zeug und gewannen schließlich den Satz . Im

zweiten Satz waren sie den Australiern noch gleichwertig ,
gingen dann aber sang - und klanglos ein . Im Herren -

Doppel haben nun „ oben "
Crawsord/Quist , Menzel/Hecht ,

Farquharson/Kirby , Lesueur/Legeay und „ unten "
Bouffus /

Bernard , Mac Erath/Turnbull , Perry/Tuckey und Borotra /
Brugnon die Runde der „ letzten Acht

"
erreicht . Am Spät¬

nachmittag erkämpften sich Marieluise Horn/Rollin -

Couquerque im Damen - Doppel gleichfalls die Teil¬
nahmeberechtigung an der 4 . Runde durch einen 7 :5 - , 3 :6 - ,
6 :3 - Erfolg über die schweizerisch/englische Kombination
Payot/Thomas . Das besiere Doppelspiel zeigten die

Besiegten , aber Horn/Rollin - Couquerque kämpften im zweiten
Satz heftig und hatten dann im dritten Satz leichtes Spiel .
Adamos f/Sperling ist nun der nächste Gegner
der deutsch/holländischen Paarung . Im Damen - Doppel
haben übrigens „ oben "

Scriven/Stammers , Hopman /
Adamson , Henrotin/Andrus , Rosambert/Neufeld und

„ unten " Horn/Rollin - Couquerque , Adamoff/Sperling , Hart -

wick/Pork und Mathieu/Jakobs die Runde der „ letzten Acht "

erreicht . 2m Gemischten Doppel kam Gottfried v . Stamm
Msammen mit Frau Sperling zu einem leichten 6 :1 - , 6 :2 -

Erfolg über die französische Kombination Barbier/Brugnon .
Die deutsch/dänische Paarung steht durch diesen Erfolg zu¬
sammen mit den Franzosen Henrotin/Legeay schon in der
4 . Runde .

*

Zu dem Treffen des TK . Grün - Weiß Wiesbaden
über den Gaumannschaftskamps gegen den NSK . ( Tennis -
Abteilung ) ist nachträglich mitzuteilen , daß der zweite von
Grün - Weitz verlorene Punkt nicht kampflos dem NSK . zu¬
fiel . Das Spiel ( 1 . Herren -Doppel ) wurde vielmehr bis

zum 3 . Satz ausgetragen . Nachdem jede Partei einen Satz
gewonnen hatte ^ führte der NSK . im entscheidenden 3 . Satz
3 :2 , als Grün -Weiß aufgab .

ffußball der Woche .

SpBgg . Nassau — SB . 1919 Biebrich 1 : 0 ( 0 : 0 ) .

Trotz mehrfacher Ersatzgestellung lieferten sich beide

Mannschaften am Mittwoch einen flotten und zeitweise recht
lebhaften Kampf . Bei im Ganzen ausgeglichenem Perlauf
ergab das besiere Aufbauspiel doch eine leichte Überlegenheit
der Altwiesbadener , die auch die Mehrzahl klarer Tor -

aelegenheiten herausarbeiten konnten . Im Strafraum aller¬

dings zeigten die blauweißen Stürmer wie die der Gegen¬
seite nicht allzuviel , so daß auch gutvorbereitete Angriffs¬
züge nichts einbrachten . Die Halbzeit verlief torlos . Die
Ballberechnung wurde durch zremlrch heftigen Seitenwind
erschwert . Nach dem Wechsel verzeichneten die Gastgeber
einen Lattenschuß mit folgendem Nachschutz, der gehalten
wurde ; bald daraus gelang ihnen der einzige Treffer des

Tages , als Kaus auf Rechtsaußen gut durchgekommen ,
flankte , und Ober in die untere Torecke einlenkte . Bei pla -

ziertem Weitschuß des Mittelstürmers hätte Biebrich den

Ausgleich erzielt , doch war vorher schon abseits gepfiffen
worden . Ein kräftiger Zwischenspurt der Gäste änderte nichts
am Ergebnis , wie auch die Schlußangriffe der Vereinigten
an der grünen Abwehr scheiterten . Der knappe Sieg wird
dem Verlauf des fair ausgetragenen Spiels gerecht .

Ergebnisse aus dem Reich : Städtekampf Berlin
— Budapest 1 :7 , 1 . FK . Nürnberg — Blauw/Wit Amster¬
dam 3 :2 . — Kopenhagen : Dänische Auswahlelf gegen
Sheffield Wednesday 2 :6 .

Sechs £ eid ) tatf ) letif = Eänderfämpfe .

Der Nachwuchs wird herangezogen .

Das Fachamt Leichtathletik hat für 1935 noch eine Stei¬
gerung unseres Länderkampf - Programmes herbeiführen
können . Leitgedanke ist , unsere Leichtathleten wie schon im
vergangenen Jahre durch harte Prüfungen kampfstark zu
machen . Es sollen auch diesmal zu den einzelnen Kämpfen
in weitestgehendem Maße Nachwuchsleute heran¬
gezogen werden . Es wurden sechs offizielle Länderkämpfe ,
darunter ein Frauen -Länderkampf , abgeschlossen , doch wird
man in diesem Jahre nicht mehr zwei Länderkämpfe an einem
Tage austragen . Finnland — Deutschland am 24 .
und 25 . August und der Vierländerkampf Schweden /
Jtalien/llngarn/Deutschland am 31 . August und 1 . Sep¬
tember find die schwersten Prüfungen dieses Jahres . Eine
Serie von Verbandsländerkämpfen , über die noch Verhand¬
lungen schweben , soll das Kampfprogramm erweitern . Die
weiteren Termine sind :

28 . Juli : Schweiz — Deutschland in Zürich ;
11 . August : Deutschland — England in München ; 24 . und
25 . August : Finnland — Deutschland in Helsingfors ;
25 . August : Deutschland — Polen der Frauen ; 31 . August
und 1 . September : Vierländerkampf Schweden / Ita¬
lien / Ungarn / Deutschland in Berlin ; 15 . September :
Frankreich — Deutschland in Paris .

Sport - Hundft ^ au .

Um Schmeling — Baer .

Die britische Boxsportbehörde beschäftigte sich am Diens¬
tag in einer Sitzung mit der geplanten Durchführung eines
Weltmeisterschaftskampfes im Schwergewicht zwischen dem
Amerikaner Max Baer und dem Deutschen Max Schmeling .
Nach eingehenden Besprechungen wurde beschlossen , daß man
— sofern sich der Veranstalter mit den Bedingungen der
britischen Boxsportbehörde einverstanden erklären würde —
nichts gegen eine Austragung dieses Kampfes zwischen dem
17 . August und dem 17 . September einzuwenden habe .

Die Olympiavorbereitungen unserer
Reiter sind sehr umfangreich . In Hannover wurden sie
mit einer Vielseitigkeitsprüfung fortgeführt . Zum Teil
schoben sich weniger bekannte Pferde stark nach vorn , wobei
überhaupt eine allgemeine Leistungssteigerung klar zu er¬
kennen war . Für die Military in Budapest vom 13 . bis 16 .
Juni wurden bereits sechs Pferde ausgewählt .

Internationale Kämpfe haben auch Deutsch¬
lands Radfahrer vorgesehen , um sich auf die Aufgaben
des kommenden Jahres vorzubereiten . Am 2 . Juni findet in
Hannover ein Flieger -Länderkampf der Amateure zwischen
Deutschland und Dänemark statt . Straßenpreis der Na¬
tionen hat die schwere Prüfung , die am 16 . Juni in Biele¬
feld folgt und an der sechs Nationen beteiligt sein werden .

Sdjadjnad ) rid ) ten .

6 . Runde im Wiesbadener Frühjahrsübungsturnier .

Die am vergangenen Donnerstag gespielte 6 . Runde des
Frühjahrsübungsturniers brachte die erwartete Klärung in
der Tabellenspitze . B l e u t g e n ließ sich auch durch den stür¬
mischen Angriff Krauses nicht von der Spitze verdrängen ,
sondern fertigte ihn in knapp 31 Zügen sicher und überlegen
ab . Die Partie , von Bleutgen mit der Karo - Kann - Eröff -
nung eingeleitet , nahm einen sehr interessanten Verlauf .
Krause griff , seiner Gewohnheit gemäß , impulsiv an , ehe
seine Figuren richtig entwickelt waren . Es gelang ihm auch ,
Bleutgens Königsflügel durch Läuferopfer aufzureißen , je¬
doch war bei Bleutqens umsichtiger Verteidigung der End¬
erfolg nicht zu erzwingen . Als Bleutgen dann zum Gegen¬
stoß ansetzte , vermochte Krause diesen nicht mehr zu parieren
und mutzte biejßartie nach wenigen Zügen aufgeben . Damit
hat Bleutgen seinen ärgsten Widersacher aus dem Felde ge¬
schlagen und benötigt aus den beiden noch ausstehenden
Runden nur noch einen Punkt , um auch in diesem Turnier
wieder den ersten Platz zu belegen .

An 2 . und 3 . Stelle mit nur je einem Verlustpunkt liegen
die Spieler Dommermuth und Knopp , die sich in
diesem Turnier überraschend gut gehalten haben . Dommer -
muth schlug den sehr zerfahren spielenden B a u tz in kurzer
Zeit , und Knopp brachte das Kunststück fertig , den alten
„ Turnierfuchs

"
Ängermayer in einem spannenden

Kampf zu distanzieren . Bautz versuchte gegen Dommermuth
das Älbinsche Gegengambit , das Dommermuth jedoch kluger¬
weise nicht annahm . Zwei grobe Versehen Bautz

'
, die ihn

jedesmal eine leichte Figur kosteten , brachten das Spiel zu
schnellem Ende . Ängermayer , der als Nachziehender das
schwierige Eunningham - Gambit wählte , geriet nach anfäng¬
lich leichtem Vorteil bei allgemeinem Figurenabtausch in
eine derart schwierige Stellung , datz er die Partie nicht mehr
halten konnte . Ein schöner Erfolg für den jungen Knopp !

Huthmacher lieg sich in einem abgelehnten Damen¬
gambit gegen Dr . Jung in gewagte Kombinationen ein ,
die ihn zwei Figuren und damit das Spiel kosteten .
Dierkes spielte gegen Menz die Tarrasch - Verteidigung
im Damengambit , die mit Remis sehr schmeichelhaft für
Menz ausging . Äeckschebe machte in einem abgelehnten
Damengambit gegen Henning einen schlechten Springer¬
zug , den Henning sofort geschickt zu Bauerngewinn äus -
mertete . Da Beckschebe noch dazu den Fehler machte , in
seiner geschwächten Stellung die Figuren abzutauschen , war
Henning bei zwei Mehrbauern der Sieg nicht mehr zu
nehmen . P l e i n e s eröffnete gegen Willi Becker etwas
zu „ unregelmäßig

“ und mutzte einsehen , datz das gänzliche
Autzerachtlassen der theoretischen Eröffnungszüge doch nicht
das Richtige in einem Turnierspiel ist . Pleines gab im
58 . Zuge auf . Schellenbergs Offensivgeist konnte

Tius den Vereinen .

Schwimmsportbetrieb beim NSK .

Die starke Inanspruchnahme der Lbungsstunden und die
Beendigung der Wasierballrunde im Hallenbad ( der Rest
wird im freien Wasser ausgetragen ) macht folgende neue
Einteilung erforderlich :

Mittwochs im Städtischen Schwimmbad :
19 bis 19 .45 Uhr : Kostenloser Schwimmunterricht für

Anfänger u . Fortgeschrittene , sowie Riegenübungen ( Brust - ,
Rücken - und Kraulschwimmen ) ; 19 .45 bis 20 .10 Uhr : Frei¬
bad ; 20 .10 bis 20 .30 Uhr : Erneut Unterricht für Anfänger
und Fortgeschrittene und Riegenübungen ; 20 .30 bis 20 .45
Uhr : Freibad ; 20 .45 bis 21 .30 Uhr : Üben der Damen - Abtlg .
im Figurenlegen und anschließend Training der Wettkampf -
mannschaft . Die ersten 45 Minuten sind hauptsächlich dem
Schwimmunterricht für Frauen und Jugendliche vorbehalten .
Hierbei wird besonderer Wert auf gründliche Ausbildung
nach neuesten Anweisungen ohne Geräte gelegt , dem ein
Trockenunterricht und Wassergewöhnungsübungen voran¬
gehen . Die Riegenübungen im Brust - , Rücken - und Kraul¬
schwimmen werden von erprobten

'
Kräften geleitet und beab¬

sichtigen eine sportgerechte Aus - und Weiterbildung der sich
hierfür interessierenden und teilnehmenden Schwimm¬
freunde und Schwimmfreundinnen . Auch solchen , die Inter¬
esse am Kunstspringen haben , ist Gelegenheit gegeben , diese
Kunst zu erlernen bzw . weiter zu vervollständigen . Das
gleiche gilt auch für Frauen und Mädchen .

Schwimmklub 1911 .

Am Freitagabend ergehen die genauen Anweisungen
über die Beteiligung des Schwimmklubs Wiesbaden 1911
an der Reichs - Sport - Werbewoche . Alle Mit¬
glieder des Klubs werden aufgefordert , im heutigen Übungs¬
abend anwesend zu sein . Es ergehen wichtige Anordnungen .

R a u s ch auf die Dauer nicht widerstehen . Limburg schlug
R e u s ch in einer Reti - Eröfsnung sehr sicher , und N e um a n n
benötigte 69 Züge , um den zähen Schleyer niederzu¬
zwingen . Die Partie Reg .- Rat Ketscher gegen Horchler
mußte wegen ungünstiger Zeitverhältnisie auf einen späteren
Termin verschoben werden .

Von den restlichen Spielen gewann Dr . Eberle
gegen Emge , Korthaus gegen Beck , David gegen Körper

« los ) , A . Voigt gegen K . Setter , Frau Müller gegen
aufer ( !) , Jahn gegen Seibel , Gockel gegen K . Voigt ,

Theile gegen Pruntsch ( kampflos ) , Dauster gegen Veuhoff ,
Lrll gegen Schersinski , Klein gegen Frau Langsdorf , Struth
gegen Harbauer ( !) , Höhn gegen M . Keiper , W . Becker gegen
Christensen ( kampflos ) , Klee gegen Lamberti , Vöhnlein gegen
H . Keiper , Möller gegen Schaile und Rossel gegen Schneider .

Für die am heutigen Donnerstag zu spielende
vorletzte Runde wurden folgende Paarungen ausgelost :
Bleutgen — Dommermuth , Krause — Knopp , Henning —
Reg .- Rat Ketscher , Dierkes — Dr . Jung , Menz — W . Becker ,
Ängermayer — Höhn , Pleines — Limburg , Schellenberg —
Korthaus , Bautz — Lill , Neumann — Theile , Horchler
— Huthmacher , Beckschebe — Jahn , Eöckel — Reusch ,
M . Keiper — Klee , Schersinski — W . Becker , Rossel — Beck ,
Dauster — Möller , Rausch — Dr . Eberle , Vöhnlein —
A . Voigt , Schleyer — Struth , Pruntsch — Peuhoff , Klein
— Seibel , K . Voigt — David . Emge — Schaile , Schneider
— H . Keiper , Lamberti — K . Becker , Körper — Meyer ,
Frau Langsdorf — Harbauer , Borbonus — Frau Müller
und Christensen — Bruchhäuser . Die letzte Runde mutz
wegen des bereits am 3 . Juni beginnenden internationalen
Turniers schon am Montag , 27 . Mai , gespielt werden .

*

Jugend -Abteilung .

Turnier in der Jugend - Abteilung ! Das ist
etwas für unsere Jungen , ein richtiges Turnier wie bei
den Alten ! — Nachdem man einige Wochen fleißig Theorie
gepaukt hat , ist nun die Zeit gekommen , wo matt endlich das
Gelernte an den Mann bringen kann . Seit zwei Wochen
spielt die Jugend nun schon ein richtiges Rundenturnier , und
es ist eine Freude , zu sehen , mit welch ernsten Mienen die
Kleinen da sitzen und „ Mattkombinationen "

anstifteln . Das
Ausfüllen der Partieformulare — jawohl , auch das gibt es
schon ! — , das anfangs noch einige Schwierigkeiten Bereitete ,
geht allmählich besser vonstatten , und mit dem Gelernten
wächst auch die Freude am Spiel . Da die Spiele nicht so
lange dauern wie bei den Großen — der Jugend fällt das
schwierige Denken eben leichter ! — bleibt den leitenden
Herren genügend Zeit , anschließend Kritik zu üben und auf
besonders gute ober schlechte Züge hinzuweisen .

Nach Pfingsten , wenn das kleine Turnier beendet sein
wird , wird als nächste Eröffnung die spanische Partie be -
handelt werden .
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Weiterentwicklung des Spargedankens .
Internationaler Sparkassenkongretz in Paris .

Anläßlich des 3 . Internationalen Spar¬
kassenkongresses , der vom 20 . bis 25 . Mai in
Pari s stattfindet , übermittelt uns Dr . H e i n tz e ,der Präsident des Deutschen Sparkassen - und Eiro -
verbandes , nachstehende Ausführungen .

Wmrgr gemeinnützige Einrichtungen sind so über die
ganze Welt hin verbreitet wie die Sparkassen . In allen
Landern aderten sie an dem gleichen hohen Ziel , durch An -
fammlung . kleiner Seträge den sozialen Aufstieg zu ermög¬
lichen , Besitz zu schaffen und damit zur Staatsbejahung zu
erzrehen . Biele gemeinsame Fragen bewegen die Sparkassen
in aller Welt . Aus dieser Gemeinsamkeit des Arbeitsge -
° °ets und der Interessen heraus haben sich die Sparkassen
der Welt rm Rahmen des Mailänder Internationalen
Instituts des Sparwesens zusammengefunden zu
gemeinsamer Arbeit . In Abständen von einigen Jahren
versammeln sie sich, um zu wichtigen Fragen Stellung zu
nehmen . An dem 3 . Internationalen Sparkassen - Kongreß
in Paris werden auch die deutschen Sparkassen vertreten sein .

Den deutschen Vertretern fällt die Aufgabe zu , ein Land
zu vertreten , dessen Spareinrichtungen vorbildlich sind und
desien Regierung mit besonderer Sorgfalt über der S p a r -
kraft und der Sparkapitalbildung des Volkes
wacht . Der Zuwachs der Spareinlagen in den letzten
Jahren , st eine Erscheinung , die bei fast allen Staaten zu
beobachten ist . Wenn aber besonders in Deutschland Jahr
. ur . Jahr Milliardenbeträge bei den Sparkassen ^ usammen -
slietzen und von dort aus ihren befruchtenden Weg in die
Wirtschaft nehmen , so ist dies nicht nur ein Verdienst des un -
ermudlichen deutschen Sparers , sondern nicht zuletzt auch die
Leistung einer fürsorglich um die Sparkassen bemühten Re¬
gierung . , Der gewaltigen Kapitalmacht und der inneren
Starke , die die deutschen Sparkassenvertreter auf dem Pariser
Kongreg verkörpern , entspricht die Bedeutung des Referats ,
für das die deutsche Delegation in Paris verantwortlich
zeichnet . , Es ist das Thema : „ Die Sparkassen und
die Kris e n "

. Deutschlands Sparkassen haben die Krisen¬
wirkungen überwunden und seit vielen Monaten bereits
wieder einen erfreulichen Ausstieg erleben dürfen . In dem
Bewußtsein , dem Pariser Kongreß wertvolle Beiträge zu den
Verhandlungen liefern zu können , sind die deutschen Ver -
treter nach Paris gegangen . Sie sind dabei getragen von
der Überzeugung , daß _ hinter ihnen Millionen deutscher
® P <im stehen , und daß eine kluge , planvolle Regierungs¬
politik für eine Gesunderhaltung und stetige Weiterentwick¬
lung des Spargedankens Sorge trägt .

Schulsparkassen . — Weltspartag .
Am ersten Arbeitstage des 3 . Internationalen Spar -

kassenkongresses wurde in einer Entschließung die Bedeutung
der Schulsparkassen zum Ausdruck gebracht und die
Bildung gemischter Ausschüsse aus Vertretern der Erzieher
und der Sparkassen angeregt . Besonders wurde empfohlen ,
das Lehrpersonal für den Gedanken der Schulsparkassen zu
gewinnen . In einer weiteren Entschließung wurde die
Schaffung eines Weltspartages für die Jugend gefor¬
dert , und der 3 . Oktober jeden Jahres für diesen in allen
Ländern durchzuführenden Weltspartag vorgeschlagen .

Am Dienstag wurde auf den Sitzungen u . a . die

Zinspolitik der Sparkassen
behandelt . 2n einer an den Bericht des französischen Dele¬
gierten Kurz sich anschließenden Aussprache kam zum Aus¬
druck , daß die Sparlassenzinsen möglichst lange vorher fest¬
gesetzt werden müßten und keine etwaigen Schwankungen
stattjirnden dürften , daß man ferner bei Bemessung der Zinsen
van „ Extravaganzen

"
absehen sollte , alles Gesichtspunkte , die

in Deutschland schon längst beachtet werden . Die Aussprache
führte zur Annahme einiger Entschließungen , die diesen Ge¬
sichtspunkten Rechnung tragen . Eine Entschließung , daß der
Kongreß sich zu Gunsten des Grundsatzes der Freiheit der
Sparkassen aussprechen sollte , da diese besser als irgend
jemand durchaus dazu befähigt seien , ihren Zinssatz zu be¬
stimmen , wurde auf Antrag der deutschen Vertreter zur noch¬
maligen Behandlung an den entsprechenden Ausschuß zurück¬
verwiesen . da diese Formulierung als unvereinbar mit den
für Deutschland geltenden Autoritätsgrundsätzen anzu -
fehen fei .

Im weiteren Verlaus der Sitzungen wurde das Ver¬
hältnis zwischen Sparkassen und Lebensver¬
sicherungen besprochen . Es wurde eine Entschließung
angenommen , daß die Frage der Verbindung zwischen Lebens -
verficherungen und Sparkassen durch gemeinsame Arbeit ge¬
prüft werden solle .

Aufrechterhaltung gesunder Geldverhältnisse .

Oberstes Ziel , der Reichsbank .

In der Hauptversammlung der Deutschen Gold -
diskontbank nahm Reichsbankprästdent Dr . Schacht
zu der Wiedereinführung von Solawechseln
Stellung . Die Begebung dieser Wechsel soll sofort erfolgen .

Dr . Schacht gab einen Überblick über die Lage am Geld¬
markt , die die Schaffung eines sehr liquiden Anlagepapiers
bedingt . Hier wolle die Eolddiskontbank eingreifen , durch die
die übrigen Eeldmarktmittel aufgesaugt und den Banken
liquideste Mittel geboten werden . Denn die Solawechsel
sollen genau wie Privatdiskonte wirken .

Dr . Schacht wandte sich sodann in aller Schärfe gegen
die böswillige und absolut irreführende Mitteilung einer
großen halbamtlichen ausländischen Nachrichtenagentur , die
zu behaupten wagte , diese Begebung von Solawechseln be¬
deute den Anfang der Inflation in Deutschland . Die Reichs¬
bank ist in allen ihren Maßnahmen , so sagte er , absolut auf
die Aufrechterhaltung gesunder Geldverhältnisse aus und
von dieser Linie wird sie sich unter keinen Umständen ab¬
bringen lassen . Es ist selbstverständlich , daß im Laufe der
Zeit die Arbeitsbeschaffungswechsel durch Reichsanleihen und
langfristige Finanztransaktionen konsolidiert werden müßen .
Aber das wird alles zu seiner Zeit geschehen und in einer
Form , die jede Beunruhigung aus dem Geld - und Kapital¬
markt fernhält . Der deutsche Sparer und das deutsche Kredit¬
wesen könne sich darauf verlassen , daß die Reichsbank alles
tun wird , die gesunden Verhältnisse im Finanzwesen aufrecht¬
zuerhalten .

Neuordnung der Seeschiffahrt .

Der Reichsverkehrsminister hatte am 19 . Februar d . I .
den Führer der deutschen Seeschiffahrt , Staatsrat E tz -
berger , zum Treuhänder der Reichsregierung bei der
Hamburg - Amerika -Linie , dem Norddeutschen Lloyd und den
anderen Unternehmungen der Groß - Seeschiffahrt mit dem
Auftrage bestellt , der Reichsregierung Vorschläge über eine
Neuordnung der Reederei -Konzerne zu unterbreiten . Ent¬
sprechend diesen Vorschlägen haben die beteiligten Reedereien
in gegenseitigem Einvernehmen die Dienste nach Süd¬
amerika ( Ostküste ) und nach Afrika aus den Betrieben von
Hapag und Lloyd ausgegliedert und sie der Hamburg - Süd
und den Afrikalinien zur einheitlichen Führung überlassen ,
die diese Dienste schon bisher als Spezial -Reedereien betrie¬
ben . Weiter sind die europäischen Linienfahrten von dem

Hapag -Lloyd - Konzern abgelöst und entweder in die Hand
selbständigen Privatkapitals zurückgeführt oder Reedereien
übergeben worden , die auch sonst in der Nord - und Ostsee¬
fahrt tätig waren . Die Verhandlungen wegen der Über¬
führung des Leoantedienstes in eine neue selbständige
Reederei stehen vor dem Abschluß . Nachdem Staatsrat
Eßberger den ihm erteilten Auftrag durchgeführt und den
Schlußbericht über den gesamten Fragenkomplex erstattet
hatte , ist er auf seinen Wunsch von dem Amt als Treuhänder
der Reichsregierung entbunden worden , wird aber als
Führer der Seeschisfahit weiterhin tätig bleiben und auch
die Reichsregierung in den Fragen der Seeschiffahrt beraten .

* Reue unverzinsliche Ncichsschatzanweisungen . Nachdem
die bisher zur Zeichnung aufgelegten Abschnitte der unver¬
zinslichen Neichsschatzanweisungen per 15 . 3 . 1937 ausverkauft
worden sind , gelangte am 22 . Mai eine neue Serie per
15 . April 1937 zu einem unveränderten Zinssatz von 3 % % ■'

zur Zeichnung .

Bon den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 23 . Mali . ( Gig . Drahtmeldung .)
Tendenz : Fest . Die Grundhaltung an der Börse war un¬
verändert . Das Publikum tritt weiterhin als Käufer auf ,
während Angebot kaum an die Märkte kam . Infolgedessen
setzte sich die Befestigung des Aktienmarktes fort , aber auch
der Rentenmarkt fand angesichts der starken Goldflüssigkeit
etwas Interesse . Die außenpolitische Entspannung nach der
Führerrede und auch einige wirtschaftliche Momente boten
etwas Anregung . Indessen erreichte die llmsatztätigkeit nur
in einzelnen Spezialwerten größeres Ausmaß . (Einige Aktien¬
märkte warteten mit starken Beseitigungen auf , die bis zu
7 % gingen . Sonst trugen die durchschnittlichen Befestigungen

Vi bis 1 % . Lebhaftere Umsätze entwickelten sich in Berg -
wevkspapieren . Zellstoffwerte lagen etwas erholt . Der

Rentenmarkt lag fester . Im Verlauf setzten sich an den
Aktienmärkten die Befestigungen von durchschnittlich A bis
1 % fort . Das Geschäft war aber nicht sehr groß . Am
Rentenmarkt ergaben sich bei kleinen Geschäften keinerlei
Veränderungen . Tagesgeld war mit 2 % % leicht und un¬
verändert .

Berlin , 23 . Mai . ( Eigene Drahtmeldung .) Tendenz :
Fest . Der Widerhall der Führerrede veranlaßte heute die
Kulisse wieder zu neuen Anschaffungen , die besonders den
Märkten der sogenannten schweren Werte den Stempel auf¬
drückten . Zum Teil soll es sich auch heute wieder um An¬
schaffungen gegen Sperrmark gehandelt haben . Auch vom
Publikum lagen weitere Kauforders vor , wobei anscheinend
ebenfalls politische Erwartungen mrtsprechen . Auch günstige
Mitteilungen aus der Wirtschaft waren auf die Tendenz
von anregendem Einfluß . Kaliaktien waren gesucht und stark
erhöht . Am Elektromarkt waren die Kurse ebenfalls bis
3 % befestigt . Auch Draunkohlenaktien zeigten erhebliche Be¬
festigungen . An den übrigen Märkten ergaben sich im allge¬
meinen Kurssteigerungen von % bis 1 % % . In Gummi - und
Linoleumwerten betrugen die Befestigungen im allgemeinen
1 % . Metallwerte lagen wenig verändert . Auch in Bau - ,
Textil - und Zellstoffaktien war das Geschäft bei kleinen Ver¬
änderungen ruhig , überhaupt traten die sogenannten
Nebenwerte heute zurück . Bahn - und Schiffahrtsaktien
waren % % höher . Der Rentenmarkt war freundlich bei un¬
gleicher Kursentwicklung . Auslandsrenten bröckelten durch¬
weg ab . Die Aufwärtsbewegung in Aktien machte später
weitere Fortschritte . Tagesgeld erforderte 3 % bis 3 % % .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 53. Mai . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

Aegypten • •
Argentinien •
Belgien . . .
Brasilien . • •
Bulgarien . .

- Canada . . .
Dänemark • .
Danzig . . .
England . • •
Estland • • •
Finnland . «
Frankreich •
Griechenland .
Holland . . .

. . 1 ägypt . L
* 1 Pap .-Peso
. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Canad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 £ Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .
100 Drachmen

. . 100 Gulden
Island • . • •
Italien . . .
Japan . . . .
Jugoslawien .
Lettland . . .
Litauen . . ♦
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen • . . «
Portugal . . .
Rumänien . .

100 isländ . Kr .
. . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
. . 100 Dinar
. . . 100 Latts
. . . 100 Litas
. . 100 Kronen
. 100 Schilling
. . . 100 Zloty
. . 100 Escudo
. . . 100 Lei

Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien . . . . . . 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . . . • • 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

22. Mai 1935 23. Mai 1935
Geld Brief Geld Brief
12 .495 12 .525 12 555 7 ^ 585

0 .658 0 .662 0 .658 0 .662
41 .98 42 .06 41 .98 42 . 06

0 . 154 0 . 156 0 .154 0 . 156
3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
2 .486 2 .490 2 .490 2 .494

54 .46 54 .56 54 .75 64 .85
46 .77 46 .87 46 .77 46 .87
12 195 12 .225 12 .255 12 .285
68 .43 68 . 57 68 .43 68 .57

5 .38 5 .39 5 .405 5 .415
16 365 16 .405 16 . 365 16 .405

2 .353 2 .357 2 .353 2 .357
168 .18 168 .52 168 .03 168 .37

55 . 18 55 .30 55 .48 55 . 60
20 .53 20 .57 20 .53 20 . 57

0 .716 0 .718 0 .719 0 . 721
5 . 649 5 .661 5 . 649 5 .661

80 .92 81 .08 80 .92 81 . 08
41 .61 41 .69 41 .58 41 .66
61 .29 61 .41 61 .62 61 .74
48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .77 46 .87 46 .77 46 .87
11 .07 11 .09 11 . 125 11 . 145

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
62 .89 63 .01 63 . 22 63 .34
80 .32 80 .48 80 . 32 80 .48
33 .92 33 .98 33 .92 33 .98
10 .34 10 .36 10 .34 10 .36

1 .969 1 .973 1 . 969 1 . 973
—_-

0 .999 1 .001 0 .999 1 .001
2 .487 2 .491 2 .486 2 .490

Steuergutscheine

. . . . . . 1934

. . . . . . 1935

...... 1936

22. 5. 35
103 . 80
107 88
107 .90

23. 6. 35
103 .80
107 .88
107 . 90

. . . . . . . 1937

. ...... 1938
Venechntmgs -Kun

22. 5. 35
106 .50
105 .50
106 .30

23. 5. 35
106 . 50
105 .50
106 .30

Sckiffahrt .

Nächste Dampferabfahrten der Hamburg - Amerika - Linie

( Austral - und Kosmos - Linien .)

Nach Mittelamerika und Westindien ( Gemeinsam mit dem
Nordd . Lloyd , Bremen , und der Reederei H . C . Horn ,
Hamburg ) : M . S . „ Cordillera " ab Hamburg 25 . 5 .

Rach Kanada ( Montreal ) : Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd :
D . „ Hagen

" ab Hamburg 30 . 5 . D . „ Chemnitz
" ab Ham¬

burg 27 . 6 .

Nach Boston , Philadelphia ( Gemeinschaftsd . Hapag/Lloyd ) :
D . „ Goslar " ab Hamburg 5 . 6 .

Nach der Westküste Nordamerikas ( Eemeinschaftsdienst
Hapag/Lloyd ) : M . S . „ Elbe " ab Hamburg 29 . 5 .

Nach Cuba und Mexiko ( Gemeinschaftsdienst Hapag/Lloyd ,
Ozean -Linie ) : D . „ Alda " ab Hamburg 1. 6 .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Maln - Be irse
Ranlrpn 22. 5. 35 23. 5. 35

A. D. Creditanstalt 83 .75 82 .50
Bank f. BrauindusL i119 «— 119 .88
Comm .- u .Privat -B. 91 75 92 .-
Dedi -Bank . . . . 93 .75 94 .25
D. Eff .- u . W .-Bank 83 .50 83 .50
Dresdner Bank . . 93 . 7 5 94 .25
Frank !. Hyp . Bank 92 — 92 .75
Pfalz . Hyp .-Bank . 88 .37
Reichsbank . . . . 166 .50 170 .50
Rhein . Hyp .-Bank 125 .- 125 .25

X erk .- Untern .
Hapag . . . . . i 33 .25 33 . 50
Nordlloyd r . . . , 34 .50 35 13

Industrie
Akkumulatoren . . 169 .75
Aku ....... 52

'
75 54 . 13

AEG . Stammaktien 39 .— 39 .50
Aschaffenb . A.-Br . 108 .50 108 .50

„ Zellstoff . . 86 25 87 .50
Bad . Hasch . Durl . . 129 .— 129 -
Bast , Nürnberg . , —.—
Bayer Spiegelglas . 46 — 46 .50
Beinberg ..... 113 — 113 .-
Bremen -Besigheim . 99 .50 99 .50
Brown,Boveri &Co. 82 .76 88 .75
Buderus ..... 103 .13 —- —
Gement Heidelberg 117 .50 118 .—

,, Karlstadt .
I . G. Chern . Basel •

1— 130 000 . , 175 .— 175 .50
130 001 ab . « 140 .25 139 .25

Chem . Albert , e a 102 — 101 .75
Chade . . . . . . 295, — —--
Tteimler -Betti ! _ _ t 91 92 . 13
Deutsch . Erdöl . a 110 .25 111 —
Dtsch -Gold u .Silber 223 — 222 .50
Deutsch . Linoleum 181 — 163 .50
DyckerholI &Widm . 110, - —■
Kfchbaum -Werger . 93 .- 92 .75

22. 5. 3s 23. b. 3d

Elektr . Liefer .-Ges. 107 . 50 109 —
Elekt .Licht u .Kraft 126 .63 127 .88
Enzinger Union . . 108 —
Eschweiler . . . . 250 - 255 .—
Eßlinger Maschinen 85 —
Faber &Schleicher . 65 . 50 65 . 50
I .G. Farbenindust . . 147 .50 148 50
Feinmechan .Jetter . Ti .— 77 —
Felten &Guilleaume 101 .50 103 .25
Gesfürel ..... 125 .50 126 .—
Goldschmidt Th . . 101 .— 101 . 50
Gritzner Masch . . . 38 . 37 39 . 13
Grün & Bilfinger . 201 .— 204 .37
Hanfwerke Füssen . — — — —
Harpener ..... 105 .— 106 —
Henninger Brauerei 116 .75
Hindr . Auffermann 106 — 10 7 —
Hochtief ..... 116 . 50 116 50
Holzmann , Phil . . 93 25 95 . 13
Ilse Bergbau . . . 160 . 50 167 —
Inag Erlangen . • — —— 55 .—
Junghans Gebr . . . 90 . 13
KahChemie . . . . 131 .— — —
Kali Aschersleben . 120 .50 125 . 50
Klein ,Schanzl . & B . 93 . 75
Klöcknerwerke . . 94 63 95 . —
Knorr Heilbronn . -— _ —
Konserven Braun . 67 .— — j—
Lahmeyer & Co. • 127 . 25 127 —
Laurahütte . • • • 22 . 75 —- ——
Lechwerke . . . 4 96 . 50
Lokom . Krauß . . . 100 .— 100 .—
Mainkraftwerke . • 92 .75 93 .88
Mainzer Aktien -Br . 82 .50 84 . 50
Mannesmann . . . 83 .37 84 .63
Mansfelder Bergbau 114 — 115 . 50
Metallgesellschaft . 105 .— 105 .25
Miag Mühlenb . . .
Moenus ..... 85 .25 —- —
Motoren Darmstadt 97 — 97 —
Neckarw . Eßlingen 108 .75
Nordw . Kraft . .
Park -u .Bürgerbräu 113 .— 113 .—
Rh .Braunk . u Brik . _—— 229 .50’Rh1p!pkf -Mflnnh»»i^i 130 .— 12 » .-

12. 5. :<Ä iS . fi. 3 >
Rhein . Metallwaren 141 .— 140 .50
Rhein . Stahlwerke 111 13 110 .75
Riebeck Montan . 104 .25 104 .50
Rückforth . . . . — _
Rütgerswerke . . . 114 . 50 116 .25
Salzdetfurth . . . - - _ —
Schöfferhof - Bindg . —__ 167 .—
Schramm Lack . . 68 — 68 —
Schrif tgieö .Stempel 71 . 50 70 .—
Schuckert & Co . . 116 .75 118 .75
Siemens & Halske . 165 .75 168 .50
Siemens -Reininger . 83 — 83 .—
Süddtsch . Immobil . __ _ _
Süddeutsch . Zucker 171 . 25 —.—
Teil us Bergbau . 99 .— loo —
Thüring .Lief .Gotha 109 —
Unterfranken . . . — - 1 —
Ver . Dtsch . Oelfabr . 104 — 04 —
Ver . Stahlwerke . . 82 .50 183 .25
Ver . Ultramarin . 132 .37 31 . 25
Voigt & Häffner . ..। -
Westeregeln Alk . . 119 .50 124 .76
Zellstoff Memel . . 119 .50 45 .—

„ Waldhof . 117 . 118 .
Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 220 — —. “

„ „ Ver . 277 — 277 —
47 .75

Renten
5°/e Reichsanl . v . 27 100 .25 100 . 25
51/ie/e Yonganleihe . 102 .— 102 .50
Anl .-Ausl . (Altbes .) . 115 . 95 115 .75
4•/oSchutzgebiet .13 10 .30 10 .30
4l/,,/,Wk »b .St .v .28 90 .50
4' 1,‘I. Pr .L .Pfbr . 19 96 .75 96 . 75
4' /«•/• „ „ 10 96 .75 96 .75
4' / .*/. „ - 21 98 .75 96 .75
4‘/, •/. „ Kom . 20 _ _
4>/ .’/ . .. . 6 — .— _ _
4*/. e/. N -I.b . Gold 1 97 .— 97 —
47 .*/ . „ „ 2 96 .50 96 .—
47 .7 . „ „ 3 96 .50 96 —
<*/. 7 . . 8. 9,10 96 .50 96 —

22. 5. 35 23. 5. 85
4' /.’/,N .Lb .GoldlI
4■/? /, „ .. 6,7
4' 1,-I, „ 12, 13
4' 1,*1, „ „ 4-5
5■/«*/. ,. .. Li .

96 . 50
96 . 50
96 . 50
96 . 50

101 —

96 —
96 —
96 —
96 —

100 . 75
4' /, */. „ G.-Kom .l 94 — 94 .—

94 __
94 —
94

4' /«•/. „ „ 5
4' 1,"1. „ 6, 7 . 8
4■/••/. „ „ 2

94 —

41/,0/. n „ 9, 10
41/? /. „ „ 3
D. Kom . Sam .An1 .

do . ohne Ausl .

94 .—
94 . —

115 .50
21 —

94 . —
94 .—

116 . 25
21 . —

I . G. Farben -Bonds
4°/e Oesterr . Goldr .
4°/0Oesterr .Staatsr .
7°/0 Rum . äußere .
5e/oRum.vereinh .O3
4l/»7 . n n 13
* /. »
4e/0Türk . Bagdad I

129 .37
29 . 63

0 . 60
42 . 50

131 .50
30 —

0 . 50
43 —

8
*
25

4 . 95
10 .—

4 90
10 . 75

41/>•/• Ung .St .-R .14
4e/e Ung . Goldrente
4•/(, Ung . St v . 10

8 . 50
8 . 55
8 . 35

9
'
—

8 . 50

Berliner 1
Banken
Bank f. Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges.
Corn.- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untem .
AG. für Verkehrsw .

$ örs <

119 . 25
112 . 50

91 .75
93 . 75
93 . 75

165 . 88

!

118 . 75
113 .75

92 . 25
94 . 25
94 . 25

171 —

88 . 50 89 . 25
123 .—

D. Reichsbahn Vz.
Hapag ......
Hbg .-Südam .- Dpf .

119 . 75 119 .88
33 —
26 .63

33 . 50
26 .63

Nordlloyd . . . 34 .63 35 .—

Akkumulatoren • . 168 . 25
53 .—

170 —
54 —

22. 5. 35 23. 5. 35

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau

39 .37
86 .37
87 .50

132 —
112 .50
116 .37

39 . 50
87 . 50
87 .75

132 . 75
114 50
117 —

Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen

127 50 127 .25
114 .37 117 50
189 .50 191 .—

— 149 —Bremer Wollkäm
Buderus . . . . . .
Charl . Wasserw . . .

103 .63
109 .25
109 .37
295 —
154 —
162 .25

91 —
117 .—
131 .25
110 . 50
120 —

103 .37
109 .88
110 . 25
296 —
155 —
164 .50

91 . 50
117 . 63
132 . 13
111 —
118 . 13

Chem . Heyden , .
Chade ......
Conti -Gummi . . 4

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . e
Dt . Atl .-Telegr . . ;
DL Cont . Gas . ;
Deutsche Erdöl . i
Deutsche Kabel . .
Dt . Linoleum . . .
DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union Br . .
Dynamit -Nobel . .
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges . .
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten &Guilleaume

162 —
115 —

94 —
183 . 25

80 .25
189 —
106 . 50
126 .25

99 63
147 .50
125 . 50
102 —
125 . 13

163 .63
116 .75

94 50
184 —

80 .75
190 —
110 —
128 .50
100 —
148 .75
125 .63
104 —
126 .50Gesfürel .....

Goldschmidt , Th . .
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi .
Harpener . . . . .
Hoesch ..... .
Holzmann . Phil . .

100 . 50
131 .25

38 —

101 .50
131 . 13

38 —
104 . X5

97 . 75
94 —
88 —

158 —

105 . 50
98 .75
95 —

Hotelbetr .-Ges . . i
Ilse -Bergbau . . ; 164 —
Ilse Genussch . . ,
Kalichemie • e e •
Kali Aschersleben .

1ZS .OU isu .z »
132 . 50 131 .63
121 — 1124 .76

22. 5. 35 23. 5. 35

Klöcknerwerke . . 94 .88 95 .—
Lahmeyer & Co. . 127 — 127 .25
Laurahütte . . . i 23 — 23 —
Leopoldgrube . . . 91 — 90 .50
LindeEismaschinen 127 50 128 .75
Mannesmann . . . 83 .50
Mansfeld . Bergbau . 113 .50 116 —
Masch .-Bau -Unt . . 72 .13 73 .59
Maximilianhütte . 167 — 167 . 50
Metallgesellschaft . 105 .37 105 .75
Montecatini . . . . — — —
Niederlaus . Kohle . 185 — 188 .50
Oberschles . Koks . 119 . 13 119 .37
Orenstein & Koppel 87 .— 87 . 25
Polyphon ..... 12 .25 12 .88
Rh . Braunk . u.Brik . 226 — 230 .—
„ Elektr . Mannh . 129 .50 129 —
„ Stahlwerke . . 110 .63 111 —

-Westf . Elektr . 125 50 125 .37
Rütgerswerke . . . 114 .63 116 .75
Sachsenwerk . . . 99 —
Salzdetfurth . . . 171 .25 ———
Schles .ElekL u. Gas 138 .50 140 —
Schubert & Salzer . 143 . 75 143 . 75
Schuckert & Co. . 115 .75 118 . 75
Schultheis Patzenh . 110 .37 109 .88
Siemens & Halske . 165 .25 169 . 37
Stöhr , Kammgarn . 113 — 114 .75
Stollberger Zink . 72 .25 72 .63
Süddeutsch . Zucker 171 — 171 .75
Thüringer Gas . . 132 .25 132 —
Ver . Stahlwerke . . 82 — 82 .88
Vogel TeL-Draht . 116 .75 118 —
WasserGelsenkirch . 146 ___ -
Westd . Kaufhof . . 35 — 36 —
Westeregeln Alk . . 120 .— 124 .75
Zellstoff Waldhof . 117 .25 118 —

Kolonial
19 .37Otavi Minen . . 5 19 .37

Kcmcu
6*/, Krapp -Obligat 102 .25 102 . 63
VI , Ver.Stahlw .O , 101 .63 101 .63
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